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Adolf Friedrich Stenzler^ Elementarbuch der Sans- 

it- Sprache. Grammatik, Texte, Wörterbuch. 

lufl. umgearb . von Richard Pischel [ord. Prof. 

td. Fnuoi. an der Univ. Berlin]. München, Louis 

ler, 1908. VI u. 118 S. 8*. M. 5. 

^rzig Jahre sind jetzt gerade verflossen, seit Stenzler 
»rrede zur ersten Auflage des trefflichen Buches 
nchnet hat, aus dem in Deutschland und darüber 
die meisten Studierenden die ersten Kenntnisse 
mskrit geschöpft haben. Seit 16 Jahren ist die 
über das Buch Richard Pischel anvertraut, und 
[seinen Händen ist es ein wesentlich anderes ge- 
Die vorige Auflage ist an dieser Stelle (DLZ. 
, A^J1<, Nr. 50) eingehend gewürdigt worden. Wir dürfen 
1 uns deshalb wohl diesmal darauf beschränken, auf die 
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Vorwort 



Die Vorrede zur ersten Auflage des Elenientarbuches, die die 
Unterschrift des 14. Oktober 1868 trägt, begann Stenzler mit den 
Worten: „Zur Abfassung dieses Elementarbuches bin ich veranlasst 
worden durch das Bedürfnis eines wohlfeilen Leitfadens für den 
ersten Unterricht im Sanskrit. Diese praktische Rücksicht hat mich 
genötigt, dem Abrisse der Grammatik die engsten Grenzen zu ziehen 
und die wissenschaftliche Belebung des Stoffes, oft auch seine Er- 
gänzung, dem mündlichen Vortrage zu überlassen." 

Dieselbe Rücksicht gilt auch heute noch und ist bestimmend 
geblieben für Umfang und Form des Buches. Die veränderte Art 
des Unterrichts hat aber im einzelnen wesentliche Umgestaltungen 
in dieser Auflage erfordert. In der Grammatik habe ich nach Mög- 
lichkeit die vergleichende Sprachforschung beachtet, ohne die für das 
Verständnis der indischen Grammatiker unerlässlichen Ausdrücke auf- 
zugeben, die dem Gedächtnis des Lernenden erfahrungsmässig ausser- 
ordentliche Hilfe leisten. Es war selbstverständlich, dass die Begriffe 
Wurzel, Guna und Vrddhi, die r- und f -Wurzeln beibehalten wur- 
den; neu eingeführt habe ich in das Buch die Begriffe pragrhya- /<^-ß4<7v-^ "7/ 
Vokale, sa mprasärana, anit- un d set -Wurzeln. Die Regeln sind 6 ra^ 
etwas vermehrt und oft^vemger knapp gefasst worden; der Accent ^ ^ 

hat die gebührende Beachtung gefunden. Die Beispiele zu den f>- 9^ 
Regeln sind fast alle neu und es ist ihnen stets die Bedeutung und . — i——j-—^ 
Übersetzung hinzugefügt worden. Um möglichst bald ö^l^g^nheit/ ^^ ^-^^^ ^^ 

zu selbständiger Übersetzung zu geben, habe ich den Lesestückenl • — • 

Übungsbeispiele vorausgeschickt, die nicht frei erfunden, sondern, 
ebenso wie die Beispiele in den Regeln selbst, ohne jede Ausnahme 
der Litteratur entnommen sind. Es empfiehlt sich, die Schriftlehre 
langsam und genau durchzunehmen, von der Lautlehre aber zunächst 
nur die Paragraphen 15—18. 22. 23. 26. 27. 36-40. 51. 53 (ohne 
die Anmerkungen), von der Flexionslehre die Paragraphen 55 — 60 
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und dann sofort an die Übersetzung von § 254 zu gehen. Unter 
Voraussetzung dieses Weges habe ich den betreffenden Paragraphen 
die lateinische Umschrift beigefügt, die sonst weggeblieben wäre. 
Der Umfang des Buches verbot auch zu den Paragraphen 159 fF. 
Übungsbeispiele abzudrucken, die ich gesammelt und zusammen- 
gestellt hatte. Sie konnten ohne grossen Schaden fehlen, da ein 
verständiger Lehrer anfangs doch nur die wichtigsten Paragraphen 
herausgreifen wird und die Lehre von der Komposition bereits vorher 
bei den Übungsbeispielen zur Sprache kommen muss. Die Lese- 
stücke treten hier ergänzend ein. Sie sind so ausgewählt, dass sie, 
in sich abgeschlossen, den Lernenden sofort in indisches Denken 
und Leben einführen, ein Gesichtspunkt, der mich auch bei der 
Wahl der Ubungsbeispiele geleitet hat Zur Herstellung des Textes 
von No. I und V habe ich die Berliner Handschriften des Mahäbhä- 
rata benutzt, wodurch namentlich No. I nicht unerhebliche Verbes- 
serungen gegenüber den vorhandenen Ausgaben erfahren hat. 

So ist das Buch ein wesentlich neues geworden. Ich würde 
weniger umgestaltend vorgegangen sein, wenn ich nicht von Stenzler 
selbst wiederholt gehört hätte, dass er die 6. Auflage umzuarbeiten 
gedachte. Vor allem wollte auch er Ubungsbeispiele einführen. Der 
Tod hat ihn vor der Ausführung der Arbeit abgerufen; sie ungethan 
zu lassen, schien einem Buche gegenüber nicht gerechtfertigt, das 
mehr als alle andern das Studium des Sanskrit in Deutschland und 
weit über dessen Grenzen hinaus erleichtert und gefördert hat. Möge 
es mir gelungen sein, ihm die Gestalt zu geben, die den Anfor- 
derungen der Gegenwart entspricht, und so beizutragen, dass das 
Gedächtnis des teuren Mannes auch in weiteren Kreisen fortlebe! 

Halle (Saale), den 30. August 1892. 

R. PischeL 



An folgenden Stellen finden sich mangelhafte Typen und ab- 
gesprungene Buchstaben: p. 9,37 ^; ^p- H, H ^^; p. 12, 19 i^y; 
p. 20, 20 Jf^^rm} P. 27, 15 x1%^; P- 33,"2ä finrfW, 34 fänr^Tft; 
p. 35, 32 fir^; p. 63, 17 imrfi?:; P- 64, 32 wf^^; P- 66, 32 iifif; 
p. 68, 3 W, 5 •'?NT, 34 ^o; p. 69, 16 ^; p. 72, 2 ^nfif; P- 73, 
23 Hhl^^T)- 



Schriftlehre* 

1. Das Sanskrit (samskrtam) wird meist in dem Devanägarl- 
Alphabet geschrieben, das aus folgenden Silben zeichen besteht: 

a) Vokale und Diphthonge: ^ a, ^ ä, ^ i, |^I, ^ u, ^ ü, ^ r, 
^ f , ^ Ij H e» ^ äi, ift ö, ^ äu. 

b) Konsonanten und Halbvokale: 

1. Outturale: ^ ka, ^ kha, j( ga, isf gha, ^ na. 

2. Palatale: ^ ca, ^ cha, ^ ja, ^ jha, ^ fia. 

3. Cerebrale: ? ta, 7 tha, ^ da, ^ dha, i|f na. 

4. Dentale: ^ ta, ff tha, ^ da, v dha, ^r na. 

5. Labiale: TT pa^ "Ol pha, ic l>&) ^ ^ba, 7f ma. 

6. Halbvokale: ff ya, x i*^) W ^&) ^ ^^ 

7. Zischlaute: if 9a (palatal), iqf $a (cerebral), 19 sa (dental). 

8. Hauchlaut: ^ ha. 

9. • m Anusväral '^m Anunäsikal : h Visarga. 
g^ la (cerebral) in Yedaschriften. 

2. id r ist auszusprechen wie r in „Bäcker**, ff 1 wie 1 in 
„Engel^. !( e geht auf altes äi (ei, oi), ^ ö auf altes äu (eu, ou) 
zurück. Beide sind daher stets lang. Ygl. § 45. 

3. Die beiden ersten Konsonanten der Beihen 1 — 5 und die 
drei Zischlaute sind tonlos, alle übrigen tönend. 

4. ff ca ist zu sprechen wie ch in englisch church, ^ ja wie 
j in englisch jest, ff 9a wie polnisches ö, die Cerebralen, indem die 
Zungenspitze nach dem Gaumendach auf- und zurückgebogen wird, 
die Dentalen rein interdental, die Aspiraten mit nachstürzendem 
Hauche, ^ ha in Verbindung mit i[| r, Halbvokalen und Konso- 
nanten wie deutsches ch in „Nachf. 

5. Anusvära und AnunSsika bezeichnen die nasalierten Vokale. 
In Handschriften und vielen indischen Drucken wird Anusvära auch 
statt der Nasale vor Konsonanten gebraucht. Über eine andere Ver- 
wendung von • und '^ s. § 33. 35. 36. 

1 
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6. Visarga : h ist ein sekuad&r lüs r und s entwickelter Hauch 
im absoluten Auslaut. Er vertritt zugleich den vor tonlosen Guttu- 
ralen erscheinenden x Jihvämüllya und den vor tonlosen Labialen 
eintretenden x XJpadhmänlya (§ 37). 

7. Die in la. angeführten Zeichen gelten für die Vokale und 
Diphthonge im Anlaut. In Verbindung mit vorausgehenden Konsonanten 
wird ^ a nicht besonders geschrieben, die übrigen auf folgende Weise: 
^ kä, f^ ki, ^ kl, ^ ku, ^ kü, ^ kr, ^ kr, || kl, % ke, 
^ käi, ^ kö, ^ käu. 

Für sich zu merken sind: 

^ du, ^ du, j dr, ^ ru, ^ rü, ^ 9u, igf 9a, ij 91*, y hu, y hü, 
1 hr. 

8. Vokallose Konsonanten am Ende eines Wortes werden durch 
^ (Viräma) bezeichnet: ^v^ jagat (Welt) | in^^ nabhas (Himmel) \ 
f^^ di9 (Himmelsgegend). 

9. Elision eines ^ a zu Anfang eines Wortes wird durch ^ 
(Avagraha) bezeichnet: f«re%^fiir nidhane 'pi (selbst im Tode) für 
f^re^ '^rfq nidhane api | ^T^^l^ 9ürö 'si (du bist ein Held) für 
'HCt ^Vftr 9^0 asi | Das Zeichen * dient zur Abkürzung, \ und q 
zur Bezeichnung der Pause. 

10. Treten Konsonanten ohne Vokal unmittelbar neben ein- 
ander, so werden sie in der Schrift verbunden. Entweder wird der 
folgende Konsonant unter den vorhergehenden gesetzt und verliert 
dabei den horizontalen Strich, wie xf pa + ^f ta zu -jf pta wird, oder 
die Konsonanten treten neben einander, wobei der vorhergehende 
den senkrechten Strich verliert; z. B. ^ ga + \ij dha wird z^ gdha. 

Ligaturen der ersten Art, z. T. mit leichten Veränderungen der 
Konsonanten, sind: 

1. flr tna, 9 kla, g^ kva, nr kta; — ^ gna; — ^ ghna; — 
^ nka, ^ nkha, ^ nga, ^ ngha. 

2. 7. ^ cca; — ^ fica, ^f fija; — 15 9ca, ^ 9na, ^ 91a, ^ 9va. 

3. j tta, if tva; — ^ dga, ^ dda. 

4. 7. "^ tta, ig" tna; — if dga, |^ dda, ^ ddha, jf dna, ^ dbha, 
^ dva; — V dhna; — jf nna; — ^ sna. 

5. j{ pta, TT piia, 9 pla; — v^ bhna; — ^ mna, 1^ mla. 

6. ff IIa. 

« 

8. ^ hna, y hna, g[ hla, 5 hva. 
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Ligaturen der zweiten Art sind: 

1. ^^ ktha; — ^ khya; — i^ gda, z^ gdha, r^ gbha, m gma, 
^ gya, J^ gla, ^ gva; — ^ ghma, ^ ghya. 

2. 7. ^ccha, ^cjra; — ^jja, g^jjha, ^jma, «irjya, ^jva; 

— o«r fi9a; — ur 97*7 T?r 9ma. 

3. 7. 1^ nta, ny ntha, i^ nda, igr ndha, i^ nya, mp' nva; — 
lair §ta, igr §ta, ^ §tha, fq §na, xq §pa, TSf^ §ma, 'qj §ya, T^ §va. 

4. 7. ifqr tka, ^ ttha, ^q tpa, Tqj tpha, ^ tma, ^ tya, ^ tva, 
^ tsa; — ^ thya; — \f^ dhma, TJf dhya, v( dhva; — «^ nta, 
^ ntha, «^ nda, icf ndha, i9f nma, «q nya, ;;q nva, ^ nsa; — 
^ ska, ^ skha, ^ sta, ^ stha, ^ spa, ^ spha, ^ sma, ^ sya, 
^ sva. 

5. TJT pma, nf pya, 15 psa; — «sr bja, ü^ bda, ^ bdha, üt bya; 

— ^ bhya, ^^f bhva; — jq mpa, js( mba, i|f mbha, l^ mya. 

6- ^ yya, ^ yva; — ^ Ika, ^ Ipa, ^ Ima, ^ lya, ^ Iva, 
^ 1ha; — ^ vya. 

Besonders zu merken sind einige Ligaturen mit if ma und jf ya, 
wie: 1. qq kma, qq kya, ^ nma; — 2. ^ chya; — 3. ^ tya, 
3r tbya, ^ dya, ST dhya; — 4. ^ dma, qf dya; — 8. ^ hma, 
Hf hya; — und die einzelnen ^ k§a, u jfia, qf nna, 

7^ ra wird, wenn es vor qj r und einem Konsonanten ge- 
sprochen werden soll, durch den Haken des qj r ausgedrückt, der 
über den Laut gesetzt wird: 1^ rr, ij rka, fif rbhi, ^ rvT, ^ rde, 
iff rgö, 4f nnäu, ^ rtham. 

Soll es hinter dem Konsonanten gesprochen werden, so wird 
es durch einen unten an den Konsonanten angefügten Strich be- 
zeichnet: q; kra, xr gra, ^ ghra; ?|f jra, ^ST 9ra; ^ tra, ?dra, \f dhra, 
ij nra; j( pra, j( bra, %f bhra, ^ mra; j( vra; j^ hra. 

Treten mehr als zwei Konsonanten zusammen, so werden sie 
nach denselben Grundsätzen verbunden; z.B.: 

1. TO ktya, ijr ktra, ^ ktva, SPT loya, ^^ k^na, ^ k§ma, 
^ k§ya, ^ k^va, ^»r k§mya; — rtq gdhva, r^ gnya, 7^ gbhya, 
jjE( grya; — w nk§a, ^ nk§va, y ngra, ^ nghra. 

2. 7. "^ cchra, ^ cchva; — ^ jjfla, ^q jjva; — -^ 9cya, 
9rya. 

3. 7. nqf 9kra, jf §tra, ]jr §tva, joi §thya, ^ §pra. 

1* 



— 4 — 

4. 7. ^ ttra, ^ ttva, ^ tnya, rüT ^ya, ^ trya, <i^ tsna, 
<l5f tsya, 7^ tsva; — y dgra, iij ddya, ^ ddra, ^ ddva, ^ ddhya, 
gj ddhva, ^ dbhya, ^fdrya, jf dvya; — im ntya, ^ ntra, i^ ntsa, 
Y^ nddha, if^ ndra, ii2| ndhya, ^ ndhra, ^ nnya; — ^^f stya, 
-^ stra, ^^ stva. 

ö- T!^ P^Äj — ^K^ bdhva. 

11. Die Zahlzeichen sind: 

1234567 890 

qo = 10; <»^H = 125; <»^« - 1892. 

Accente werden im klassischen Sanskrit nicht geschrieben. 
Soweit sie für das Verständniss der Formen in Betracht kommen, 
folgen die Regeln an geeigneter Stelle. 

12. Im Sanskrit wird der ganze Satz bis zur nächsten Pause 
als ein Wort behandelt Worttrennung findet (ausser in den § 19 — 21 
besprochenen Fällen) nur statt, wenn ein Wort mit einem Vokal, Diph- 
thong, Anusvära oder Yisarga schliesst und das folgende mit einem Kon- 
sonanten oder Halbvokal beginnt. In allen andern Fällen werden die 
Worte zusammengeschrieben unter Beobachtung der Wohllautsregeln 

§ 15—40: fip^ i[;?[»^ irtTTw; ^rt^R'i ^rr^ ^^''^r '^^ ^^''^T ''^ 

^ kirn idam asamgatam asmin ädäu anyad tathä anyad ante ca wird 
(§ 34. 20. 27. 15.): p|fi|^4<4><mnr^rtKNH|^^^|>ti<^ ^ (was ist 
das hierbei Ungereimtes? Im Anfang (war es etwas) anderes und 
(etwas) anderes (ist es) am Ende). 

Lautlehre. 

13. Die Vokale sind einer doppelten Steigerung fähig, die 
Guna (m) und Vrddhi (^flr) genannt wird. 

Grundvokale: ^a^ä ^i|^T ^u^ü lüT^rnl 
Guna: i^e iftö ^ar ^al 

Vrddhi: ^ ä ^ äi ^ äu -«nfj är 

1^ r hat zuweilen Guna x ra, Vrddhi ^t rä (§ 102. 166. 168. 191). 
fw vid (wissen) ^ veda (Wissen) %^ väidya (Wissen besitzend) 
H^ lul (sich bewegen) ^ipfw löla (gierig) ih^ läulya (Gier) 
« bhr (tragen) ^ bhara (tragend) ^ff^ bhära (Last) 

x^ pat (fallen) VJT(^ pätaya (fällen) 

Anm. Sprachwissenschaftlich betrachtet stellen die Reihen ver- 
schiedene Stufen des Ablauts (Vokalabstufung) dar. 
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Lautwandel In der Komposition und Im Satze. 

14. Beim Zusammentreffen in der Komposition und im Satze 
unterliegt der An- und Auslaut der Worte bestimmten Wohllauts- 
regeln (Sandhi; iSrfv)« 

End- und Anfangs -Vokale. 

15. Einfache ähnliche Vokale fliessen zusammen in ihre Länge; 
d. h. a, ä + &) ä wird ä; i, T + i, I wird I; u, ü -|- u, ü wird ü: 
9f "irf^ TV ^^ ^^ ^^^ (nicht ist hier) » ^rRftf nästiha | ^^ dayä 
(Mitleid) + WT^ ärdra (weich) « ^^|^ dayärdra (von Mitleid weich) \ 
^^ X^ devl iva (wie eine Göttin) ==- ^^^ devlva | f|[^ ripu (Feind) 
+ » ^^^ uras (Brust) =» f^^H^ ripüras (die Brust des Feindes). 

16. "^ a und '^ ä fliessen mit einfachen, unähnlichen Vokalen 
zusammen in GuDa, mit n e, ift ö und Diphthongen in Vrddhi; 
d. h. a, a -h i, T wird e; + u, ü wird ö; + r wird ar; + e wird 
äi; + ö wird au; + äi wird äi; + au wird äu: mj XMH^ kä iyam 
«= %ll7i; keyam (wer ist diese?) \ il\^ löka (Welt) + fj^ l9vara 
(Herr) = fft^VT lökepvara (Herr der Welt) | ^eRPTT ^WT^ sahasä 
utthäya » ilf^<vim sahasötthäya (plötzlich aufstehend) | 'fpipp yathä 
(wie) + igf^ rtu (Jahreszeit) = ^Rflf yathartu (je nach der Jahres- 
zeit) I TfBrr ipf t^thei eva (gerade so) =« ^jrfh^ tathäiva \ infj mahä 
(gross) + ^jt^rfv ö§adhi (Heilkraut) = ^FffV^t^C niahäu§adhi (ein 
grosses Heilkraut) \ yam dhana (Geld) + ^^^ äi9varya (Herrschaft) = 
\irl^f[^ dhanSi9yarya (Herrschaft über das Geld) | ^f^ ^^WH. 
tasya äutsukyam » Tr^?^^iR( tasyäutsukyam (dessen Sehnsucht). 

Anm. Vor '^ft^ ö^tha (Lippe) kann in der Komposition ein 
schliessendes ^ a ausfallen: ^|\i|?; adhara (untere) + ^^ft? « ^ M^ g 
adharäu$tha oder ^ v O^ adharö^tha (Unterlippe). 

17. ^ i, 1^ I, ^ u, ^ ü, lü r, ^ f gehen vor unähnlichen 
Vokalen über in ihre Halbvokale ^ y, v v, ^ r: inffw ^^flf*! 
bahüni ahäni (viele Tage) » m^f i fi l bs^üny ahäni | ^fm ij^f^^ 
astu etat (das mag sein) = -n^< | <;^ astv etat \ fm pitr (Vater) + 
^«|C|^i||^ anuvartanät (aus Gehorsam) = fi|4|4ii|^«||^ (pitranuvar- 
tanät (aus Gehorsam gegen den Vater). 

18. Nach n e und i|fY ö wird ^ a elidiert (§ 9). 

19. Vor andern Vokalen als '^ erscheint n und gewöhnlich 
auch ift ^^s ^9 indem die schwächer artikulierten Halbvokale ^ 
und 1^ (§ 2. 17) nicht geschrieben werden: ^ '^ir% (er sitzt im 
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Walde) = ?f?r W% für e f ^ f m^ | i|^ i[f (du schlauer hier!) = 

vfz Tf ^^^ Mdr^n I 

20. "^ wird vor Vokalen zu ^ für ^?(r^ | ^ gewöhnlich zu 
W\ I Tf# ^e^ «ifd (er giebt ihm einen Stier) = JiWT ^Ä^ 
^^[Tf?r I ^ ^^ft ^»ft (sie alle beide). = dl^iHMlM I 

21. Die Endvokale |^ ^ n im Dual der Deklination und Kon- 
jugation und im Plural ^ij?ft (jene; § 115) werden vor Vokalen nicht 
verwandelt (pragrhya). Auch wird nach solchem ^ ein ^ nicht 
elidiert: ^ |^a^ ^ (beide Fusssohlen) \ ^^ 1[^ (diese beiden 
Augen) I m^ >^<t|4^ (die Arme aufhebend) i ^19% ^€|^i|| (die 
Ohrringe abnehmend) | 

End- und Anfangs -Konsonanten. 

22. Von zwei oder mehr Konsonanten, welche ein Wort schliessen 
sollten, bleibt nur der erste stehen: m^-ij^ pränks = iixn8^ prän (öst- 
lich) I ^Vf^ ahant -= 'ITPl^ »han (er schlug). 

23. Von den Konsonanten der ersten und dritten bis fünften 
Reihe können im Auslaut nur der Nasal und der tonlose unaspirierte 
Konsonant stehen, in den die übrigen verwandelt werden: ^^|^ 
jaläd (aus dem Wasser) = ^iwnt i^^^ I ^"ft^C^ virudh (Kraut) Nomin. 
Sing, zft^^ = ^ft^ ^irut (§ 22). 

24. Die Palatalen erscheinen im Auslaut als ^ | ^ und ^ zu- 
weilen als ^ I ^ ]| meist als ^, zuweilen als ^ | )qrn| (Stimme) 
Nomin. Sing, ^n^ =* "TRI (§ 22) | Ebenso ^ (Kranz) Nom. Sing. 
^ I t^Tg^ (den ffimmel berührend) = t^T^ I ^^TT^ (König 
der Götter) -= ^^TT^ I fW^ (Jolk) = fi|^ | gi^ (Durst) « g^ | 
iT^fliy (Biene) = iT^ftRr | ^\M^^ (Wunschkuh) = WTO^ (§ 25). 

Anm. Der Lautwandel beruht auf der verschiedenen Herkunft der Palatalen 
und des h. (§54) und mehrfachen Ausgleichungen zwischen 9 und s. 

25. Wenn Wurzeln, die mit einer tönenden Aspirata oder ^ 
schliessen und mit einem tönenden Konsonanten anlauten, ihren 
Endkonsonanten nach § 23. 24 verwandeln, tritt die ursprüngliche 
Aspiration des Anlauts wieder hervor: ^ft^^ (Melker) = ^hv^ I 
^^3H (sachverständig) = IT^W^ | ^iJ^RT (niit Blättern zudeckend) 

26. "^ und ^ werden im Auslaut zu Visarga: to^ punar 
(wieder) == to: punah | TfTV^ tamas (Pinstemiss) = jf;m tamah | 
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27. Tonlose Konsonanten werden vor tönenden tönend, tönende 
Tor tonlosen tonlos, beide vor nasalen nasal: ^ni7f?^ »t^ apatat bhuvi 
(er fiel auf die Erde) = ^M< ! Jft apatad bhuvi | "unv^ ^P^d (^^' 
glück) + i|7% käle (zur Zeit) = ^iMc^l^ äpatkäle (zur Zeit des 
Unglücks) I ^ITO väc (Wort) + iTT%^ mätrena (bloss) = ^ |^|- i ' ^i j 
vänmätrena (§ 24) (durch das blosse Wort) | if^ 9rT¥T^ §at mäsän 
(sechs Monate) » iRtiRT^TT^ $anmäsän | in^ ^ yävat na (so lange 
nicht) — J(TWK Y^^^^ ^^ I ipT^ filg^^^ etad mithunam (dieses Paar) 
» H< ! fN|q< | 4(^ etan mithunam | 

28. Anlautendes ^ wird zur Aspirata des vorhergehenden tö- 
nenden Lautes: iRT^ IHT (richtig geopfert) = ?6RIT^ • ^ + ^ 
= 7l^[jl (die Ursache davon). 

29. Anlautendes ^ wird zu ^ nach einem kurzen Yokale, 
der Präposition (Präfix) ^ (von — her, bis — zu) und der Nega- 
tion iff (nicht): 7f^ + ^m\ =» ^H'^l^tl (Schatten des Baumes) \ 

^ + WTR[7T ^ ^l^lf<?l (zugedeckt) | in IWI^ = m ^W^ 

(er soll nicht scheiden). 

30. Ein Dental assimiliert sich einem folgenden Palatal, Cere- 
bral und ir: iff?^^ ^T^^ = ^tWIMM, (der grosse Bogen) | ^^^^^l 
^IM: = "WT^W^: (ör wurde starr) | 7f^ iRn^ = ^n^BTlp^ (dieses 
Wasser) | >g4|^ + ^WC ^ 44|^4^< (die tönende Trommel) \ f^^M 
+ mm = ftWn (BUtzUane) I ^ WTW^i^ = Tnrrf^R^ (der 
Schwanz). ^ 0.0. 

31. Anlautendes ^ wird nach Dentalen (§ 30) zu ^: ^m[^ 

ftir: = ^t<r^< : (er hieb den Kopf ab) | 7T|r ^WT = WfTWT 
(dies gehört habend). 

32- n^ wird vor tönenden Palatalen, Cerebralen und if zum 
Nasal dieser Klassen, wobei ^ zu ^ werden kann: ^en^ ^'ng]'^^ == 
^nw^ (welche Geschöpfe) | th^ j(%(m ^ «||^1(1M oder ai^^lM 
(er verfluchte sie). 

33. n^ wird vor ir z^ ^^oder ^^ ^»^f«»T^ fft% = ^- 
fijrtPt% oder ^4^rm»1< i l (in jeMr Welt)."^ 

34. Schliessende Nasale ausser ^ worden nach einem kurzen 
Vokale vor Vokalen verdoppelt: XRBTf "Vrtftf: = llW|fc|fn* l: (nach 
Westen sitzend) | ?ff^n( ^j^ « T rf^H^*^ (auf diesem Berge). 

35. Zwischen schliessendes n^ und einen folgenden tonlosen 
Palatal, Cerebral und Dental wird der diesen Konsonanten entspre- 
chende Zischlaut eingeschoben, vor dem n^ in Anusvära übergeht: 
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^4^WJnf^H\lfl ! 8H (Oazellea schiessend und Eber, Hyänen und auch 
Büffel) I ipni^TrcT: = "^Rrft^Bir: (sie gingen dann). 

Anm. Der Zischlaut ist, wie in dem eraten Beispiel, ursprünglich etymo- 
logisch begründet. 

36. Schliessendes ^ wird vor Halbvokalen und Konsonanten 
zu Anusvära: fip^ ^üOHl ^^ karömi = f^ ^OfM Wm karömi 
(was soll ich thun?) | ^4*i 'WTR svargam jagäma = ^^^ W(W 
svargam jagäma (er ging in den Himmel) | ^^^?( it bhadram te = 
>T^ ft bhadram te (Heil dir !) | JMe<<H4<^ <|T|*fH^ iHT 9rtlyatäm vacanam 
mama = JM^i^t ^^W^ ^W 9rüyatäm vacanam mama (mein Wort 
werde gehört). ;|p^ sam (zusammen) + VTfif^ patanti (sie fliegen) = 
^M^f^ saihpatanti (sie fliegen zusammen). 

cTa 37. Schliessende "^ r und ^ s gehen vor tonlosen Palatalen 

^ kl^^ und Cerebralen über in den entsprechenden Zischlaut, vor tonlosen 

{jt^*"^^ Gutturalen, Labialen und vor Zischlauten in den Visarga (vgl. §6). 

Vor tonlosen Dentalen wird j zu ^ und ^ bleibt erhalten: ^iHnTF 
^pfT^ äjahrur chatram = im^JJ-v^^^H äjahru9 chatram (sie brachten 
den Sonnenschirm) | ^n^'*Z^^ ^ kuthäräis tankäis ca = 
^Al^g^^ kuthäräi§ tankäi9 ca (mit Äxten und Brecheisen) | ^^^ 
mRWHIM, bhartur parityagas = ^: M|\fflHi: bhartuh parityägah 
(§ 26) (das Verlassen des Gatten) | f^n^ STHEC y^'W. ^ hamsSs 
plaväs kuraräs ca = ^^: ^pn: 4ft4,<i^ hamsäh plaväh kurarä9 ca 
(Gänse, Enten und Meeradler) | iic^ flWfiT arthas sidhyati = '^: 
ffimfjf arthah sidhyati (die Sache gelingt) | fi|^^ it pitur te ^ 
fm% pitus te (deines Vaters) | ifq^ ifVlR^ tapas tivram bleibt 
dM^ieH^lii (strenge Busse). 

38. Vor tönenden Lauten wird schliessendes ^ hinter andern 
Vokalen als '^ und ^ zu '^; vor •?[ selbst fallt jedes "^ aus und der 
vorhergehende Vokal wird verlängert: ^^ «TirfH^ Wfhj" nirgäis 
bahubhis äklrna = ijif4>itfH<l4nti mrgäir bahubhir äkirna (mit 
vielen Gazellen angefüllt) | %^ K}^^ ^^H, cerur ramyam vanam 
= %^ T''^ < ; ^n (§ 36) cerü ramyam vanam (sie durchstreiften den 
reizenden Wald) | ^ ^FlMlR ra;, XXTT saha göplbhis raräma = ^ 
jj^ifl^ ft KK\^ ^^* göplbhl raräma (er scherzte mit den Hirtinnen). 

Ausnahme. Die Interjektion ^f^ (he!) verliert das ^ vor Vo- 
kalen und tönenden Konsonanten: ^ W^ G^® Aruni!) | ^ f^^ 
(he Freund!) | Vft Htt ^THTO^: Ciö) he ihr Richter!). 
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39. Die Endsilbe i|^ geht vor tönenden Konsonanten und i|( 
in i|f^ über, vor andern Vokalen fallt ^ ab: 4|^€|H «fH^TiH. 
TTV^ ^f^rarnc ii^ad^y^s namaskäras väcyas bhagavatas = 4|^€n 
* l *i^lO ^^rnift ^T'RRTt (§ 26) madlyö namaskärö väcjö bhagavatah 
(meine Empfehlung ist dem Heiligen auszurichten) | ^nf^ in(;% g^tas 
aranye = inft ^ x% (§ 1^) S^^ 'ranye (in den Wald gegangen) | 
^p)^ ^ candras iva = ^ij^ ^ candra iva (wie der Mond) | 
^nnC ^3F^$^ ^^ ürdhvam » i^Tf ^gs^l«^ ata ürdhvam (von nun an). 

Anm. Die zu den Pronominalstämmen ^ (er, der) und ipf^ 
(dieser) als Nominative gezogenen Formen ;^ und n^ (§113) treten 
nur ein vor i|( als ;^ und |[^ (§39) und am Ende des Satzes als 
^: und 1^: (§ 26); vor allen andern Lauten als i|( erscheinen die 
Satzdubletten ^ und i{^ | ^ ^ wff^ (^^ sprach) | i^ WTW: (diese 
Zeit) I ^ wm (^^^ Knabe) | i^ \p|: (diese Pflicht). 

40. In der Endsilbe -iiif^ fällt ^ vor allen tönenden Lauten 
»b: ^n^ ^^j^ deväs ucur = ^^ ^S^; (§ 26) devä ücuh (die 
Götter sprachen) | aiqt || l4^ ^^a i H, ^f^^ javanäs dütäs gacchantu = 
^^^j ITTT ^f^^ javanä dütä gacchantu (schnelle Boten sollen gehn). 

Lautwandel im Worte. 

41. Die Regeln 15 — 40 gelten im wesentlichen auch für den 
'^^ . TÄutwandel im Worte bei Antritt der Suffixe in der Wortbildung, 

Deklination und Konjugation. Einige der wichtigsten Ausnahmen und 
Ergänzungen giebt der folgende Abschnitt. 

42. Li einsilbigen Nominen und zuweilen in Verbal -Wurzeln 
und -Stämmen werden i[ {^ ^ ^ vor vokalisch anlautenden Endungen 

^-"^in i[ir ^v verwandelt, besonders nach mehreren Konsonanten: ifV 
+ i; = fHftr (iii Furcht); ^ + f; = ^fif (auf der Erde) I ^ + U 
= g^ (ich gebäre) | ^ + ^[f^ = 'IJ^'rfSlf (sie können) | ^ + ^: 
=- 7f|i[: (sie priesen) | ifViäf + 1; + ^Wl = "«ft^^Bn^ (ich möge erkennen). 

43. |[ und ^ werden vor wurzelhaftem j und h, wenn darauf 
oder ein Konsonant folgt, meistens verlängert: f^ + ^tRt == ^^ 

^^i^ (er spielt) , fjrj + fä^: = ,ftf5|: (durch Worte) I ^ + ^ M r?^ - 
j= Y.: (§ 22) (Joch). Ebenso wenn nach § 38 j aus wurzelhaftem 
^ entstanden ist: ^irfll^ + fif : = "^infttifl (durch Bitten). Aber 
f^ (göttlich) I ^ (Zugtier). 

44. -^d am Ende von Wurzeln geht vor Suffixen gewöhnlich l/iA- f^^ 
in ^;y, nach Labialen in ^ über: s (ausstreuen) = fiip^fTj (3. Sing. **^ ^ 




^^' 
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Praes. Act.) | ^ (hinwerfen) =- ^^ftif (§ 43) (Part. Praet. Pass.); n 
(anfüllen) = w^ (3. Sing. Praes. Pass.). 

45. n ^ ^ ^ gehen vor Suffixen , die mit Vokalen oder ^ 
anfangen, in ^ ls[r^^ ir^ y^r^^ über: % + ^|if = if^pf (Auge) | 
% + ^ = ^irar (zu besiegen) | 1^ + ^j^ = ^n^^ (Sänger) | ^ 
+ "W = 'nrr (durch die Kuh) | ^ + ^ = i(^ (zur Kuh gehö- 
rig) I ^ + ^ - iTTf^ (im Schiffe). 

46. Endkonsonanten von Wurzeln und Stämmen bleiben vor 
Suffixen, die mit Vokalen, Halbvokalen oder Nasalen anfangen, mei- 
stens unverändert Vor andern Suffixen werden sie nach § 22 flf. 
behandelt: ^^ (sprechen) = qpm (ich spreche) | irnST (zu sprechen) | 

inpi: + T[ = 'TV? i^^^ Winde), aber + ^: = ipiw: (§ 27) 
(den Winden). 

47. ir wird vor j{ in einigen Wurzeln zu Hi, in andern zu h 
(§ 24 Anm.J27): ^ + n = "^ (angeschirrt) | "^ + ^^ == ^ 
(§ 49) (gescfiaflFen). 

48. ^ und Yf als Anlaute von Suffixen werden hinter tönenden 
Aspiraten tönend und nehmen die Aspiration auf sich: ww + ^ = 
^^ (erwacht) | up^ + ^^ = frabr (erlangt) | ^a«^ + ^: « vir: (ihr 
beide haltet auf). 

49. Dentale werden nach Cerebralen zu Cerebralen: f;'^ + ^ 
= Vi (gewünscht) I ftf^ + fv « f^ (hasse; § 24. 27) | |>^ + 
it = t!? (er preist). 



50. ^ wird nach ^ und i[ zu ^: in^ + TT == VJ^ (Bitte) | 
^pf + ^ == ^nf (Opfer). Schliessendes n^ und ^ schwindet vor 
konsonantisch anlautenden Suffixen, wenn dieselben ursprünglich 
den Accent hatten: ^ (schlagen) Part. Praet. Pass. |pf | iji^ (gehen) 
ijTf I In ursprünglich betonten Wurzelsilben bleibt n^, und ?(^ wird 
vor Konsonanten und ^ zu i(^ | fi(^ Inf. f^?^. I 'H^ 1°^- 'Hg^ I 
Part Perf. Act. ^<t*< i l4i | Vor Zischlauten werden beide zu Anu- 
svära: j^ (meinen) 3. Sing. Fut. Med. tn^ | ^pn (verzeihen) ^^r?t | 

Anm. Das ursprüngliche Verhältnis ist nicht immer treu erhalten ge- 
blieben. 

51. Ein ^, auf welches ein Vokal oder ^ ^r ^ ^ folgt, wird 
in if verwandelt nach einem ^ '^ "?[ i^, wenn kein anderer Laut 
als ein Vokal, Guttural, Labial, ^ ^ ^ dazwischen steht: np^ kar 
+ ^pf ana = ^i^i^ karana (Ursache) | ?c^p( brahman (das Brahman) 
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+ ^ == Wf[W brahmanya (fromm) | "oot (Pü§an) = Genet. Sing. 
^: Pü§nah I ?rf grab (ergreifen) + infif näti = ^J^TTfil gAnäti 
(er ergreift). 

Anm. Cerebralisiert wird auch in einigen Fällen das anlau- 
tende ^ des Praefixes fif, sowie das der meisten Wurzeln, wenn 
"eines der Praefixe fif^ | i^TT I ^TPC I IT vorhergeht: ir + fif + ihtRi 
«= ifftnmfiT (er fällt nieder) | fipa; +1^71 = finifhf (entschieden) | 
ir + ^Wfir ^ inprRT (er verneigt sich). 

52. "»(^ wird vor ^f zu ^ | 'y^ + ?T = f^ (gesehen). Vor 
andern Konsonanten werden ij und "^ nach § 24 behandelt, ^ wie 
^ I T^ (sehen) = 3. Sing. Praes. Med. ^ | Imperf. ^v^^ | 

53. Ein ^ wird in "^ verwandelt, wenn ihm ein w 75: ^ oder 
ein anderer Vokal als ^ "^ unmittelbar, oder nur durch Anusvära 
oder Visarga getrennt, vorhergeht, ausser wenn ^ am Ende steht 
oder ^ unmittelbar folgt: W^J^ dhanus (Bogen) = Genet. Sing. \cij^: 
dhanu$ah | Nom. Plur. V^fi( dhanum^i | Loc. Plur. V^l^ dhanuh§u | 
^^ vac (sprechen) + i^rfTf syati wird durch ^ vak (§ 24) + ^^jfif 
syati zu ^T^nfTT vak^yati (er wird sprechen) | fif^ gir (Wort) + ^ 
SU = afV^ glr§u (§ 43) (in den Worten). Aber i^^Tf^ jyötis (Licht) 
Nom. Sing. «iPrfn: (§ 26) | Dat. Plur. «prf?!*: jyötirbhyah (§ 38). 

Anm. 1. Cerebralisiert wird oft auch anlautendes ^ hinter 
Praefixen, die auf |[ oder ^ endigen: ^iffSj + %;v = ii fiilhi (Be- 
sprengung) | ^ + fl^TT =- '^^jftTf (§ 49; ausgeführt) | fif + fH^^ft 
= H i ^^H t (er setzt sich nieder). Aber ^^^m^fl l (er erinnert sich) | 
firf^ (erstaunt). 

Anm. 2. Das anlautende ^ der Wurzeln ^Bifj (stehen) und 
^fi^ (^R() (stützen) fällt hinter dem Praefix ^ (§ 238) aus: ^ + 

^TTI^ = 'Wn^ (aufetehn) | ^ + ;^rPinT = ^rrfWT (in^die 
Höhe gehoben). Vgl. auch § 166. 

• 

Anm. 3. Wurzelhaftes schliessendes ^ hinter ^ bleibt vor r 
Suffixen, die mit ^ anlauten, unverändert und fällt vor Suffixen ' 
mit tönenden Konsonanten im Anlaut (nach Übergang in z) aus: 
i^T^ (sitzen) « W# (du sitzest); '^ütSJ (ihr sitzet) | in^ (befehlen) 
= urfV (befehle!). In vereinzelten Formen geht es vor ^ in 1^ 
über: ip^^ (wohnen) == FuL Act. q^ifif | 3. Sing. Aor. Act ^qi^d^ i 
Vor dem Suffix 1^ der 3. Sing, fallt es zuweilen ab: ip^ =» 3. Sing. 
Imperf. ^^nm I 






— 12 — 

54. ^ geht immer auf ältere tönende Aspiraten zurück: ww 
(brennen), alter ^ vgl. p | ^ | \j (Hitze) | ny (ergreifen), älter im | 
Liegt dem ^ ein ^ zu gründe, so wird es vor Suffixen, die mit 

^ -f-^ti^ Ji tonlosen Konsonanten und >j anlauten, wie ^ behandelt liegt ihm 

ein tönender aspirierter palataler Zischlaut (zh) zu gründe, so wurde 
^^ -t ft,i^ ' derselbe vor Suffixen, die mit h ^ \r a nlauten, cerebral (z h: § 52) 

und schwand nach Verlängerung des vorhergehenden Vokals. Vor 
jc , Au^^iL^ andern Suffixen wird dieses v wie das aus >? entstandene behandelt 

4i ^ (melken) aus altem ^^ vgl. ^^ (gut milchend) = Part. Praet 

Pass. '5^ aus ^ + ?T (§ ^8) | finp (lecken) aus altem liih = 
Part Praet Pass. i^^ aus lizh + ta. Aber 1. Sing. Praes. Act 
ftfir I %tfn 2. Sing, vtf^ (§ 25) I %f^ I 

Anm. 1. Die Reihen sind nicht immer streng geschieden ge- 
blieben: f7r|[ (harnen) alt fitÜM*ll* l (herabhamend) | t(^ (Wolke) i 
a-ber P. P. P. i^ \ Zu «Tf (verwirrt werden) P. P. P. ^^ (reizend, 
töricht) und jn (dumm). 

Anm. 2. iry (binden), älter *ir^=^Inf. ipr|lf^ aus TV + Tp^l 
P. P. P. iTf I ^ (fahren) Inf. ?ftf^ I ^ (ertragen) Inf. ;|ft^ I 
;:j yL (wachsen) Inf. ^(tf^ I P- P- P. ^1F¥ I 

Flexionslelire. 

Deklination der Nomina. 

55. Das Sanskrit hat drei Genera: Masculinum, Femininum, 
Neutrum; drei Numeri: Singularis, Dualis, Pluralis; acht Casus: 
Nominativ, Accusativ, Instrumentalis, Dativ, Ablativ, Genetiv, Locativ, 
Vocativ. 



t 



56. Je nach dem Auslaut der Stämme zerfallt die Nominal- 
deklination in eine vokalische und konsonantische. Einige voka- 
lisch und viele konsonantisch schliessende Nomina werden stamm- 
abstufend flektiert d. h. sie haben teils zwei Stämme, einen starken 
und einen schwachen, teils drei, einen starken, mittleren und 
schwachen. In den zweistämmigen Nomina tritt bei Masc. und 
Femin. der starke Stamm ein im N. Acc. V. Sing, und Dualis und 
im N. V. Plur. (starke Casus), in allen übrigen Casus der schwache 
(schwache Casus); in den dreistämmigen tritt meist der starke 
Stamm ein im N. Acc. Sing, und Dual, und im N. Plur., der mitt-^ 
lere im V. und vor Suffixen, die mit Konsonanten, der schwache 
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vor Suffixen, die mit Vokalen anlauten. Einige Nominalklassen 
und vereinzelte Nomina haben den starken Stamm nur im N. Sing. 
(§ 75. 86. 95). Bei Neutris tritt im N. Acc. V. Sing, der schwache, 
bei dreistammigen der mittlere, im Dual, stets der schwache, im 
Plur. der starke Stamm ein; im übrigen flektieren sie wie die 
Masc. und Femin. 

Anm. Die Stammabstafiuig beruht hier, wie beim Yerbnin , auf dem Accent. 
In den starken und mittleren Casus ruhte der Accent auf dem Stamme, in den 
schwachen auf der Endung. Das ursprüngliche Verhältnis ist schon in der alten 
Sprache sehr gestört, noch mehr in der klassischen. Der Yocativ hat stets den 
Accent auf der ersten Silbe, wird aber im Zusammenhang der Rede überhaupt 
nicht betont. 



I 



un( 



57. Die Gasusendungen sind: 

Sing. 
N. ^ 

D. |( 

Abi. ^a: (ira:) 

Y. Sinsr, iät_mei8t der Stamm 

1 



Dual. 
^ Neutr. t } 



>^m 



4 

} 



} 



Plur. 
11^ Neutr. i[ 



^^t^ 



f 

zuweilenderN^ der V. Dual. 

[m N. Acc. Sing, haben Neutra, 

mit Ausnahme der Stämme auf ^, die ?^ anfügen, keine Endung. 

58. Die Tokalischen Stämme haben mehrfach abweichende 
Endungen, am meisten die ^-Stämme, die als Stamm in einzelnen 
Casus n oder ^ zeigen, bei Masc. und Neutr. den Abi. S. auf ^, 
den G. auf ^, den I. Flur, auf ^ auslauten lassen. Die Femin. 
auf ^ und die mehrsilbigen Femin. auf |^ und ^ haben stets, die 
einsilbigen Femin. auf {^ und ^ sowie die auf ^ und ^ beliebig, 
im Sing, die Endungen D. i^, Abi. G. '^if^, L. ^(p^. Im Acc. Plur. 
haben alle vokalischen Stämme die Endung Masc. i^. Femin. ^. 
Andere Abweichungen ergeben die Paradigmata. 

Anm. Das Suffix 7f^ bildet einen Abi. Sing, von allen Stämmen: 
5Bft^ (Dieb) Abi. ^?t: | fwvi (Wissenschaft) Abi. f^WTTT: I Trf?: 
(Wasser) ^nf?^^: I TTfl. (König) Abi. Jj^mi I das Suffix -^ einen 
Loc, namentlich bei Pronominen: J(^ wt^ (^^ diesem Orte). 
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59. 



Yokalische Deklination. 

Stämme auf "^^ Masculina; ^f^ a9va (Pferd). 



Sing. 
N. '^f^: a9vah 

Acc. ips?^ a9yam 

I. "^^ a9vena 

D- 1WTO a5väya 

Abi. '^TQTRt a9vät 

^- 'WV^ a9yasya 

L. '^f% a9ve 
V.. 



"wr: 



Plur. 
a9väh 

a9vän 

^: a9väih 

^f%^: a9vebhyah 

^f%^: a9Yebhyah 

Ü^I^IH. a9^änäm 
iir%ff a9ve§u 
^rar: a9vah 



Dual. 
N. Acc. V. is[^ a9väu 

I. D. Abi. ^^|4Jtin^ a9yäbhyäm 

G. L. ^miRft: a9vayöh 

Ebenso die Neutra wie ^jif däna (Gabe), nur N. Acc. Sing. ^[^H^ 
dänam; N. Acc. V. Dual. ^t% däne; N. Acc. V. Plur. ^|<nf< ; dänäni. 

60. Stämme auf ^, Feminina; 

Sing. 
N. iipiT kanyä 

Acc. ^<tj ; 4(^ kanyäm 
I. ^^M\ kanyayä 
D. ^rüTT^ kanyäyäi 
Abi. ^is^rran: kanyäyäh 
ö. iiRTRH: kanyäyäh 
L. t|«*neHH kanyäyäm 
V. iE|^ kanye 



kanyä (Mädchen). 

Plur. 
: kanyäh 

i^i^rr: kanyäh 
^<H f fi f; kanyäbhih 
iHürm: kanyabhyah 
iHürrur: kanyabhyah 
^«Umi^i^ kanyänäm 
i|^|^ kanyäsu 
kanyäh. 



Dual. 
N. Acc. V. ^c|% kanye 

I. D. Abi. ^^m^m ' H kanyäbhyäm 

G. L. ^F^^: kanyayöh 

61. Zu ^HTT (Mutter) gilt als V. -^[^f \ 

62. Mehrere Adjectiva auf '^ gehen nach der Pronominal - 
Deklination (§ 118). 
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63. Stämme auf ^ und ^, Masculina; y^fff (Schlange); jm (Vieh). 



N. 

Acc. 

I. 

D. 

Abi. 

G. 

L. 

V. 



Sing. 

^rfffT 



Plur. 


Sing. 


Plur. 


^nr«r: 


tt^ü: 


xnR: 


'^^ 


^»l'l 


^^^ 


^rffm: 


Tj^n 


^i^: 


^rflpf: 


TTHt 


T^'^: 


^rff^: 


«nft: 


^rj''^ 


^^•ll*i 


«nft: 


»«^^m. 


^«rfn 


'Tft 


^»TTS 


iri^: 


«nft 


xnR: 



Dual. 



N. Acc. V. '^ 
I. D. Abi. ^^rff^rw: 
G. L. .ir^ft: 






64. Die Feminina wie ^fTf (Lob) und ^ (Kuh) nach § 63, 
nur I. Sing, -^igj \ ^pEf\ \ Acc. Plur. ^^f\: \ ?J^: | Ausserdem im 
Sing, beliebig (§ 58): D. ;^ I ^ I Abi. G. ^^gi: | ^¥^: | 

65. Neutra auf ^ und ^ | mfx (Wasser); ira (Honig). 

Sing. 
N. Acc. V. ^nf^ 

Abi. ^xfK^: 
G. qll\Q* 

Dual. 

N. Acc. V. mr^uH ^r^ 

I. D. AbL ^llX^rH. 'f^^TRl 

G. L. ^snf^Tlt: 'T^'f^» 

66. Adjectiva auf ^ und ^ können im D. AbL G. L. Sing, 
und im G. L. Dual, im Neutrum auch die entsprechenden Formen 
des Mascul. gebrauchen. 

67. ^rf^ (Freund) hat als starken Stamm ;ir^ und Qektiert im 
Sing.: N. ^p^ A. ^RTT^ I. ;irwr D. ^ir# Abi. G. ^giq: L. i^ft 
V. ;^ I Dual. N. Acc. V. ^ran^ ^^^' N. ^RTRr: | 



Plur. 


Sing. 


Plur. 


^T<W^ 


^ 


My^fü 


«TTf^fif: 


T^ 


v^fi{: 


'nfTHr: 


»T^ 


»?^»i: 


'nfTHr: 


«njn: 


«r^: 


^lOlIlH. 


T^: 


TfWW. 


Trf^ 


»f^ 


»»^ 
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68. "qfif flektiert in der Bedeutung ^Herr" und am Ende von 
Kompositen nach § 63 wie ^^f^ | in der Bedeutung „Gatte" bildet 
es im Sing. I. "gurr !>• "^ ^W. G. q^: L n^ { 

69. Die Neutra ^rf^ (Auge), ^rf% (Knochen), ^f%r (saure 
Milch), ;Qt¥w (Schenkel) bilden die schwachen Casus, deren Endungen 
vokalisch anlauten, ausser dem N. Acc. Y. Dual., aus Stämmen auf 
^ip^ I Sing. I. innrr D- ^r^ l Dual. G. K 1R^^: I Plur. G. Hf^m^ 
(§ 87). Aber N. Acc. V. Dual, iff^nii^ | 

70. Einsilbige Feminina auf {^ und ^ | vt (Gedanke); «[ (Erde). 



Sing. 

N.V.^: 

Acc. f^ip^ 

D. f%r%|f^ 

Abi. f%ra:if^nn: 
G. fvTET: I f^rar: 



Plur. 



L. tvf^if%RrRi vY^ 



Sing. 



Plur. 



Dual. 



N. Acc. V. tv^ 
I. D. Abi. >|^)9T9^ 
G. L tV^: 






71. ^ (Frau) flektiert Sing. N. ^ Acc. f^m^ o^^r ^^ 
f^raiDf^^ Abi. G. f^^rr: I^ f^r^l^ V. f^. Plur. Acc. f^: 
ler ^: G. ^ii^irni I 

72. Mehrsilbige Feminina auf ^ und ^ | ^^ (Fluss); mr (Frau). 

Plur. 



Sing. 


Plur. 


Sing. 


N. ^^ 


'RT: 


^• 


Acc. ^n^^ 


w^: 


^W 


I- WVJ 


1^: 


^wr 


D- ^ 


f^^: 


^<k 


Abi. ^^: 


»1^^: 


^wr: 


G. ^^: 


^^^^^^^^^^^-^^_ 

1i|[\*ll*l. 


^wr: 


L. «I^IH, 


»r^ 


^"«n^ 


V. n^ 


«rar: 


'^ 
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Dual. 



N. Acc. V. ir^ 

I. D. Abi. «1^44 |l(^ 

G. L. irtt: 






73. ir^ (Glück) hat den N. Sing, ir^: | 



Stämme auf 



74. Die Nomina agentis auf w haben drei Stämme: starker 
Stamm ^ff^, mittlerer ^, »schwacher w | — ^pf (Geber). 

Sing. Plur. 

m. n. ra. n. 



N. 


^TTH 


^ 


<Mi^: ^TjPf 


Acc. 


^T?m.i 


V^ 


^T^ <i^rti 


I. 


^TTT 


^rguT 


V^' 


D. 


^ 


T^ 


;^T^: 


Abi. 


^: 


^T^: 


;^T?p«i: 


G. 


^!?L 


^T^: 


^T^vw: 


L. 


<iflr< 


^r^ 


V^ 


V. 


^ttt: 


Dual. 


4iflK: ^T^ftr 






m. 


n. 




N. Acc 


5- V. ^|<llO 


TT"^ 




I. D. j 


i^bi. «p^vrn^ 


^ig«ii*L 




G. L. 


^fr^: 


^T^'ft: 



75. Die Verwandtschaftswörter haben den starken Stamm nur 
im N. Sing., den mittleren im Acc. Sing., N. Acc. V. Dual, und N. 
Plur., in allen übrigen den schwachen: f^j (Vater) N. fimT f*nn^ 

ftcT?;: I Acc. fM^<^ ftcT^ ftwij^ I I. ftrr ft^^^ro; ft^tn: 1 Die 

Femin. haben im Acc. Plur. als Bindung ^ | ^m (Mutter) Acc. Plur. 

^: I 

76. ^g (Enkel) und j^n (Schwester) flektieren nach § 74. Acc. 
Sing. HHK*i I iä^K*i I N- Acc. V. Dual. ii^lO I ^WT^ I N. Plur. 

TBK: I ^^: I Acc. iPT^ I T^: { 

77. if (Mann) wie § 75; nur G. Plur. '^lin^ ^^^r ^JUTPF^ I 

2 
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Stämme auf i^ i|ft ^^d ^ I 

78. ^ m. (Besitz); ift m. f. (Rind); ift f. (SchifiE). 
Sing. Plur. 

N. V. -^r ^: ^: N. V. -^ct^: im: w^: 

Acc. -^^T^ni: ^rm ^n^m: Acc. x;m: tt: ^^t^: 

I- TT^ ITT m^ I- TTPt: 'fttn: 'ftfi?: 

I>- TT^ ^1% 11% D. Abi. «^Tpir: ift«r: «ft«r: 

Abi. G. xi^: ^: ^jm G. Trarn: ttr tttr: 

^ TTftr Tft Trf% L. x;t5 ;^ fi^ 

Dual. 
N. Acc. V. -^7^ iTPft 1T^ 

I. D. Abi. 4,I^]H «ft^TH 'ft^^Ti^ 

Konsonantische Deklination. 

Einstämmige Nomina. 

79- üip^ na- (Wind); f^n^^ f. (Gegend). 

Sing. Plur. 

N. V. iHCT; fl^i^ N. Acc. V. jp^: f^: 

Acc. K^^m^ f^K I- 'nrf^: f?[fnf: 

I- ^^^m f^ D Abi. ii^^irr: f^i^i 

Abi. G. ifn^r: f|r^: L. ^np^ f?[^ 

Dual. 

N. Acc. V. inc?ft f^I^ 

I. D. Abi. 4|f^^|4(^ f<44*HH^ 

G. L. ifipfr: f^: 

80. Die Neutra schieben im N. Acc. V. Plur. vor dem Endkon- 
sonanten den entsprechenden Nasal, vor Zischlauten und ^ Anusvära 
ein: f^ (Herz) = ifä^ | ^r^ (Blut) - ^[^ \ ^[^ (Teich) = 
m,\fH I iRrcl (Welt) N. Acc. V. Sing, gnr?^ Dual. iFT?ft Plur- 

WTp?r I 

Anm. Der Nasal ist verallgemeinert aus den starken Stämmen der stamm- 
abstufenden Deklination, in denen er etymologisch begründet war (§ 82. 83. 85. 
86. 97. 98). 
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81. Stämme auf ^: färj f. (Stimme) | ^ f. (Stadt). N. Sing. 
ift: I ^: (§ 43); I. Dual ij^*^ | 5^*1^; L. Plur. ift^ I ^1^ (§ 53). 

Mehrstämmige Nomina. 

82. Adjectiva auf '^i^ | Zweistämmig: Starker Stamm in» 
schwacher Tn% (östlich). N. Masc. in^ jrntt THj: -^.cc. in^^ 

in^ m^: i i itrt irm^TR: infn^: i N. Neutr. irra in^ 

inft' I Dreistämmig: St. St inmr niittl. St. iRif^ schw. St. nift^ 
(westlich); 'Rrsr^ ftM^ f^|;q;^(allerwärts); ^^ ^g^ ^^^(^ 
(nördlich). N. Sing. Masc. irwf I f*r«n^ I ^^ I. Plur. murfT^: 1 

R i mH^ t: I ^tr^: I- Sing, infirr 1 f^'^ 1 ^<0^> 1 

83. Part Praes. des Parasmäipadam (§ 120) St St ?r?iff schw. 
7j^ (schlagend). 

Sing. Dual. Plur. 

Masc. N. V. 7j^ Tj;^*^ 7j^: 

Neutr. N. Acc. V. g^ ^ppf^ JS^^ 

Anm. Im N. Acc. V. Dual. Neutr. tritt zuweilen der starke Stamm ein; 
ebenso im Femininum (§ 235). 

84. Reduplicierte Wurzeln bilden alle Casus aus dem schwachen 
Stamme: ^^ (gebend) N. Masc. ^^ i.i,^ ^^* ' ^^^^^* ^^^^• 
^^ oder ^f% I 

85. 7V^ (gi'<>ss) hat als starken Stamm TTfT« | N. Masc. 
iffT'l ^TfWft' ^IfP^* -^^^- ifTW^ iTfWft' Wf^l V. Sing, if^ | 

86. Adjectiva auf ^^<^^ und ^ und ^^ als Pronomen der 
zweiten Person bilden den N. Sing, auf nj^i und '^V'l^ sonst wie § 83. 

87. Wörter auf n^ | Masc. ■^C'Hl^ (König). St St '?[7nn't I 
mittl. St. '^([T^nn^ I vor Konsonanten i^^ I schw. St ^TTlf I 

Sing. Dual. Plur. 

N. ^^TWT N. Acc. V. -^TOPft N. Tjmjm 

Acc. •?[;'nirnf^ I- D. Abi. 4,l^^l*i Acc. XT^I 

D. ^n*% ^' Abi. xj^ß^: 

Abi. G. -^Tir: ö. tutr: 



2 



* 
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Ebenso die Neutra wie ^rRP^ (Name), nur N. Acc. V. Sing. ifT^ 
Dual. ^\4f\ oder < | |4(^ Piur. i n^ | fi |. V. Sing, auch irRfv^. 

88. Wörter auf i^^^ und ^pn^ mit vorhergehendem Konsonant 
haben keinen schw. St.: ^iTT^i«!;^ (Selbst) I. Sing, ^i^n^i | 

89. TfCR^ (Indra) "^^^ (j^°g) 'VI, (Hund) haben als schw. St 

'^^^^ ^ ^ ^ ^*"^' ^* '^^^T I ^5^ I ^TT I 

90. ^lY^i^ n. (Tag) bildet die mittlei-en Casus von dem Stamme 
-^flf^, N. Acc. V. Sing, von ^j^ | ^npjf : (täglich); N. Acc. V. 
Dual, ^^[fi oder ^B(fn\ Plur. "^rfTt^ I- Piur. ^jf^fif: | 

91. Wurzel ^|i(^ (töten) älter ie|^, am Ende von Kompositen 
hat den st. St. nur im N. Sing. Masc. und im N. Acc. V. Plur. 
Neutr. und als schw. St. ^ | ^nrpi^ (Brahmanenmörder) Sing. N. 

5fWfT Acc. ?nirPR I- ww^ I- Pi^r- ^WftH: I 

92. Wörter auf ^[i^^ | St St. ^tj^^ nur im N. Sing. Masc. und 
N. Acc. V. Plur. Neutr., schw. St. ^tj^ vor Vokalen, ^ vor Konso- 
nanten: ^ifflpt. (stark) N. Sing. Masc. ip^ Neutr. ^ft^ Plur. ^t^: 
Neutr. ^^ft^ I. Plur. ^ftrfH: 

93. Tf^ (Weg) und j^ (Rührstock) bilden den N. Sing, x^^^: 
M^\ : I sonst ist st. St. ificn^ ^FT'WT'l mittl. St. xrf^ ^rf%r schw. St, 
xffj^ H^ I N. Dual. Tfi^rr^ Pl»ir. tTi^pir: Acc Sing. Mtim<ii{^ Plur. 
X[^: I. Sing. ir^T Plur. Trf^rfH: I 

94. "^inj^ f. (Wasser) nur Plur.: N. '^^jm Acc. ^jtj: I. 'irfl': 
D. Abi. -^jrw: G- ilMK L. fn^ I 

95. t^n^ f. (Himmel) Sing. ^: f^^^^ f^ f^> f^: f^ | 

Dual, t^ ^"m: t^: I Plur. f^: ^: ^: f^w; ^ i 

96. Neutra auf ^^^ ^5^ ^^ | jp^ (Geist) N. Acc. V. ipf: 

^nret *{*finj (§ 80) I I. ^HTOT W'fr^'R: ^nftfir: (§ 39) i gifrfira: 

(Licht) N. Acc. V. g^^: ^-Vfifft ^IcHTm (§ 53. 80) I. n^^m 
^VfTf^i^ ^HfrM^: (§ 38) I '^^ (Auge) N. Acc. V. ^: ^ijpft 
^^Th I I ^^RT ^^^Tf^ ^^f^« Ebenso flektieren die Mascul. 
und Femin. auf "^j^ mit Ausnahme des N. und Acc: ^\|^ m. 
(Schöpfer) N. ^vt: '^^toV '^^TO: I Acc "^^rri: *^V^ '^V^: I 
^Hm^H. f- (Götterhetäre) N. iim<|: ^m^fH ^fP^T^: I Acc. -^n^T^IR^ 
^m^^fH " ^m^ft : I So auch die adjektivischen Komposita wie ^raif^ 
(wohlgesinnt) N. m. und f ^4i^i ; Acc. ^^<i4jli^ | Dagegen ohne 
Länge im N. die Komposita auf ^-^ und ^i;^ | ^if^üUinfdH, (hell- 
strahlend) N. "Sffgg^tfw: Acc 'iff^^if^fTfXR^ I ^^li^H^ (langlebend) 

N. fty^: Acc <(lv[|^M*i^ I 
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Anra. ^irfll^ f- (Bitte) mit wurzelhaftem ^ | N. iin|^» I ^^c- 

ynfJ(^9i I I. Piur. wfml: (§ 43). 

97. Komparative auf ^[^(^ | St. St j^€||^ schw. St ^[^(^ | 
ir<hra: (schwerer) N. ^^^^rPl «lO^ll^H 'T^^^rNr: V. Sing, ifftjpri 
I- MOi\¥\ ^OM\mH. T<Htf5?: I Neutr. N. Acc. V. if^: jfftv;^ 

98. Part. Perf. Act St. St ^jt^ ™i^^'- "''l^ schw. ^^ | ^\^ | ^ 
THPi: ^^f^ (geweint habend) Masc. N. "^^fljT^ ^^Itfl ^^5^: I 

I- ^^cf^ ^M* i*i ^TO[fw- 1 Nöw^r- N. Tn[^ ^^yft ^^flllf^ I 

99. tf^ (Mann) | St St ^vrt^ mittl. ^?(^ schw. ij^^^ | Sing. 

^TPi. ^M\^H. ^ V. ^ipj^ Piur. ^ifW: ^: ^ft?: ff T 

100. ITT^ (Ochse) St St « nnj | |[ mittl. W^rVT^ schw. ^r>nH[ I 
Aber N. Sing, ^fwp^^ ^' '«f'ipi I ^^^' ^n^lTfK ^TinF^ ''Hl^: 

Komparation. 

101. Die Suffixe des Komparativs 7f?[ und des Superlativs Tnf 
treten an den reinen Stamm, bei zweistämmigeii an den schwachen, 
bei dreistämmigen an den mittleren: t|^ (rein) iTi^Tp^ ^J^THT I irre 
(östlich) tthiR; irniW (§ 82); t^R[t^ (wissend) f^RprlT f^R^W (§ 98). 

102. Die Suffixe des Komparativs ^[^(^ und des Superlativs 
\^ treten unmittelbar an die Wurzel, die meist Guna erhält Oft 
entsprechen Positive mit den Suffixen ^ und "?[; | ^r? (leicht) ij | %n^ll 

wf^rer I ^ (weich) ^{\nH^ ^rf?[^ I ^ (breit) mfNra; i?fire I f^ 

(schnell) IWY^ra; ^fro I ^ (weit) ^rft^^: ^t^ I fTT» (lieb) ^hü^ 
Jts \ ^ (schwer) J|0<IH. ff^ I ^ (viel) ^[jnEC ^gf^ I ^t^WC 
^n (besser, bester; zu ^ Schönheit gehörig) wird zu inf^ (vor- 
züglich), ^Kifhf^ ^f*re z^i ^rar (klein) gezogen u. s. w. 

103. Die Suffixe 7f?[ und Tnf werden zuweilen an Komparative 
und Superlative auf ^;^j^ und ^ gefügt: 4 | y0<|4a< | 5|8 ?! i | ^(^im \ 

Zahlwörter. 

104. Cardinalia. 1 ip|f | 2 f^ I 3 fif I 4 ny | 5 mp(^ | 
6 ^ I 7 ^TTPi: I 8 11^ I 9 if^ I 10 jrjf9i I 11 xpri^^pt | 
12 fl[T^inil 13 ^Rfr^ipi;! 14 ^TI^IP^I 15 i^^^^^nc I 16 ifri^^i 
1"^ ^Hf^^ini: I 18 ^rei^ipi. I 19 ^R^IPI oder xftufÜtird I 20 f^lffTT | 
30 «n^ I 40 ^ta i R^^l I 50 ii^nt?!: I 60 nft I 70 ^^ | 
80 ^iprfin 90 iHtTTI 100 ^1 200 ff ipt oder f^^ipr I 300 ftfiir 

iprrf^ oder f^npr i looo ^er^ i loooo ^i^ i looooo ir^ i 
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105. Die Zahlen 2, 3, und 8 lauten in Verbindung mit 10, 
20 und 30 ^ if^ra: "^fZT^ mit 80, 100 und 1000 ft[ f^ ^re I mit 
40 — 70 und 90 kommen beide Formen vor: 22 ^ip t ufj ^ | 33 ^nq"- 

ftshr^ I 28 ^siPi^ra I 82 jnfVfir i 103 frinpr 1 1008 ^ns^rf^ 1 

19, 29, 39 u. s. w. kann auch ausgedrückt werden durch den 
Vorsatz von ^pf (zu wenig, weniger) oder i^^t^ (um 1 weniger): 

106. ipu 1 wird deklinirt nach § 117; f^ 2 als Dual von ^ 
(§ 59. 60) N. Acc. V. m. ^ f. n. "I I f^ 3 und ^gy 4 wie folgt: 

m. n. f. m. n. f. 

N. V. ipEr: ^fVftr fTw: ^wk: ^wrfr "^nm: 

Acc. if^ 'fVftr fiw« ^^^« ^ifliR ^7w: 

L Prt^i tTT^fn: TSfit» **ifl^n?: 

D. Abi t^: f?T^: ^(jp^: "^n^: 

G. ^qiuirn. ft^^T^ ^^Tt ^fl^UII*i 

L. f^ fjf^ ^ij^ ^|7f^ 

107. u^ 5 flektiert N. Acc. V. ijf[ I. tn^f^: I^- ^bl. xrs^: 
G- mrnrm: L. ^Wl l Ebenso gyn 7 | yyn: 8 | if^%9 | j^iPT 10 
und die damit schliessenden Zahlen, ^^rsv^^ flektiert auch N. Acc. V. 
^T^ I. ^rerfn: D. Abi. 'ir^r^: L. ^r^l^ l ^^ OJ lektiert N. Acc. V. 
^ I- ^^: D. Abi. n^: G. itopfC L ir^ i 

108. Die Zahlen 20 bis 99 sind Sing, f., 100, 1000, 10 000 
und 100 000 Sing, n., und haben die gezählten Dinge entweder 
als Apposition in gleichem Casus des Plur. oder im G. Plur. neben 
sich, oder sie verbinden sich mit ihnen zu einem Kompositum: 

ifFlrt ^15 (in sechzig Jahren); ^^rrfT ITf^rrftr ^T^TWTi^ (4000 Jahre); 
?ptipni^ (100 Jahre). 

109. Ordinalia. 1. inw I 2. ftpft^ | 3. ^?f^ | 4. ^rj^ oder 
^<^ I 5. xnffiT I 6. ire I 7. ^nPW I 8- irWT I 9- 'RR I 10. ^ipT I 
11. H^l<^ I 12. fl[T^ I 20. pt^n^^4< oder f^ | 30. f^^nW 
oder f^ I 40. -Mtg|ir< l M^4< oder -^^^iR lT I 50. m ^ ^IUItI^^ oder 
TOTSr I 60. nur icrfCTH | aber 61. TproffeTm oder jim^^ \ 70. mi- 



t?nw I 72. f^^Hrdd4l oder ftf^rTRT I 80. »it ^ inf^ia*! I 83. -^Mtflftd*! 
oder ^snftTT I 90. i | < i rd<1*< I O*- ^e^^^fif^^^ oder ^^i^qfl I 100. ipf- 

7m I 1000. irr^nm i 

110. Zahladverbia. ^^BiTl, einmal; f^: zweimal; f^; dreimal; 
m; viermal; T|^V?r** fünfmal; ^^fc^: sechsmal u. s. w. ipiuvT einfach; 
T^yU oder ^fqj zweifach; f^fVT oder %\än' dreifach; ^n^ vierfach; 



I. 


««II 


D. 


»»Wl 


Abi. 


»ni: 


G. 


»m 


L 


*iRi 
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'q^ST^ fünffach; 'qi;^ sechsfach u. s. w. T^^ilf: einzeln; f^: zu 
zweien; f^: zu dreien; ^i(j(: sämtlich. 

iPronomlna. 

111. Pronomen der ersten Person, Stamm Sing, if^ Plur. 
ilffl^ , und der zweiten Person, Stamm Sing. ^^ Plur. M^^ \ 

Sing. Plur. 

Acc. iH'^ ^TH ^rernc ^*HI*l 

Dual. 

N. Acc. WTTR^ ^f^T^ 

I. D. Abi. ^Mi4Ji|4i^ ^T«rT»^ 

Enklitische Nebenformen sind Sing. Acc. ^ ipTT I I^- Ö. % ?t I Dual. 
Acc. D. G. 1^ ^n^ I Plur. Acc. D. G. 'if: 'm \ 

Anm. Die Stämme sind hier und in den folgenden Paragraphen in der 
Form angesetzt, die am Anfange der Komposita erscheint, d. h. beim Personal- 
pronomen in der Form des Abi., bei den übrigen in der dos N. Sing. n. matpitä 
(mein Vater); yusmadbhrätä (euer Bruder); tadbhäryä (dessen Gattin); adö- 
müla (auf jenem beruhend); kimsakhi (ein schlechter Freund). 

112. Die übrigen Pronomina haben einige gemeinsame, der 
Pronominaldeklination eigene, Endungen: Sing. m. n. D. ^ Abi. 
^TR^ L. flirn^; f. D. ^ Abi. G. ^r: L. ^PFR^; n. N. Acc. 5 Plur. 
N. m. i{ 6. m. f. n. ^etR^ I 

113. Pronomen der dritten Person und Demonstrativum, Stamm 

Dual. Plur. 

m. f. m. f. 

N. Acc. Tft Ir N. fj th: 

I. D. Abi. tttoto: ^'''^' ^"^ ^' 

G. L TTOt: ^- ^- 'T^- 

D. Abi. '^i TTß^i 



""^ 


Sing. 
m. f. 


N. 


w. 


m 


Acc. 

I. 

D. 






Abi. 

G. 

L. 


fl<*ll*L 


fl*aiH 
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Neutr. N. Acc. Sing. 7m Dual. % Plur. tnf^ I Sonst wie das Masc. 
Ebenso Stamm Ji^f^ (dieser). Sing. N. ij^: ififx IPT^ I Über die N- 
m und jf^: s. § 39 Anm. 

114. Stamm ^^7^ (dieser). 

Sing. Dual. Plur. 

m. f. m. f. m. f. 

N. ^iPER^ ic^qi^ K Acc. i^ ^^ N. ^^ jin: 

Acc. i^iin; i^iTRi: i. D. Abf^iJ^IJ^ ^^' T^'"^ T^- 

D. ^ ^rtr D. Abi. ipf : ^in^: 

Abi. ls[^^^ ^Rwr: G. n^r^i ^irei^ 

Neutr. N. Acc. Ring. ^^ Dual. ^ Plur. finf^- Sonst wie das 
Masc. 

115. Stamm ^i[?l[^ (jener). 

Sing. Dual. Plur. 

m. f. m. f. n. m. f. 

N. ^wft- ^wft- N. Acc. ^j^ N. ^^[^ ^j^: 

Acc. ^r^ ^''^ ^' ^* ^^^' ^^^\K Acc. ^v^ "11^: 

D. iir^4^ ^Rj% D.Abi.^Rft^: ^rf?^: 

Abi. iinj^inn^ ^p^^^t: g. ^vift^i^ ^fg5Ti^ 

G- "^i^ ^nj^: l^ "fftj "^f^rj 

Neutr. N. Acc. Sing, ^n^: | Plur. '%rgi^ | 

116. Nach § 113 flektieren alle übrigen Pronomina. So das 
Belativum Stamm ^^ | N. Sing, jf: ju ij^ | das Interrogativ um 
Stamm fti^ | N. Sing, n: ^ f^ | ^ifii (anderer) N. Sing, ipn: 
"V^ ^R^iiRt^ ^- s. w. Stamm ipf^ (er) ist nur im Acc. der drei Nu- 
meri, I. Sing, und G. L. Dual, vorhanden. 

117. ij;^ (ein), ipiTH^ (einer von zweien), ^^^fEf (beide), finr, 
^ (all, jeder) nach § 113 nur N. Sing. n. auf ^ statt |[ 

118. Wie § 117, aber im Abi. L. Sing. m. n. und im N. Plur.m. 
auch nach der nominalen Deklination gehen: ^i|\in^ (untere), ^^pffT 
(innere), ^nn; (andere), 'ir^ (hintere, westlich), ^tTC (obere, nördlich), 
^t^ilf (rechts, südlich), ir^ (später), q^ (früher, östlich), ^ (eigen). 
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119. Durch Hinzutreten von ^^ f%|^ oder "^ffif erhalten Inter- 
rogativa den Sinn von Indefiniten: ip: (wer?) = it^if | ^eiff^?^ i ^ 
ifir (irgend einer) | nr^ (wie?) « ;^^ ^if | ^ f^ j m^^f^ 
(irgend wie) | W (^o?) = jp ^if I SP f^ | grrPl (irgend wo). 



Koiyugation. 

120. Das Sanskrit unterscheidet ein Activum (Parasmäipadam), 
ein Medium (Ätmanepadam) und ein Passivum, das die Endungen 
des Medium erhält (§ 194). 

121. Die Tempora sind: Praesens, Imperfectura, einfacher Aorist, 
sigmatischer Aorist, Perfectum, einfaches Futurum, periphrastisches 
Futurum, Gonditionalis. 

122. Modi hat das Sanskrit drei: Indicativ, Optativ (Potentialis), 
Imperativ. Von dem in der alten Sprache reich entwickelten Con- 
junctiv haben sich nur die ersten Personen der drei Numeri erhalten, 
die als Imperativformen gelten. Es findet sich nur ein Optativ und 
Imperativ des Praesens und ein Optativ des Aorists, der sogenannte 
Precativ, von den andern Temporen nur die Indicative. 

123. Zum Verbum gehören noch ein Causativum, ein Deside- 
rativum, ein Intensivum (§203-- 212), ein Infinitiv (§222), Absolu- 
tiva (§ 223 — 227) und mehrere Participia (§ 214 — 221). 

Aom. Das Yerbum finitum ist in unabhängigen Sätzen nur betont, wenn 
es am Anfange steht, ausserdem in abhängigen Sätzen. 

124. Die Endungen zerfallen in primäre (Ind. Praes. Fut. I) 
und sekundäre (Imperf. Aor. Condit. Opt). Der Imperativ hat zum 
grössteu Teil, das Perf. durchweg eigene Endungen (§ 173). 
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Der Optativ hat in der 1. Sing. Ätm. die Endung ^, in der 
3. Plur. Par. '^, Ätm. ?[n^ | Über andere Abweichungen vgl. § 127. 

125. Imperf. Aor. und Condit haben vom das Augment ^^ 
das mit einem anlautenden Wurzelvokale Vrddhi bildet und stets den 
Aecent erhält: |^ (g^hen) 3. Sing. Imperf. Par. ^^ | ^gw (besprengen) 
^iftuf^ I Nach der Prohibitiv- Partikel ^ (nicht) wird es meist, im 
Epos auch sonst öfter ausgelassen. Das Perfectum, Desiderativum, 
Intensivum und z. T. der Aorist erhalten Eeduplikation (§ 144). 

126. Je nach der Behandlung der Wurzel im Praesens und 
Imperf. unterscheidet man zwei Konjugationen mit zehn Klassen. 
Davon bilden die 1. 4. 6. 10. Klasse die erste, die übrigen die zweite 
Konjugation. 

Erste Konjugation. 

127. Allen Klassen der ersten Konjugation gemeinsam ist: 
1) der Stamm lautet auf ^ aus, das vor den mit ^ und '^ begin- 
nenden Endungen verlängert wird. 2) Als 2. Sing. Imperat Par. 
wird der blosse Stamm verwendet. 3) Die Medialendungen ^^ir^ 
"^ ^Unn^ W<rnH lauten, ausser im Optativ, ij^ i[^ TT^THRC llg ! IH> 
und das ^ des Stammes wird davor, ebenso wie vor der Endung 
1{, ausgestossen. 4) Das Optativzeichen ist durchweg ^^, das mit dem 
^ des Stammes zu ff verschmilzt (vgl. § 42). 

Die 1. Klasse bildet den Stamm durch Anfügung von ^ an die 
Wurzel. Der Aecent liegt auf der Wurzel, deren Vokal durch Guna 
(§ 13) gesteigert wird, ausser wenn er im Inlaut steht und von 
Natur oder durch Position lang ist: t^j (wachsen) Stamm i^ | ift* 
(führen) St. if^ | w (sein) St. ^pf j w (laufen) St. ^ | w^^ (wach- 
sen) St. -^^ I Aber i|^ (spielen) St. -jj^ | Pl^ (tadeln) St fip^ j 
i|7^ (fallen) St. inr | ^ (singen) St ^rW (§ 45) | 

Die 6. Klasse bildet den Stamm durch Anfügung von ff, das 
den Aecent erhält Der Wurzel vokal bleibt unverändert: wj^ (schlagen) 
«t. g?[ I f^ (zeigen) St f^ [ 

Die 4. Klasse bildet den Stamm durch Anfügung von ^ an die 
betonte Wurzel: ^ (binden) St if^ | f^ (spielen) St ^^ (§43) | 

Die 10. Klasse bildet den Stamm durch Anfügung von ff^, 
das den Aecent auf dem ^ erhält Auslautende i; ^ ^ und ff 
zwischen einfachen Konsonanten erhalten Vrddhi, mittlere f; ^ ^ 
vor einfachen Konsonanten Guna; vor mehreren Konsonanten bleiben 
sie, ebenso wie lange Vokale, unverändert: fr^ (stehlen) St ^fC^ I 
fro (denken) fi|f^t| | 
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Anm. Diese 10. Klasse umfasst in Wirklichkeit teils Denominativa auf ya 
(§ 213) teils kann sie von den Causativen (§ 203) niobt getrennt werden. Sie 
unterscheidet sich von allen anderen Klassen dadurch, dass der Praesensstamm 
auch in den übrigen Temporen (ausser dem Aor. § 163 und dem Passivum § 195) 
und den Verbalnominen (ausser dem Part Praet. Pass. § 219) bleibt. 



Sing. 

fit: 







Erste Klasse. 

128. T^y (wachsen): Stamm i^ \ 

Parasmäip. Praesens. 

Plur. Sing. 

Indicativ. 

fiTW: ffl 
ftf^ ftf% 

Optativ. 

fV%^ flt^: 

Imperativ. 
Imperfectum. 



Dual. 

Tl)h 



Ätmanep. 
Dual. Plur. 






ftfTift 












Ebenso flektieren die Stämme der 4. 6. 10. Klasse. 






129. Unter die 1. 4. 6. Klasse wird eine Reihe von Wurzeln 
eingeordnet, die ihrer Stammbildung nach unter sich wieder als 
eigene Klassen zusammengestellt werden können (Klasse 11 — 19). 

11. ^ 6. (wünschen) St. ^^^ 13. ti^^^ 4. (ohnmächtig werden) 

St ?||M| 

^fn;^4. (auch 1.) (umherschweifen) 

St ?srn^ 

^j?^ 4. (ruhig werden) St IXT^ 
isr^ 4. (müde werden) - '^Sfj^ 
^1^ 4. (sich freuen) - irw 

14. ^n^4.Ä. (geboren werden)- ^(^t^ 



1. (geraten in) - 
^HR^l. (gehen) 
'^^^ 1. (zügeln) 

12. ?|pR^l. (schreiten) - triit A. «iif^ 
^[^ 1. mit ^ (einschlürfen) 

St ^(x^ 

^ 1. (verhüUen) - 9;^ 
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15. jm 6. (fragen) St. TOf 17. ^^ 1. (beissen) St ^ 

^^ 4. (durchbohren) - fir«f i*^ 4. herabfallen) - ^[^ 
^ 1. (sitzen) - ^ T^ 4. (sich röten) - XW 

^ 4. (wetzen) - ijr ^ ^- (hängen bleiben) St 

^ 4. m. Praef. (sich ent- 18. f 6. m. ^ Ä. (sich kümmern) 

schliessen) St ^ St f^ 

u 6. m. «9X Ä. (sich beschäftigen) 

16- Wl. 6. (schneiden) St ^fiff St s^rflRr 

^ 6. (loslassen) - ij^[ s 6. Ä. (sterben) - f^ 

•RlfH^ 6. (beschmieren) - "^pq m 6. (ausschütten) - fjf^ 

?jH^ 6. (plündern) - ^ 19. ffT 1- (riechen) - f^ 

t^.6. (finden) - fqi^ 117 1. (trinken) - fim 

f^ß. (begiessen) - f^^ -^ 1. (stehen) - f^ 

Anm. Y^ (sehen) ist im Praes. und Imperf. Par. und Ätm. 
nicht vorhanden und substituiert ip^ (sehen) St injf, das nur im 
Praes. und Imperf. Par. und Ätm. gebräuchlich ist Für ift ^^^d 
^ (Klasse 15) pflegt ^ und ^j angesetzt zu werden. 

Zweite Konjugation. 

130. Allen Klassen der zweiten Konjugation gemeinsam ist: 
1) Der Wechsel zwischen starker (gunierter) und schwacher Wurzel 
oder starkem (guniertem) und schwachem Stamme. 2) Die 2. Sing. 
Imperat Par. hat bei vokalisch schliessenden Wurzeln und Stammen 
die Endung f^, bei konsonantischen, ausser in der 9. Klasse, f^ \ 
y (opfern; 3. Kl.) bildet ^nrfv- 3) An Stelle der Endungen des 
Ätmanep. -«11% i^TH^ "^m erscheinen V?t "^nTRl. ^HT- 4) Der 
Optativ hat im Parasmäip. als Moduszeichen -^j^ im Ätmanep. ^^^ 
das vor Vokalen zu |[^ wird. 

131. Starke Formen sind: 1) Der Sing. Indic. Praes. und 
Imperf. Parasmäip. 2) 1. Sing. Dual. Plur. Imperat Par. und Ätm. 
3) 3. Sing. Imperat Par. AUe andern Formen sind schwache. 

Zweite Klasse. 

132. Die Endungen treten unmittelbar an die Wurzel. Der 
Accent liegt in den starken Formen auf der Wurzel, in den 
schwachen auf der Endung, ist die Endung zweisilbig, stets auf 
ihrer ersten Silbe. Vgl. § 56 Anm. und § 125. 
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Sing. 



ffl[w (hassen): Si St ^fu | Schw. St f^ | 

Parasmäip. Praesens. 

Dual. Plur. Sing. Dual. 

Indicativ. 









Optativ. 
Imperativ. 






Atmanep. 
Plur. 





















t? ft[CTfl fri^ ftfCTRC 

Imperfectum. 

^It^ ^rR[^ ^rRiTT ^rfifft 

*>!> ^~' ^^ ^-> 

Beachte § 24. 46. Ebenso ^5 (melken) Par. ^t^ ^sftf^ (§ 25. 54) 

ftf^ (§ 48) ^: ^j^ ^fm I Ä. ft ^ ^ ^^it ^ ^fr I 

flf^r (lecken) Par. %f|r %f^ %ft (§ 54) ftr^: '^ ftrfm I Ä. 

f^ "ftr^ ^ffVt fturt ^^ t^nj^ i 

133. ^1^ (sein) flektiei-t im Praes. und Imperf. Par.: 

Indicativ. Optativ. 

"^fW ^* ^» ^TTC ^ST^ Wm 

^rflr ist: ist ^t: ^mh ^btht 

Imperativ. Imperf. 

^ir^ ^TFc ^ w^ ^irw^ ^w^R 

134. 1^ (gehen) Par. 1. Sing, jffi^ 1. Plur. ^: 3. Plur. ys(fw{ { 
Imperat '^f^nPr l^f ^ ^- ^^^^' ^^ Imperf. iqnn^ ^: ^ Plur. 
OT ^ W^K I Mit ^^ifis[ Ätm. ^^jY^ 3. S. ^i^^ 3. Plur. ^^^^ | 
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135. Die Wurzeln ^p(^ (atmen), ir^ (essen), ^ (weinen), 
(atmen), ^ni, (schlafen) setzen alle Endungen, die mit Konsonanten 
und Halbvokalen ausser ^ anlauten, an den Stamm auf n^, in der 

2. und 3. Sing. Imperf. Par. an den Stamm auf ^ oder |; \ (\f^^ 

fir TW*f ftf^ ^ff^: ^t^ ^^^ Op*^- ^ww: linp. ^^rf^r 

^f^ Of<< i Imperf. 'nO<H ^Slft^: oder ^lO<0: '«O^^ ^^^^ 

136. 9f (sprechen) hat vor konsonantisch anlautenden Endungen 
in den starken Formen den Stamm ^f^ | Ind. Praes. Par. ^f^Vfv? 

Wft1^ 5P#^ fir: f^ inf^ Imp. wrrRr fff Wft^ imperf. n^i^pi: 
oder ^^[^^^^ "Wipft: wf^ Atm. Ifft Ä ^ 3. Plur. ?r^ | 

137. Die Wurzeln auf ^ haben vor konsonantisch anlautenden 
Endungen in den starken Formen Vrddhi: ;h (preisen) Ind. Praes. 

Par. ^tfir ^ftt^ ^^frfir In^P ^RTf'r ^ff ^ftg Imperf. i^^T^ IP^: 
lif^ci;^ 3. Plur. 'IRRT'l: Zuweilen hat ^ als starken Stamm ^ijpj^ | 

3. Sing. Ind. Praes. Par. ^inf^fTT I 

138. ^ Ätm. (liegen) hat im ganzen Praes. und Imperf Guna 
und in der 3. Plur. Ind. Imp. Praes. und Imperf die Endungen "^Tf 
:^;^rpi T7i I I»^- Praes. ij^ ijfr ^ ^Jirf i|^ ^l[?t Imp. ^^ 
fJiBcl !i<n^ 3. Plur. ^tTTR: imperf. ^mf^ ^W{: '^^ 3. Plur. 

139. w Ätm. (gebären) hat im ganzen Praes. und Imperf die 
schwache Wurzel ^ | Ind. Praes. ;^ (§ 42) w^ Imperf. ^raf^ 

140. ^1^ Par. (wollen) wird in allen schwachen Formen zu ^»^j 
Ind. Praes. -«rft^ ^rf^ t^ 3. Plur. Blrfiff | 

141. ifi^ Par. (befehlen) wird in den schwachen Formen, 
ausser der 2. Sing, Imp., vor konsonantisch anlautenden Endungen 
und jf zu f^iB^ und bildet die 3. Plur. Ind. Imp. Praes. und Imperf 
nach § 143: Ind. Praes. utftR IJTf^ (§ 53 Anm. 3) >irrftr f^^l 
ftr^ Ullflfd Opt. t^TR: Imp. ^\H \ U irrf^ (§ ^3 Anm. 3) ijT^ 
irWTH ftr^ ^rranj imperf. ^^hTTO^ "W^: ^^mm. (§ 53 Anm. 3) 

"^«ftr^ xfjfv 'niT^* I 

142. ^ (töten), älter lB^i^^ (§ 91), hat als schwache Wurzelform 
vor Suffixen die mit j{ oder if anlauten ^ (§ 50), vor vokalisch an- 
lautenden Suffixen jn die 2. Sing. Imp. Par. lautet ;^f^ | Ind. Praes. 
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yffm tf% (§ 50) ffin f^: ffr: f^r: f^: f^ ^rf% imp. finrfir ^ 

^f^ fTR fTT ^ Imperf. ^r^^R^ ^Tf^ ^Tf^ ^If^ ^npT ^TSPl I 

Dritte Klasse. 

143. Die Wurzeln der 3. Klasse bilden den Praesensstamm 
durch Reduplikation. In der 3. Plur. Praes. und Imperat. Par. haben 
sie und die reduplicierten der 2. Klasse wie ir^ (essen; aus ^nj)? 
T(m^ (glänzen) u. a., die Endungen iiffif und ira, in der 3. Plur. 
Imperf. Par. ^^ statt '^p^^ mit Guna eines schliessenden Vokals. "^ 
hat auch f^ (2. Kl. wissen) und beliebig Wurzeln der 2. Klasse 
auf "^ und fra (2. Kl. hassen). 

144. Die Gesetze der Reduplikation, die für alle reduplicierten 
Tempora gelten, sind: 

1) Aspirierte Konsonanten werden redupliciert durch die entspre- 
chenden nicht- aspirierten: ^ durch ^ | if durch ^ { j^ durch -q { 
\j| durch ^ I ^ durch Tt( | f^^ (abschneiden) Perf. f<|4^^ | iw 
(bersten) Perf. ir^mf I >n (stellen) Praes. ^vrfiT I M^ (sich fürchten) 
Praes. "pf^fir I 

2) Gutturale werden redupliciert durch die entsprechenden Pala- 
talen unter Befolgung der vorhergehenden Regel: ic ?^ durch ^ j 
II ^ und f (§ 54) durch ^ j ^i^ij^ (graben) Perf. ^^pR I 'Rl. gehen) 
Perf. ^ßrm I fT (verlassen) Praes. ^aiftf^ i 

3) Verbundene Konsonanten, ausser den in Regel 4 erwähnten, 
werden redupliciert durch den ersten oder seinen Stellvertreter: 
w^ (schreien) Perf. ^HR^^ | ^ (laufen) Perf. ^^;q | 

4) Ist der erste von verbundenen Konsonanten ein Zisclilaut und 
der zweite ein tonloser, so tritt in die Reduplikation der zweite oder 
sein Stellvertreter: ^p^ (berühren) Perf. ii^nf I ISTT (stehen) Praes. 
rflöTfif I ^^If^ (springen) Perf. ^jijfc^ { 

145. In die Reduplikation der 3. Klasse tritt im Praes. und 
Imperf. der kurze Wurzelvokal, für ^ tritt ^ ein: y (opfern) wy | 
^ (sich fürchten) f^nft I ^^ (stellen) ^>srr I H (tragen) fjpj | Der 
Accent ruht in den starken Formen bei den meisten Wurzeln auf 
der Reduplikation, nur bei wenigen, wie y (opfern), ^ (sich fürch- 
ten) auf der Wurzel. In den schwachen Formen tritt der Accent 
auf die Reduplikation, wenn die Endung mit einem Vokale beginnt, 
sonst auf die Endung. 
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Plur. 











^sWf ^«l^ifi 









146. y (opfern): St St. w^ I Schw. St. wy | 

Parasmäip. Praesens. Ätmanep. 

Sing. Dual. Plur. Sing. 

Indicativ. 

^ftf'T ^y^: ^^5*^' ^^ 

^ftPi ^wni ^pnr ^F? 
^itftr ^mfr: ^xfir ^sjy?^ 

Optativ. 

^jjr^rni ^F^rr^ ^y^rw ^jO*! 

Imperativ. 

^|fTrf*r ^fTT^ ^f^^nw ^^ft 

Impeifeetum. 

^^r^f^ ^^*«i "^(^^ ^^fx 

147. ;^ (geben) und \(j (stellen) haben als schwache Stämme 
^ und ^\j I ?\r wird nach § 25 (nitfht § 48) behandelt. Die 
2. Sing. Imp. Par. lautet ^f^ ?tf|[ | >n I^^- Praes. Par. ?vrf^ ^vnRi 

^ynfif ^ut: vw ^vRt i a. ^ v?ir v% ^y^t vat ^yifi \ 

148. ^ Ätin. (messen) setzt in die Keduplikation |^ \ Der 
schwache Stamm ist vor konsonantischen Endungen flnft vor voka- 
lischen fH^^ I Ind. Praes. f^^ finftt fln?^ 3. Plur. f^^^^ [ 
Imperf. ^rfWfir 3. ^rfinftTT 3. Plur. irftnm I 

149. iff Par. (verlassen) hat als schwachen Stamm vor konso- 
nantischen Endungen ^^f^ oder mp-, vor vokalischen und im Opta- 
tiv ^ I Ind. Praes. ^fif^T ^Tflflr ^TrfTf ^nffm oder w(\m "^fff^ 
oder ^nf^ grfftr I Opt. Slfrm: l Imp- ^»IfTfn ^tffff oder irij^ 
oder ^ffxff ^TT^ ^TW ^iTlfiTf ^»f^ Imperf. i^fW: 3. Plur. ^Hiy: | 

Fünfte Klasse. 

150. Die Wurzeln der fünften Klasse bilden den starken Stamm 
durch Anfügung von if^, den schwachen durch tj | « (keltern): 
St St. ^ift I Schw. St ^ I Vokalisch scliliessende Wurzeln können 
vor Suffixen, die mit '^ und ^ anlauten, das ^ ausstossen und haben 
in der 2. Sing. Imp. Par. keine Endung: ^^: oder w»^: | ^^nR% 
oder ^ni^ I Imp. ^ | Aber von ^jfn^ (erlangen) nur "Ure^: I 
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^^ir^: [ Imp. W^ { 3. Plur. Ind. Praes. -^nr^^^fiiT (§ 42). Der 
Accent liegt in den starken Formen auf dem Stamme, in den schwa- 
chen auf der Endung. 

151. ^ (hören) hat als st Stamm ^TUft? ^s schw. mr | 

Parasmäip. Praesens. Ätmanep. 

Sing. Dual. Plur. Sing. Dual. Plur. 

Indicativ. 

Optativ. 

^^*ii#i ^'j^TR ^^rw ^f^^ ^i^ft'rff ^^uO^iff 

Imperativ. 

"'yfni ^TS'^^ ^''^ TS'^^ ^w \n i*i ^oc^di^i 

Imperfectum. 
'^•^Hiqn. VyS'T VJ^ ^T^ftS ^*i^*lff ^TyjTff 

^if^'lPt« '^l^nn, ''T'pS'f ^*^^f||: ^^ts^miH. ^^Hl*^*i 

"vyift^ ^^yjiTR^ '^i^'sr'i. ^JTS^ ^^^i^i^i ^r^^i^^ 

Siebente Klasse. 

152. Die Wurzeln der 7. Klasse bilden den starken Stamm 
durch Einschiebung von ^, den schwachen von n^, in die Wurzel: 
fif^r (spalten): St. St. fiH9(^ | Schw. St fH^ | Accent wie in § 150. 

Ätmanep. 
Dual. Plur. 



Parasmäip. 


Praesens. 


Sing. 


Dual. 


Plur. Sing. 
Indicativ. 


fipi^ 


fi^: 


Ivi^: fH^ 


f^TTfW 


ftrw: 


fH*W fi?^ 


fHff^ 


fii^: 


t^i^ftr fäp^ 




« 


Optativ. 


fH^TR 


tip^Tni 


Imperativ. 


fHf^rf'f 


fär^i^TO 


fii«i^i«f fw^ 


tHf^r 


fWWi, 


fip^ fir?'^ 


t^w^ 


fip^fn'c 


t^l^^ fH^Wl 
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Imperfectum. 




Sing. Dual. Plur. Sing. 


Dual. 


^nfiTT^ ^rfir^ ^ifiPW ^UiV^ 


^fif*aiff 


^Ui^A, ^U{*y\H^ ^rfip^ irfH'WT: 


^fil-^I^IH. 



Plur. 



Ebenso ^ (verbinden) | ^girf^ ^g^rf^ ^ifftr ^^^W: ^^^^ ^Wf^ I 
fq^ (zermalmen) finfÖT ftff^ fiprffe f*^: t*^ fWän I 

Achte Klasse. 

153. Die Wurzeln der 8. Klasse bilden den starken Stamm 
durch Anfügung von ^, den schwachen durch ^, das vor den mit 
'^ und ^ anlautenden Endungen ausfallen kann: 7p(^ (ausbreiten), 
st St. Tfift I schw. St. iTO Die 2. Sing. Imp. Par. ist der schwache 
Stamm. Accent wie in § 150. 

154. 9 (machen) hat als starken Stamm i|r^, als schwachen 
ap^, der vor Endungen die mit ^ ^ Tif beginnen zu «13 wird. 



Parasmäip. 
Sing. Dual. 


Praesens. 
Plur. Sing. 
Indicativ. 


Atmanep. 
Dual. Plur. 












^ilH 


w^ 


Optativ. 




inflWf 


iTTrftr 


^RTTTT 


Imperativ. 


4<^i^f 


^r^TRrf 


1^ 










^*<^*i 


^^ 


Imperfectum. 


^«t^ 


^^ 













Neunte Klasse. 
155. Die Wurzeln der 9. Klasse bilden den starken Stamm durch 
Anfügung von irr? den schwachen vor konsonantisch anlautenden 
Suffixen durch ift., ^^^ vokalisch anlautenden durch i^^ | Konsonantisch 
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schliessende Wurzeln haben in der 2. Sing. Imp. Par. die Endung 
"^Wf I V^ (össen): St St. '^r^TT I Schw. St. iq^, vor Vokalen 'iR^i 
2. Sing. Imp. Par. impir | Aber ^ (kaufen) Imp. fftuHfii | Äccent 
wie in § 150. 

156. "^pn^ (essen) \ 



Parasmäip. 
Sing. Dual. 



Praesens. 
Plur. Sing. 

Indicativ. 

Optativ. 



Atmanep. 
Dual. Plur. 









^u^^^ ^nftüft 












Imperativ. 

irtttt ^raPT ^nsrw ira 

Imperfectum. 

w^rni. w?ft^ ^inft^ ^if%i 

157. Wurzeln mit innerem Nasal fügen die Endungen an die 
nasallose Form : ^fi^ (binden) 4VTf^ I ^P^ (rühren , quirlen) TT^nfiT I 
So auch HT (wissen) iTRlf^ I Iff (ergreifen) bUdet ^pinfw I 

Tempora ausserhalb des Praesenssystems. 

158. In den Temporen ausserhalb des Praesenssystems, sowie 
in den Verbal- und andern Nominen treten die mit Konsonanten 
und Halbvokalen ausser jf anfangenden Endungen zuweilen unmit- 
telbar an die Wurzel, häufiger aber an den auf ^ (seltener ^^) aus- 
lautenden Stamm (anit- und set-Wurzeln d. h. Wurzeln, die i den 
Endungen nicht vorsetzen (an + it) und die es vorsetzen (sa + it)): 
fSf^ (spalten) 3. Sing. Fut Par. ^^rf?r I Iiif- %^»l I ^^^^ ^ 
(fallen), i-Stamm "qfif- (geschwächt aus xnf-) Fut irfTT^fTT I I^^- 
^rf?!^ I Ilf (ergreifen) Fut ^(^^i^ { Inf. l?f^ [ 

Aorist 

159. Der Aorist zerfallt in zwei Klassen: 1) einfacher Aorist, 
2) sigmatischer Aorist Vgl. § 124. 125. 
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Einfacher Aorist. 

160. Der einfache Aorist ist entweder Wurzelaorist oder a- Aorist 
oder reduplicierter Aorist 

161. Der Wurzelaorist setzt die Endungen unmittelbar an die 
Wurzel, Er wird im Parasraäip. nur von Wurzeln auf nf und der 
Wurzel -^ (sein) gebildet und fast ausschliesslich im Farasmaip. ge- 
braucht. ;^ (geben) und ^ (sein): 

Von vereinzelten Formen des Ätmanep. sind zu merken: 2. Sing. 
^rf^RTT: zu \n (stellen); ^rf^^: zu mr (stehen); ^[^r^: zu y 
(thun); iR^y^r: zu ^ (sterben). 3. Sing. ^»^rfvTT I ^ftim l "^renT I 

162. Der a-Aorist setzt die Endungen an die schwache, durch 
^ erweiterte Wurzel: f^ (schmieren); Par. *^f^M^ Atm. '^rfW^ gßg^n 
Imperf. ^HüiMH, Ätm. ^^rf^^ (§ 129, 16) | ^p^^ (herabfallen) Aor. 
iwnpi: ly^ < ^^^^ Imperf. ^rW»^ I ^iW# (§ 129, 17) | in^ 
(befehlen) Aor. "^ftm^ i Aber Import hm^14JH. (§ 1^1) | Die Flexion 
ist die des Imperf. 

163. Der reduplicierte Aorist ist besonders gebräuchlich bei 
Wurzeln der 10. Klasse, Causativen und Denominativen, die die 
Silben '^f^ abwerfen (§127 Anm.) Die Vokale der Reduplikation 
und der Wurzel sind meist von verschiedener Quantität Der Redu- 
plikationsvokal ist bei Wurzeln mit mittlerem ^ und schliessendem 
"^ ^ "^ meist f; oder ^^, Stamm und Endungen wie in § 162: 
^ (stehlen) ^-d^^^n^ | ^npf- (berechnen) ^^l^lUl^i I ^ Caus. (retten) 
^M^M ' <H> I 'ft' Caus. (wegführen lassen) ^pift^Rn^ I ^W Caus. (an- 
schirren) ^^(^^ I ^T Caus. (stellen) ^rff^^ I 

164. n^ (verloren gehen) bildet ^nhl|9^ (vgl. § 181) | jnf^ 
(fallen) ^R^pt; \ ^^ (sprechen) ;'i|Rpr^lR: | 

Sigmatischer Aorist. 

165. Der sigmatische Aorist hat teils starken Stamm (mit 
Vrddhi-'Vokal), teils mittleren (mit Guna -Vokal), teils schwachen. Er 
zerfallt in vier Klassen. 1) ^ tritt unmittelbar an die Wurzel (s- Aorist). 
2) ^ tritt an den Stamm auf n^, selten ^^ (is -Aorist). 3) An die 
Wurzel tritt fOT (sis-Aorist). 4) An die Wurzel tritt ^ (sa- Aorist). 
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166. Der s-Aorist hat im Par. Vrddhi, im Ätm. Guna bei 
Wurzeln auf i; t^ ^ ^, und schwachen Vokal bei Wurzeln auf i^ 
und auf Konsonanten : la (hören) ^^sH^^i^ | ^ITsftf^ I 9 (thun) irai* 
*[C I irerft I ^^ (sehen) 3. Sing. Par. "ir^Tij^ (§ 13) | H'i^ (aus- 
teilen) 1. Sing. ^4^1^41^ I "WHt^ I ^or den mit ^ und if beginnenden 
Endungen wird ^ hinter Konsonanten ausser Nasalen ausgestossen: 
^ (schlagen) 2. Plur. Par. -^mrfrrr für ^inftT^T I f^ (werfen) ^^ | 
Aber ;ipn (meinen) 3. Sing. Ätm. ^^n^ (§ 50) \ jg (thun) 2. Plur. Par. 
'^pinr^ I Vor v|?^ wurde ^ zu tönendem z (§ 27), das schwand, 
hinter andern Vokalen als ^ nach dem Übergänge in cerebrales ? 
(§ 53), hinter dem v zu ^ werden musste (§ 49): jg (thun) inr|7^ I 
^ (führen) -^fitjpi | 

167. if^ (führen): 

^1^&«MOT ^mA^^ ^bA^^ ^^^- *^ ^^ ^O. ^- 

"^pr^ ^H«q ^f^ ^inft^ ^R^^Tf ^^l^Mlf 

Anm. Beachte die 2. 3. Sing, und 8. Plur. Far. 

168. Der i§-Aori8t hat bei Wurzeln auf Vokale im Par. Vrddhi, 

im Atm. Guna: ^ (abschneiden) Ufaiftn^t^ | Kfj i f< | fM | Wurzeln auf 

einfache Konsonanten mit ^ haben im Par. beliebig Vrddhi, m 

(sprechen) stets. ^ (ergreifen) bildet den Stamm ^n^ | Wurzeln 

auf einfache Konsonanten mit anderem Vokale als ff haben im Par. 

und Ätm. Guna: xj^ (studieren) 3. Sing. Par. ^M l j)ci^ oder -^nr^^ I 

^ uur fm^^ I Iff nur wvfc^ I Ätm. -^Rlft^ I ^ (erkennen) 

inft^lt^i: I ^Rtftre l Flexion wie in § 167. 

Anm. In der 2. Plur. Ätm. unterbleibt zuweilen die Cerebralisierung des 
dh in dhvam (§166). 

169. Der si§- Aorist ist nur im Par. gebräuchlich, meist von 
Wurzeln auf ^ und ^, die wie Wurzeln auf ^ behandelt werden. 
^ (gehen) ^<nRiM^ ^RTT^: ^IRT^ ^IRlftW ^^RTTtTO "W^T- 
t%^: I 1% (ermatten) ^j^|Rim*1 I 

170. Der sa- Aorist ist nur gebräuchlich von Wurzeln auf ^ 
1^ und ^ mit anderem Vokale als ff ^ | Der Vokal ist stets schwach. 
Die Flexion ist die des Imperf. der 1. Konjugation, nur hat die 
1. Sing. Ätm. ^^, die 2. 3. Dual. Ätm. firqiT^ W^fT^ I t^^ (zeigen) 

^^^^_^K^^^^_^^^^_^^^^^ _^^^^^^^^^^^^^^^^^i^___ ^^^^^^^E^^^^^^^^^^^^^^^^^- ^^^^^_^^^^^^^^^^^^^^^^_ A ^U-w^^^ ^^^^^i^^^^i^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^H^^^^^^^^^b ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

^K^*l ^I^^fl, ^Ml<^l*l ^Ht^;^'^ I Atm. frt^[T^ ^n^^rw "WR^^- 
^ ^f^^l^lH ^rf^Vnrn^ ^rf^^^ l ^ (verbergen) fr^^qr^ u^- 
f^ (§ 25) I 
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Precativ. 

171. Zum Aorist gehört ein Optativ, der Precativ (Benedictiv) 
genannt wird. Die gebräuchlichsten Formen sind: w (sein) ^HBTT* 
(du mögest sein) | ^[^n^ (er möge sein) | ^ (geben) \m \ ^ (er möge 
geben) | tjj (schützen) mtn^ (er möge schützen) | ^^ft (stehen) 
%qT: (du mögest stehen) | ^ (machen) fj^ei i j^^ (er möge machen) | 
f|r^ (zeigen, erzeigen) f^l|rT?^^ (er möge erzeigen) | Vereinzelt: '^gyiT- 
^n^ (ihr beiden möget sein) | ^ (sprechen) ir^rra (^^^ möget 
sprechen) | g|€|m ; (sie mögen schützen) | Mfn« ; (sie mögen sein) | 
R l Mlifig (er möge thun; 3. Sing. Ätm. von \rr ^^^ Praefix f^) | 

Perfectum. 

172. Anfangskonsonanten der Wurzeln werden redupliciert 
nach § 144 mit dem kurzen Wurzelvokal. Für mittlere Guna- und 
Vrddhi vokale tritt ihre Kürze ein (§ 13); für dieselben am Ende 
so wie für i|f "^ ^ tritt ^ ein: %^ (dienen) f|r^ | H (singen) 
^fift- I 9 (thün) ^iirR; I ^ (überschreiten) ttTIT I ^ (wachsen) 
Wf I 

173. Wurzeln mit anlautendem Vokale reduplicieren mit diesem 
Vokale, f; und ^ in den starken Formen (§ 176) mit ^^ und ^3^ 
(vgl. § 15. 42): ^ (essen) ^n^ | ^ppj^ (erlangen) ^urq | ^n^ (wünschen) 
l^N ^jt'W I ^ (brennen) ^€^ 1 4 Brf^R I Anlautendes ^ vor zwei 
Konsonanten und anlautendes i|r redupliciert durch ^üfn | ^ip^ (ehren) 
^W^ I ^ff^ (gedeihen) ^^pf^ | i|r (gehen) hat ^jtT | ^ und ^ 
reduplicieren durch t|^ und ^ (Samprasärana) : J(^^ (opfern) Y;;«rri| 
tftR I ^ (sprechen) ^^n^ ^Hf^TR I 

174. Die Personalendungen sind: 

Par. Ätm. 

175. Die konsonantisch anlautenden Endungen treten meist an 
den Stamm auf f^, immer ^, häufig nicht if | fif^ (spalten) Stamm 
fiff^ 1. Dual. Par. fi i faf^c i | ift (führen) 2. Sing. Par. f«nfw ^^^^ 
fi | *lfeHB| I Die Wurzeln ^ (laufen) ^ (hören) w (preisen) ^ (fliessen) 
jg (thun) V (tragen) w (wählen) w (gehn) haben, ausser vor ^, nie 
den Stamm auf ,; | ^5»^ ^j^ ig^fiii^ | ^mf ^nnr ^tirt I 
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176. Das Perfectum hat drei Stämme: starken (Vrddhi), mitt- 
leren (Guna) und schwachen. Die 1. Sing. Par. wird gebildet aus 
dem starken oder mittleren, die 2. aus dem mittleren, die 3. aus dem 
starken Stamme (starke Formen), alle übrigen aus dem schwachen 
(schwache Formen). Der Accent liegt in den starken Formen auf 
der Wurzel, in den schwachen auf der Endung (§ 132). 

177. Konsonantisch an- uud auslautende Wurzeln, die von 
Natur oder prosodisch lang sind, bleiben in allen Formen unver- 
ändert: ^ip^ (binden) ^^^3i ^^f^m | TT^ (fragen) x^T^ tnrf^iT | 
f*r^ (tadeln) fi i r^^ f* l fi ! f^4< | ?ft^ (die Augen schliessen) fif- 

178. Wurzeln mit mittlerem i; ^ iff haben in den starken 
Formen Guna: fiff (spalten) ft?^ n(fHf^4i | ^ (pflegen) ^^ 
H^ftH I 1^ (sehen) ^^ ^fftpT I 

179. TO (schlagen): 

i^R "^ ^^: ^^ w^ üw^ 552? 

^F^ ^ra^' ^^- ' f5? M<t^ W^ 

180. Wurzeln mit mittlerem ^ vor einfachen Konsonanten 
haben in der 1. Sing, Par. beliebig, in der 3. stets Vrddhi. In der 
2. bleiben sie, ausser den in § 181 erwähnten, unverändert; in den 
schwachen Formen tritt die kürzeste Wurzelform ein, Samprasärana 
(§ 173), wenn im Anlaut jf oder if steht, iji^ (gehen): Stämme 
irTR: ^RR ^rr^C I TTf (ergreifen) ^^Tf ^RTf m^ I ^ (sprechen) 
^TT^ ^gr^ ^r^ (aus ^ + ^) I 



^RRT I ^<if*i^ ^iTiT^: ^R^ wf?^ wiirr^ ^rfrir^ 

Ebenso: ^p^ (graben) ^ m m ^m: \ ^|i^^ (geboren werden) ^nrPT 
wr^: I f^ (schlagen) «tetr ^: (§ 91) | uy (ergreifen) ^nrff^ 
WlTTf ^ir^: I ^ (opfern) jyijwf t^: I ^ (sprechen) ^^n^ ^: 
und so: 7f^ (sprechen) ^ (säen) ^p^^ (wollen) ^|^ (wohnen) ^ 
(tragen) y ij^ (essen) ^r^rw ^: I ^^ (durchbohren) f^nciV fsf- 
ft^: I ^R: (schlafen) i^^^jq ^^: \ 

181. Wurzeln mit mittlerem ^ zwischen einfachen Konsonan- 
ten, deren Anfangskonsonant in die Reduplikation keinen Stellver- 
treter setzt (§ 144,1. 2.), verwandeln in den schwachen Formen ^ 
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in |[ und unterlassen die Reduplikation: i|7^ (fallen) ^ff?|9T | 
(brüllen) ^^: | ^y^ (zügeln) %fif^ | So auch die 2. Sing-. Par., 
wenn die Endung an den Stamm auf ^^ tritt: tw (kochen) *t>pi< i B| | 
aber khtT^ I 

MMN I VJn ^f^ ^ftR ^i^^ ^rf^^ "^rf^inf 

ViPiW^ I mWT m^^. h^ mT^^ h^TW MH^ 

182. Wie § 181 stets auch ^r^^ (austeilen) %f%riT I ?^ I 
beliebig '^fig(^ (zittern) ^^fi^ (umherschweifen) ^[^^t (glänzen) u. a., nie 
^fH^ (geboren werden; § 180). 

183. Wurzeln auf "^ und Diphthonge haben in der 1. und 
3. Sing. Par. die Endung i^ | In den schwachen Formen verlieren 
sie den Endlaut vor vokalisch anfangenden Endungen und schwächeii 
ihn zu ^ vor konsonantischen. Die 2. Sing. Par. hat "^ oder ^ | 
^ (geben) ^ ^r^rw oder ^f^ ^ ^f^ ^ ^- I ^ (singen) 
^pft ^^RTT^ oder ^(fin ^fift ^ffim ^8nr ^: I 

184. Wurzeln auf f; i; ^ BT ^ "^ haben in der 1. Sing. Par. 
beliebig Guna oder Vrddhi, in der 2. Guna, in der 3. Vrddhi: ^ (führen) 
1- f'nRr odör t^prnr 2. pf^ oder fw f inOi i q 3. fSpTRT \ Iii den 
schwachen Formen haben die Wurzeln auf ng^ die mit mehreren 
Konsonanten anlauten, und meist auch die Wurzeln auf '^, Guna, 
die andern einfachen Vokal: fi | fin4| (gegen § 15) | ijt (kaufen) t^- 
ftjnr^ (§ 42) I ^ (schütteln) ^^^R f^: (§ 42) | v (tragen) 
^fWT (§17) I ^ (sich erinnern) ^r^rf^ | 

185. f^ (siegen) hat f^RTTST t^fä^T ftrfi^lT f^ I ff (werfen) 
t^rBTTO . I f^ (aufhäufen) f^^j^ oder f^T^T I 

186. ^ (sein) hat ^^r^ ^T?f*W ^^: I 

187. f^ (wissen) hat nie Reduplikation: ^^ ^^ ^p^ f^^ 

f*r^ t^: I 

188. "^ (sagen) ist nur gebräuchlich in der 2. Sing, und 
Dual, und der 3. Person Sing. Dual. Plur. Par. ^fn^ ^(Tf '^VTf^* 

189. Periphrastisches Perfectum. An die Wurzel oder den 
Stamm wird die Endung inn^ gefügt und dazu tritt, entweder un- 
mittelbar oder durch andere Worte getrennt, das Perf. von jg (thun) 
^ (werden) ^^|^ (sein), das erste im Ätm., wenn das Verbum selbst 
im Ätm. flektiert wird. 
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190. Dieses Perf. tritt stets ein bei Wurzeln der 10. Klasse 
und den gleichgebildeten Caiisativen und Denominativen, femer bei 
Wurzeln , die mit einem Vokal ausser ^ "^ anlauten und von Natur 
oder durch Position lang sind, bei ^npE(^ (sitzen) und beliebig bei 
einigen andern v^ie fte (wissen) und y (opfern): w^ (stehlen) ^f^- 
^Wm I ?I^ Caus. (befriedigen) al^KI I *!!^ I ^W^- (erzählen) nr^ift 
y^igjBf I t^ Ätm. (sehen) f;^ ^ | ^npa^ Ätra. (sitzen) ^oK^t ^ | 
y (opfern) ^jfi|t ^hk | 

Futurum. 

191. Der Charakter des Futurum ist betontes ^, das an die 
gunierte Wurzel, oft an den gunierten Stamm auf ^, gefügt wird. 
Die Endungen sind die des Praesens der ersten Konjugation: ^ 
(geben) i^ f ^iRl ^T# | % (singen) irRTrfir (§ 169) I nV (führen) 
%Wt*f ^ I ^ (werden) ^rfSr^TTfir I f^J (spalten) ^^rrfiT I ^^ 
(erkennen) Ht# (§ 25) | ^^ (sprechen) wrfiT (§ 53) ijy (ergreifen) 
inf^^lfiT (§158. 168) I jw^^ (sehen) ^r^infiT (§ 13. 166) | ^ (steh- 
len) ^"^^reimifil (§ 127 Anm.) | 

192. Periphrastisches Futurum. Es besteht aus dem Nomin. 
Sing. m. eines Nomen agentis auf w (§ 74) verbunden mit dem Prae- 
sens der Wurzel ^^|^ (sein; § 133), das in den dritten Personen ge- 
wöhnlich, nicht selten auch in den übrigen, weggelassen wird. Das 
Suffix tritt an die gunierte Wurzel oder den gunierten Stamm auf 
1^ I lg (thun) i|n| I ^ (werden) ^f^J^ \ ^ (ergreifen) ^p(\^ (vgl. 
§ 191) I ^^ (sehen) jt^ (vgl, § 191) | ^ (thun): 

^iffrf^ ^iiTfr^: ^m^: 
^TiVftr *fl^^: ^^^m 

Conditionalis. 

193. Der Conditionalis wird aus dem einfachen Futurum 
ebenso gebildet, wie das Imperfectum aus dem Praesens: ^^t^4i^ 

1R[T% z^ <|4j|ir^ ^T# (§ 191) I 'v'fQI^ "inW I ^Rfti^ ^R- 
f«f% I Die Endungen sind die des Imperfectums. 

Passivum. 

194. Der Stamm des Passivum wird gebildet durch Antritt 
des betonten Suffixes jf an die schwache Wurzel. An ihn treten 
im Praesens und Imperfectum die Endungen des Ätm.: n? (schlagen) 
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TpjTj I f^ (hassen) ft^i^t | iry (ergreifen) ijfpj \ ^ (sprechen) 
Tg^ I ^ip^ (binden) ini^?f | Aber fn^ (töten) füpf (vgl- § 50) | 

195. Wurzeln der 10. Klasse und Causativa bilden das Pas- 
sivum aus dem Stamme mit Verlust der Silben '^^ (§ 127): ^^^ 
(stehlen) vj^jj^ | jg (machen) Gaus. m<^<( - (machen lassen) < | ^|v S H | 

196. Wurzeln auf "^ behalten -^ teils bei, teils schw^ächen 
sie es zu I; I ijx (kennen) ifT^?t I VIT (schützen) m^7t I ^ (graben) 
^m7( I TTT (trinken) iftriTf H % (singen) hat if^^pf | Wurzeln auf ^ 
und ^ verlängern den Vokal: f^ (siegen) ^^ft^pf | v (hören) '^^yfft I 
Wurzeln auf i^ verwandeln dies in f^, nach mehreren Konsonanten 
in den Gunavokal: ^ (thun) f^iRpf | ^( (sich erinnern) ^i^rt I "Wur- 
zeln auf ^ verwandeln dies in f^, nach Labialen in ^r^ | 37 
(brechen) ^H^ I ^ (füllen) ^^ | • 

197. Aorist, Perfectum, Futurum imd Conditionalis des Pas- 
sivum sind gleichlautend den entsprechenden Formen des Ätm. mit 
folgenden Ausnahmen. 

198. Die 3. Sing. Aor. Pass. endet auf ^ | Wurzeln auf Vo- 
kale und mit mittlerem ^ zwischen einfachen Konsonanten erhalten 
Vrddhi, mit mittlerem f; ^ iff Guna; Wurzeln auf ^ schieben ^ 
ein : ift (führen) ^Riprf^ I ^ (abschneiden) ismx^ I W (thun) ^U^Tft I 
ij^ (kochen) ^iRTf^ | fn^ (töten) ^pETTf^ (§ 91) | f^ (zeigen) ^. 
ftr I ^ (erkennen) WrfW I J^ (sehen) ^|^f^ | ^ (geben) 

199. ^ (geboren werden) bildet ^if^rf^ | ?[i^ (bändigen) "«u^- 
fiT I if\ä^ (töten) lu^rfV I W^^ (erlangen) ^^rwifi? oder ^rafin I mit 
Praefixen nur '^jfwf^ I 

200. Alle vokalisch schliessenden Wurzeln, sowie '^ (ergreifen) 
f^ (sehen) und ^jn^ (töten) können (mit Ausnahme der 3. Sing.) in 
passivem Sinne auch einen i§-Aorist (§ 168) des Ätm. bilden. Vo- 
kalisch schli essende Wurzeln, sowie ^^ und ^jn^ haben Vrddhi, Y'i. 
Guna, Wurzeln auf "^ schieben^ ein: i|^[f€|p| | ü^lfqfM | "^RIT- 

ftf^r I ^nrrffft i ^iRTPrft (§ 9i) i ^^rJ^fM i 

201. Beim periphrastischen Perfectum (§ 189. 190) haben im 
Passivum 9 (u^) und ^ stets die Form des Ätm. 

202. Im Futurum und Conditionalis können die in § 200 er- 
wähnten Wurzeln besondere passivische Formen in gleicher Weise 
wie den i§-Aor. bilden: ^rrf^T^ ^VTtt^ I Vrff% I ^fKt% I 
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Gausativum. 

203. Das Causativuni bildet den Stamm wie die Verba der 
10. Klasse (§ 127). Die Flexion ist die der ersten Konjugation, die 
Bedeutung meist „jemanden veranlassen, das zu thun, was die 
Wurzel aussagt^, nicht selten von der der Wurzel nicht verschieden 
(in welchem Falle sie als Denominativa § 213 anzusehen sind): if^ 
(führen) St. W[Vr^ (führen lassen) | ^ (werden) St. m^[^ (hervor- 
bringen) I jg (machen) St i|nX7 (machen lassen) | i^ (fallen) St. 
mff^ (fallen) | f^f^ (abschneiden) St. l|?Tr (abschneiden lassen) | 
w^ (erwachen) St. ^^^^if (erwecken). 

204. Mittleres ^ bleibt oft kurz: ^f^ (gehen) im^f (herbei- 
führen) I g|i^^ (geboren werden) qfifif (erzeugen) | ^^^ (eilen) ^qf^ 
(beschleunigen) | j(^ (sich verbreiten) ifiFQ' (verbreiten). 

205. Wurzeln auf "^ haben als Causativzeichen meist xj^ | ^ 
(geben) ^\mi (geben lassen) | ^^ft (stehen) ^^rnnST (stellen) | Aber xn 
(trinken) mt|^ (tränken) | ijx (kennen) irnnv ii^d iftRr (mitteilen) | 
ifnr (sich baden) i|j|g^ oder ^ m\ (baden). 

206. i|f (sich erheben) bildet ^ipHt (werfen) | f^ (vernichten) 
ipf^ oder ^qi|^ I f^ (siegen) ^ITR^ (gewinnen machen) | n (anfüllen) 
^Ti:;^ I ^ (wachsen) 4[^|^ oder i(t^TO (aufrichten) | ^ra (erhalten) 
WVV I Y[ (gehen) mit dem Praefix ^|fi| bildet ^mm^i (unterrichten). 

207. Der Aorist ist der reduplicierte (§ 163), das Perfectum 
das periphrastische (§ 189. 190), die Futura werden vom Stamme 
auf f; gebildet (§ 127 Anm.), das Passivum nach § 195. 

Desiderativum. 

208. Das Desiderativum bildet den Stamm durch Anfügung 
von ^ an die reduplicierte Wurzel oder den reduplicierten Stamm 
auf f[ I Die Beduplikation, die den Accent erhält, hat als Yokal f^ 
und nur dann ^, wenn der Stamm ein ^ enthält. Die Flexion ist 
die der 1. Konjugation: xj^ (kochen) St. finnT (zu kochen wünschen) | 
f^ (werfen) St f^f^m (zu werfen wünschen) | to (schlagen) St. 
m^ (zu schlagen wünschen) | f^ (wissen) St. f^iff^n^ und f< | f< f f^M 
(zu wissen wünschen) | w (melken) St. 7U^ (zu melken wünschen). 

209. Auslautende f; und ^ werden verlängert, auslautende i|f 
und "^ werden zu 1;;^, nach Labialen zu ^pf | f^ (siegen) St. f^- 
^ I 1^ (hören) St, -sj^ | jg (thun) St. f^JecH I ^ (sterben) St. 
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210. iifm^ (erlangen) St fr^ | l(^^ (gehen) St fi|j | |4i oder 
f^RTfiR I TTf (ergreifen) St f^f^r^ | jj (geben) St f^?^ i VT 
(stellen) St fvw I ^ (fallen) St ^(^ oder firrfTT^ | iHT (erhalten) 
St fä^ (betteln) | if^ (erlangen) St f^p^ | jps^ (können) St. fj[^ 
(lernen) | ^ (töten) St f^Rt^ | 

211. Der Aorist ist der i§- Aorist (§ 168), das Perfectum das 
periphrastische (§ 189. 190); die Futura werden vom Stamme auf 
f^ gebildet, das Passivum nach § 194. 

Intensivum. 

212. Das Intensivum bildet den Stamm durch Vorsetzung der 
in mannigfacher Weise verstärkten Keduplikation. Die Flexion ist 
die der 3. Klasse (§ 143): fw(^^ (abwaschen) ^|i^ 3. Plur. ^ff i ^fji | 
TRi^^ (schreiten) ^hlTvfVfTT I ^ (schütteln) ^^vi^lf?! I ^ (tanzen) npft- 
irf^ l Ina klassischen Sanskrit ist die gebräuchlichere Form die, 
dass der Stamm durch Vorsetzung der verstärkten Beduplikatioii 
und Antritt von betontem jf gebildet und im Ätm. flektiert wird: 
TRi^^ (schreiten) ^nr«pf | ?^ (glänzen) '^^m^ | gsf^ (flammerij 
^l^tiH?? I ^ (schreien) "Ov^Jf | ^ (tanzen) if^^jBnf I ^ (gehen) 
^^n^ I ^^ (sich beugen) ihnql! I 

Anm. Ein altes Intensivum ist auch WRf^ (^i* wacht), das 
zu einer Wurzel w gestellt oder als besonderes Thema i^™ au%efasst 
und nach der 2. Klasse (beachte § 143) flektiert wird: ^rpirf^ WRTf? 

iTRrfif ^rry?: ^wt^ wrtRt i Opt. ^ir^^n^ i i^^P 'H'iTTftr i 

Imperf. ^nrPR^ ^HTR: ^WPW ^nTRT^: I Perf. ^RTRIT und 
^IT^ W^ , Part. Praes. ^ , 

Denominativa. 

213. Nominalstämme können als Verbalstämme behandelt werden 
durch Antritt der Personalendungen: IITT (Spross) ^raf^ftf (®^ sprosst 
auf) I ^rijur (Spiegel) ^limf TT (er ist^^ein Spiegel) | tr^^Xf (Lotes) 
M^'Mf^ (®^ i^^ ^i® ®i^ Lotos) | fro (Feind) (\gn(^ (er wird zum 
Feinde) | Gewöhnlich aber wird an den Nominalstamm das SufBx 
jf oder ^r^, seltener ^, gefügt und der so gebildete Verbalstamm 
teils im Par., teils im Ätm. nach der 1. Konjugation flektiert. Die 
Bedeutung ist „das thun, sein, werden, sich wünschen, was das 
Nomen aussagt" oder „sich betragen, aussehen wie das Nomen ** 
u. dgl. : f^ (lange) f^XM f^T^T (zögern , säumen) | fj^T (gemischt) 
fif9rcT (mischen) | t^ (Lotosblume) v^fjff (der Lotosblume gleichen) | 
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?fi|^ (Busse) ?nn0 (Busse thun) | ^ (Sohn) ^i(^ (sich einen Sohn 
wünschen) | ^ (Kuh) «p^ (Kühe begehren) | "^i^^H (König) '^r^rre 
(sich wie ein König betragen) | fjf^n^^ (Dreiwelt) fgt^^€( | €| (zur 
Dreiwelt werden). 

Verbalnomina, 
Participia. 

214. Das Suffix ^fifr, schwach ^ip^, an den Stamm des Prae- 
sens (§ 127 flF.) und Fut (§ 191) gefügt, bildet Participia dieser 
Tempora im Par. Bei den Verben der 2. Konj. (§ 130) tritt im 
Präsens der schwache Stamm ein. Keduplicierte Stämme (ausser 
§ 129, 19) haben nur die schwache Form ^ir?^ (§ 83. 84): <1fU^ | 
g^^ I 'W^ I ^1X^Pfl[ I ftr^ I W^ (von ^1^ sein) | ^r^ (von 
HH^ töten § 91) | ^n"^ (§ ^^l) I ^X^l I "^^m I tä»^^ I f^ I 

215. Das Suffix TTRf bildet Part. Praes. Ätm. aus dem Stamme 
der Verba der 1. Konjugation, des Fut Ätm. und des Praes. und 
Fut Pass. aller Verba: ftfinur I ^R^RTR I ^Wfrm \ '^\i,MMm I 

'NwTur I Hf^TBnrnir i t^rtr i ^n^RiT (zu ^) i wt^nrR (zu 
^ § 194) I fiiRiifTur (zu ^ § 196) I irrnrainiir (§ 202) i 

216. Das Suffix "^ipr, mit dem Accent auf der letzten Silbe, 
(ausser bei den Verben der 3. Klasse § 145) bildet Part Praes. Ätm. 
aus dem schwachen Stamme der Verba der 2. Konjugation und des 
Perf. Ätm. und Pass. aller Verba: f^^inUT I ^ST^ I ^p^ff I fH* 

^T^ I ^fTW I ^nrPT I f^wR I ^wm (zu w) "^hrnr (§ i^i) i 

Die Wurzel m^ (sitzen) Ätm. hat Part. Praes. ^^ippf^ | 

217. Das betonte Suffix ^eft^? mittlerer Stamm ^, schwacher 
Stamm ^^, bildet Part. Perf. Par. aus dem schwachen Stamme dieses 
Tempus (§ 176; beachte § 175. 183): -^ TW[1^ \ ^Pl ^fftPrt^ I 

(wissen) f^l|[1^ I Deklination sieh § 98. 

218. i(T{^ hat ^»in^rrti: ^^^^ '»rfnnrtic i^^tr. ^mj^ \ f^ ^nr- 

«rrtC oder ^rt^i^ln^ I f^ ^TTNC oder ^fflprtu: I f^ (finden) 
firft^ oder P l P l f^^l^ I f^ (eintreten) ftfiratH: oder f^rf^f- 

ftprtn. I 

219. Die betonten Suffixe j{ und ^ bilden Part Praeteriti Pass. 

I) j{ tritt an die schAvache "Wurzel oder den schwachen Stamm 

auf f;, bei Verben der 10. Klasse und Causativen an den gunierten 

Stamm auf ^ (nicht den Praesensstamm § 127 Anm.) \ f^ (siegen) 
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^ (sprechen) ^^r 

(§ 180) 
Tqr (reden) ^gf^ 
1^ (säen) ^^ 
^r^ (wohnen) ^sfVf^ 
^nc (schlafen) ;^ 
t (IT) (rufen) -^ 

2) W^ (fragen) ^ 
?sr^ (rösten) ii^ 
ira (durchbohren) 

irra: (befehlen) ftj^ 

3) ^»(^ (beissen) ^ 
ifn^ (binden) ^^ 



^ (tragen) 
^ (ertragen) 
iff (binden) 



ftiTf I ^ (führen) ift^T | W (opfern) jnf I F (thun) jg^ | 
(erlangen) ira? (§ 48) | ij^ (fallen) ^finT I ^ (stehlen) ^^Yf 
^>^ (erkennen) Caus. Tiftf^TT I II5 (ergreifen) hat ^Tf^ | Man be; 
folgende regelmässige Bildungen:. 

1) ^ (opfern) f;;^ (§47) ^^ (ausbreiten) ^fTT 

in^ (beugen) ifTT 
jp^ (meinen) ^nT 
^I^ (zügeln) ^nr 
Xi^ (sich erfreuen) 

fH^ (töten) ^ 

5) i^ (singen) ifhT 
VT (stellen) fipr 
irr (trinken) i^Tf 
^ (messen) finf 
ifr (wetzen) ftpr 
^ (sich entschliessen) 

ftRT 
^^rr (stehen) f^ 

^ (anhängen) inir 6)^ (brennen) ip^ 

^ (herabfallen) ^rer t%y (lieben) f^p^ 9)^ (geben) ^ 
4)^ (verletzen) ^pf ^ (wachsen) ?^ mitPraefix'^(§238) 

J(^^ (gehen) ipT ftrf (lecken) nftir •^ = ^^HHf 

Über wnäf und m von ot vgl. § 54 Anm. 1. 

II) ^ tritt stets unmittelbar an die schwache Wurzel. Es wird 
gebraucht: 

1) Bei einigen Wurzeln auf Vokale, namentlich ^ \ Schliessendes 
-^ wird I;, "^ wird f^, nach labialen ^ni I f^ (verletzen) ^Vnf | 
i^ft (sich anschmiegen) ijftif | w (abschneiden) m | ^ (verlassen) 
^^ I « (ausstreuen) ij^ \ m (altern) ^^^ | w (überschreiten) ^f^ | 
J2 (anfüllen) "mj | "sj (brechen) ^f^^ | -m (ausbreiten) ^9tl( | 

2) Bei einigen Wurzeln auf w und gj | ;|f7[ (hängen) ^p^ | ^^ 
(brechen) ^^ | ^^ (biegen) ^ | if^ (untersinken) ifq | ft^ (in 
Aufregung sein) fif^ | 

3) Bei den meisten Wurzeln auf |^ | f^^^ (spalten) fq^ | ^ 
(stossen) ^ \ xj^ (geraten in) 1^ | fä^^ (zerbrechen) fi|ff | fifj 
(finden) f^ | ^ (sitzen) 1^ | 



Gegen die Kegel: 

7) ^^ (graben) i^rRf 
^nj^ (geboren werden) 

8)^Wt (lieben) 
;^ (bändigen) 
iifi^ (umherschweifen) 

^g^ (ruhig werden) 

^BTJ^ (müde werden) 



— 47 — 

220. Durch Antritt des Suffixes ^pw, schwach ^, erhalten die 
Part Praet Pass, auf j{ und ^ die Bedeutung eines Part. Perf. Par.: 
^RT^i^^ (gethan habend) | ^f^^i9( (gesehen habend) | fi^p^ i f^ (gepal- 
ten habend) \ Die Deklination siehe § 86. 

221. Die Suffixe if^ ^pft^ ^^^ ^ bilden Participia necessi- 
tatis. 7f^ (tavyä oder tävya) tritt an die gunierte Wurzel oder den 
gunierten Stamm auf f; | f^ (besiegen) ^cfe^ | »^ (geniessen) ^. 
ipil I ^ (thun) m^ I ^ (werden) ^rf^TW I ^ (stehlen) »^"t^Rl^^H | 
^1^ (ergreifen) bildet 4j^d«*< I Das Suffix ^ip»^^ (anfya) tritt meist 
an die gunierte Wurzel: f^ (aufhäufen) -^^liHil I ^ (hören) ^M^lfi^ I 
9 (thun) Ji^^nH^j I f^^ (denken) f^imiHit I Das Suffix ^ tritt teils 
an die gunierte, teils an die vrddhierte betonte Wurzel; Wurzeln 
auf "^ wandeln dies in n | ^ (geben) ^tej | ttt (trinken) Jf^ \ f^ 
(besiegen) %^ | ^ (werden) ^^ oder m^ \ ^ (thun) ^n^ | ij^ 
(befreien) ^ift^ I ^^ (spi*echen) ^qrrcr I Aber ^n^ (erlangen) )|p9 | 

Infinitiv und Absolutiva. 

222. Das Suffix des Infinitivs jm tritt an die gunierte Wurzel 
oder den gunierten Stamm auf ^^ \ Der Accent ist auf der Wurzel: 
^ (geben) ^^rj^jn | f^ (besiegen) Ifcp; | ^ (werden) ^fif^ | lg 
(thun) n*n I ^ (anspannen) ^fTTpi; I J^^ (sehen) j^ \ upp^ (gehen) 
'T^ (§ 50) I ^ (stehlen) -Ml^^d^i I llf (ergreifen) M(\d4( | ^ 
(überschreiten) ^f\^4|^ oder ^0^*^ I 

223. Das betonte Suffix ^^ bildet Absolutiva aus der einfachen 
schwachen Wurzel oder dem schwachen Stamme auf f^, die dieselbe 
Gestalt erhalten wie vor dem Suffixe tt (§219) | j(^ fv\ \ '^^ 

BWT I ^^f*RTT I ^^ ^^ I ^ IfT I ^ip^ ^arr i tu ^^wt i 

^ ^mr I VT ff^rr l ^ (trinken) ijtm I Wf ftWT I ^f ^^WT I 

ftry w?tfi I ^R ^m'm oder ^^rf*WT I wi wm I ^ ^tstt I ^ 

¥5Tr I ViW ^^^\ I Wurzelu der 10. Klasse, Causativa und Deno- 
minativa auf ^r^ setzen die Endung an den Stamm auf ^ | wj ^- 

iSM^V \ ^ Gaus. q i ^r^lWI I 

224. Das Suffix jf bildet Absolutiva aus der schwachen Form 
der Wurzeln, die mit Praefixen, Adverbien oder Nominen zusammen- 
gesetzt sind. Wurzeln auf ^ bleiben unverändert; Wurzeln auf ^ 
verwandeln dies in ^, nach Labialen in ^|^; Wurzeln auf kurze 
Vokale fügen ?^ an. Der Accent liegt auf der Wurzel: if^i^ + t( 
(verkünden) = ift^ \ ^ + IR, (sich verbinden) = ?J^ | w + 
H^ (herabsteigen) = "^f^rft^ I H + W (sich anfüllen) = W^ I 
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^ + ^ (nehmen) = ^iiR^nr I F + ^TW^ (schmücken) — 

Wff I 1< + 1? (sterben) = ^f^f | ^ + 7^ (in seine Gewalt bringen) 

=- ^«rtirw I F + ^ (pusten) == ig^ I 

225. Die Wurzeln l(^^ (gehen) if^ (sich neigen) ifi^ (zügeln) 
j^ (sich ergötzen) und einige Wurzeln auf n^, wie ^fn^ (meinen), 
können das Absolutivum auf ^ bilden, vor dem i^^ und )n sch^vinden. 
7fi(^ (ausbreiten) und ^ (töten) haben nur diese Form: ?|i^ 4- "^IT 
(herbeikommet) ^innir oder -^innv \ jp^ + ^PT (gering achten) 
^ir^Hf^ oder "^rsm^ I 1!^ + f^r (ausbreiten) nur f^Tf^ I f^ + f^ 
(niederschlagen) nur firfW I Die Wurzeln ;^ (graben) und ^f^ (ge- 
boren werden) bilden o^t^pi^ ^W^ oder •J^ji^f *WP^ I 

226. Wurzeln der 10. Klasse und gleichgebildete Verba setzen 
^ an den Stamm, wenn der Wurzelvokal prosodisch kurz ist: ^|^ 
+ ^^ Caus. Stamm ^jmii (zusammenbringen) = ?9[9RTV I Aber 
^ + n Caus. Stamm ir^^v^ (wecken) = jpffvf | UlJ^ + '^W 
(hören) = "^inn^ | 

227. Vor dem Suffix "^ji^, das ebenfalls ein Absolutivum bildet, 
werden die Wurzelvokale behandelt wie in der 3. Sing. Aor. Pass. 
(§ 198): f^ (aufhäufen) ^^rRnn: I F (thun) ^rr^ | ft^ (wissen) %l^| 
^ (geben) ^j^p^ | 

Wortbildung. 

228. Zur Bildung der Worte dienen die Suffixe. Sie sind 
zwiefacher Art: primäre und sekundäre. Ihre Anfügung und Be- 
deutung ist sehr verschieden. 

229. Die primären Suffixe bilden Worte aus Wurzeln und Ver- 
balstämmen. Sie heissen Krt-Suffixe, einige von beschränkterer und 
unregelmässigerer Anwendung Unädi-Suffixe. Hierher gehören die 
Suffixe in § 102. 214 — 227, ausserdem namentlich ^ ^ini (f- I^IT) 

230. Die sekundären Suffixe bilden Nominalstämme aus andern 
Nominalstämmen. Sie heissen Taddhita-Suffixe. Die gebräuch- 
lichsten sind: ^fTif^l^f^t^TTTW^r^^nT^ f^ I 
ausserdem die Suffixe in § 101. Z. B. fw (glänzen) mit Krtsuffix 
^ bildet ^ (Gott), davon mit Taddhitasuffix ^ giebt ^ (göttlich). 
7p^ (denken) mit ErtsuflSx i(^ bildet TPf^ (Geist), davon mit Taddhita- 
suffix fifn^ giebt 4|nfan ^ (verständig). 
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231. Einige Wurzeln werden auch als Nomina gebraucht ohne 
Antritt eines besonderen Suffixes: f^^ (Himmelsgegend) | ijf\ (Furcht) | 
1^ (Freude) | to (Durst). 

Bildung der Femininstämme. 

« 

232. Zur Bildung der Feminina dienen die Suffixe -^ und f; | 

233. ^ tritt an Stämme auf ^ | ^rv (Hengst) f. ipffr (Stute) | 
^n^ (Knabe) f. ^rRTT (Mädchen) | jff{ (gegangen) f. inn I Stämme 
auf ^9^ haben im Femin. meist ^^ | in^^ (kochend) f. mfv)m | 

234. t; tritt an: 

1) an einen Teil der Stämme auf m | ^ (Gott) f. ^^ (Göttin) \ 

2) beliebig an Adjectiva auf ^ | ?fir (dünn) f. Tfir oder ^f^ \ 

3) stets an Nomina agentis auf w I <8[7H (Geber) f. ^[4\ | 

4) stets an konsonantisch schliessende stamme. Hat ein Nomen 
mehrere Stämme, so tritt |^ an den mittleren oder schwachen Stamm: 
•rftpj (stark) f. irflnft I T^^^ (östlich; § 82) f. irnft I TTSW (west- 
lich; § 82) f. i(^\^ I Kf^ (gross; § 85) »f^ | ^n; (Hun^; § 89) 
f- ^ I TWfl^ (geweint habend; §98) ^^^^ | 

235. Die Participia auf ^fif^ (§ 214) haben die starke Form 

^«^pri^ bei den Verben der ersten Konjugation, die schwache Form 

^nfV bei den Verben der zweiten Konjugation, beliebig ^«4|«ri^ oder 

^nfV im Part Praes. der Verba der 6. Klasse, der Verba der 2. Klasse 

auf '^ und im Part Fut: ftf^ I m1<^^ I ft[^ I ^ I 

^pntt I ^^ I JSK^ ^^^^ JS^ ' ^'rn'^ oder ^Tpft I ^rf^TO^ 
oder ^f^f^ I 

236. Nomina auf |^ bleiben im Femin. meist unverändert 
^5rfi5 (Freund; § 67) hat ^r^ | 

237. Einige Nomina auf ipj^ haben f. ^p^ | "q^^n^ (fett) f. 4^- 
^1^ I Von einigen Göttemamen und vereinzelten anderen Nominen 
wird das Femin. auf npft- gebildet: ^^ ((^^iva) f. ^f^TT^ I T^JT (1*^^^*) 
f- T^n^ • ^n^I^ (Onkel) irfTTirnft (Tante) \ Zu ^^^ (jung; § 89) 
ist das Femin. ^awf^ \ zu qf^ (Herr; § 68) i^^ \ 

Komposition. 

a) Verbale Komposition. 

238. Verba können mit Praefixen und Adverbien zusammen- 
gesetzt werden, wodurch ihre Bedeutung in mannigfacher Weise be- 
stimmt wird. 
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Die Praefixe sind: 

^rfTf über, vorbei ^ij^ von - herab, ab xj^TT weg - von 

^rfV hinauf, auf -^ hin - zu, her ijf^ um - herum 

wr nach, entlang ^^ auf, hinauf n vor, vorwärts 

"^f^fc^ dazwischen ^q hin - zu T[f^ gegen, zurück 

^ftf weg, fort fif nieder, herab f^ weg, auseinander 

^ffif hin, zu fif^ aus, heraus ^^^^ mit, zusammen. 

Adverbien sind z. B. urt^ + F = m^W (schmücken) | 
+ 'Rl = ^rtR^ (untergehen) \ is[^fi^ + ^ ^ ^'^rf^ (sichtbar 

werden). 

239. Vor die Wurzeln ^^|^ (sein) jg (machen) und w (werden) 
können Nominalstämme treten. Die Zusammensetzung erhält die 
Bedeutung „etwas sein", „zu etwas machen", „zu etwas werden". 
Stämme auf ^ schwächen das m zu |^, Stämme auf ^^ und ^ ver- 
längern die Vokale, Stämme auf i|f verwandeln i^ in "«(^ j 
(weiss) ^nf^ (weiss machen) | ijf^ (rein) i q ^ ^ (rein werden) § 
(weich) + ^T^ (3. Sing. Opt. zu u^) 4|diaic^^ (er möge weich sein) I 
^Xm (Mutter) ^fj ^ ^g (zur Mutter machen). Ebenso von ^^i«^ (Asche) 
^f^Vv (^ Asche verwandeln). 

b) Nominale Komposition. 

240. Die Vorderglieder eines Kompositum stehen in der Form 
des Stammes. Wenn ein Nomen mehrere Stämme hat, steht der 
mittlere oder schyrache (§56). Vgl. auch § 111 Anm. 

241. Zu Anfang eines Karmadhäraya (§ 247) und BahuvrThi 
(§ 250) steht ^f^ für ;n^ (gross; § 85). Am Ende von Kompo- 
siten treten Substantiva anderer Deklinationen oft in die a- Deklina- 
tion über. So -«^nf für ^jf^ (Auge; § 69) | "^j^ für ^jf^ (Nacht) | 
^rer für ^at^ (Freund; § 67) | njf und ^f^ für ^|f?(; (Tag; § 90) | 
XJ^ für "^^Tirit^ (König; § 87) | -q^ für ij^ (Weg; § 93) | ipro für 
TPf^ (Geist; § 96) | ^^^ für ^^$^ (Glanz) j Umgekehrt zuweilen 
irpif für Tfüf (Geruch) | ift (Kuh; § 78) wird am Anfange eines Kom- 
positums vor vokalischem Anlaute zu »r^, am Ende zu ^m oder w | 

242. Jede Wurzel kann als letztes Glied eines Kompositums 
in der Bedeutung eines Part. Praes. Par. stehen: ^^fit ^ (Vedakundig) | 
^l^»i[ (Speise geniessend) | Wurzeln auf kurze Vokale fügen <^ an: f^ 
(besiegen) ftTjjf^ (alles besiegend) (.^ (machen) ^ <i>a c(^ (Weltschöpfer). 
Wurzeln auf "^ kürzen das '^, wenn das Kompositum sich auf ein Masc. 
oder Neutr. bezieht: ^^ft (stehen) ^ip^if^ (in der Nähe befindlich). 
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I. Kopulative Komposita, Dvandva. 

243. Dvandva heissen Komposita, deren Glieder einander 
koordiniert sind. Das Kompositum kann 1) je nach der Zahl der 
Glieder im Dual oder Plural stehen, oder 2) im Singular als Neu- 
trum: 1) f IX^O ' (Hari und Hara) | ^|i§^:% (Freude und Leid) | 
^^^^mt (Götter und Menschen) | <*KlJ ! 8|4,H|^fi< 1 ^ ; (Männer, Pferde, 
Streitwagen und Elefanten) | ^\4{ u^^\i^^ \u^ \4( (des Somas, Feuers, 
der Sonne, des Wassers und Windes) | 2) ^e^i^üii^ (Kälte und 
Hitze) I ilf;< ! %^H> (Schlange und Ichneumon) | ^V(4^^^4i^ (Bremsen 
und Mücken) | ^^l4|f^€|4tW^i||H^ (Läuse, Fliegen und Wanzen). 

244. Wörter auf w (§ 74. 75) setzen als erstes Glied den 
Nominat. Sing., wenn das zweite ebenfalls ein Wort auf tj oder "q^ 
(Sohn) ist und die Glieder durch Verwandtschaft oder Beruf verbun- 
dene Individuen bezeichnen: irnnfiRR^ (Mutter und Vater = die 
Eltern) | fq^ f i^^^ (Vater und Sohn) | ^dlMld l O ' ^^^^ Hötar und 
Pötar). Manche Götternamen treten als erstes von zwei Gliedern 
in den Dual: H M^iH ^ A (Agni und Soma) | pH-m^ l ^H^ (Mitra und 
Varuna) (ftniT alter Dual zu ^|^). 

IL Determinative Komposita, Tatpuru^a. 

245. Tatpuru§a heissen alle Komposita, deren letztes Glied 
durch das vordere näher bestimmt wird. Tatpuru§a in engerem 
Sinne heissen die Komposita, deren Vorderglied im Verhältnis eines 
Casus zu dem nachfolgenden steht (eigentliche Tatpuru^a). Das Vorder- 
glied vertritt z. B. den Accus, in ^VTRir<T (iii das Dorf gegangen); 
den Instr. in ^q^-^t (von Gott gegeben); den Abi. in ^^Mp l ^f (vom 
Himmel gefallen); den Genetiv in X'nW'f (Königssohn). 

246. Zuweilen steht im Vordergliede eines Tatpuru§a der Casus 
selbst: ^i'^^^l (die Stimme anhaltend = schweigend) | f^^^fjf 
(Herr des Himmels) | iT^tf^ (auf einem Lotos ruhend). 

247. Karmadhäraya heissen die Tatpuru§a, deren Vorder- 
glied eine adjektivische, adverbiale oder ähnliche nähere Bestimmung 
des letzten Gliedes enthält: 4j|i^J|a | (ein zahmer Elefant) | m<*<M*^ 
(die höchste Freude) \ nfd^^ (allzu lang) | ^^ \ \m (sehr heftig) { 
^irwr (nicht gethan). 

248. Häufig ist das erste Glied ein Substantivum, namentlich, 
wenn ein Vergleich ausgedrückt werden soll: *^4|^#i4^K (bi^Dien- 
zart » zart wie eine Blume) | ^ ^^ jj ^ (diamanthart =^ hart wie 

4* 



\ ^' 
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ein Diamant) | %MH^jft<^ (weiss wie der Käiläsa). Ist in diesem 
Falle auch das zweite Glied ein Substantivum, so beruht der Ver- 
gleich auf ihm: 'Q^^f^ (Mannlöwo = „ein Löwe von einem Manne" 
= ein Mann wie ein Löwe) \ jj^k;^ (ein König wie ein Stier) | 
vim (ein Mensch wie ein Vieh) | i|<iH4^<ft| (eine Mädchenperle = 
ein Mädchen wie eine Perle). Hierzu gehören auch Komposita wie 
im>yii^<l (die Schlange „Liebesgott") | inij | |(\i | | (die Gazelle „Zeif )- 

249. Dvigu heissen die Tatpuru§a, deren Vorderglied ein Zalil- 
wort ist und die die Form eines Neutrum oder seltener Femininum 
auf 1^ annehmen: f^ - ^] ' S| (drei Nächte) (§241) | f^<jn<t oder f^^^ 
(die drei Welten) | x^;^g^i(^ oder TY^pr^ (fünf Kühe) (§ 241). 

in. Possessive Komposita, Bahuvrihi. 

250. Bahuvrihi heissen die adjektivisch gebrauchten deter- 
minativen Komposita. Sie drücken den Begriff „habend", „besitzend" 
aus: ^ii<m r (langarmig) | n^i^^i^ (mit heiterem Antlitz) | T^ifisnT 
(der das Gelübde des Schweigens übernommen hat) | 4<*^4<fJt (schwer 
von Begriffen) | f^^^ (fruchtlos) | iiRiVT (endlos) | ^4^4)^ (betrübt) | 
Hi|^ (geflügelt). 

251. Da Adjectiva, so richten sich die Bahuvrihi im Genus 
nach dem Substantivum, auf das sie sich beziehen. Feminina auf 
-^ kürzen also den Vokal, sobald sie sich auf ein Masculinum oder 
Neutrum beziehen: m ^M f^^ l (geringe Kenntnisse habend) von f^^rr I 
fg[f^f5; (zweizüngig) von f^l5T I ^inrRT (viele Listen habend) von 
WlVl I fl ^ l 4 (n^it der Gattin) von ^n^ I ^^ ^^ ganze Kompositum 
wird zuweilen das Suffix ^ gefügt: ^n^H^ (viele Gatten habend) | 
ft^l^l^ (breite Brust habend) von ^^^ (Brust) | f< |' 4^ i |4i (nutz- 
los) I ^Bnfro (mit Agni). 

252. Wörter, die „Hand^ bedeuten, stehen am Ende: gi^^^fl 
(ein Geschirr in der Hand habend) | ^il^gMlHu (einen Stock in der 
Hand habend). 

IV. Adverbiale Komposita, Avyaylbhäva. 

253. Avyaylbhäva sind adverbiale Komposita, deren Vorder- 
glied ein Indeclinabile und deren letztes Glied ein Nomen ist, das 
die Endung des Accus. Sing. Neutr. annimmt: f|* l ^ ' UIH (j^^en Augen- 
blick) I ^^n^4i^ (ohne Zweifel) | €j^|H^|4lH^ (nach Lust) | ^mOtfV 
(nach Vorschrift) | inq^li^ (täglich; § 231) | f|fq^ij4(^ (bescheiden) \ 

H^iM. (öJiig; Voll wrr f- ^i'^). 
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tll)Tmgsbeispiele. 

254. Zu § 59. 60. Das Hilfszeitwort ^^ as (sein; § 133) 
wird oft ausgelassen; mit einem Dativ verbunden, hat es die Be- 
deutung „zu etwas gereichen, zu etwas dienen". Die Stelle des 
Dativs vertritt sehr häufig der Genetiv. „Als" nach Komparativen 
und Wörtern von ähnlicher Bedeutung wird meist durch den Ablativ 
ausgedrückt. Wie im Griechischen der Genetiv, im Lateinischen der 
Ablativ, wird im Sanskrit der Locativ als Casus absolutus gebraucht. 

V:m Y^l^X^ ^''Wil y*^^ vrk§as tathä phalam q q q nptvt 
^ij | 4i<l ! ^^^|4(^ krödhö mülam anarthänäm q ^ q <t7fY^ IPT 'J^!^^ 
^ t'reTTRC. samtö§a eva puru§asya param nidhänam | ^ q ^fW ff 
^ft^ "PfÄ TT^^ 'Pril^RTJ calam hi yäuvanam nityam mänu§e§u 
vi9e§atah h ;{ n ^JV HT^ ^»T^p^^ ardham bhäryä manu§yasya h q q 
T ift^ t^RT ^5RT: na 9äuryena vinä jayah n $ H ^ fTf^) fTf 
iT^ male hate hatam sarvam h ^o q ^t?:t: ^|m^ ^WHT VT%* 
T^h^T ^ft% däräh sutä9 ca sulabhä dhanam ekam durlabham löke h c: q 
^Tsftftr ^dlP ! ^ TTnf'T sarväni bhütäni sukhe ratani n Q. H ^ 
¥r>HI<fM<l> ^tTBpt T ^PfT^fWt ^: na löbhäd adhikö dö§ö na 
dänäd adhikö gunah q qo H ^nfM^ialM^ x^JT ^ftipT^ ftff^T^: 
vyädhitasyäu$adham pathyam nirujas tu kim äu^adbäih Q qq h ^itv: 

Wfr ift ^\H\^ ^ ift T ^: ^§T: a9vah kr9ö 'pi 9öbhäyäi 
pu§tö 'pi na punah kharah n q^ n ^^ ^^ g|^ iraPfT^ sarve§u 
peye§u jalarii pradhänam h ^^ H ^P^» ^T^Wt^) ^ ^ig^ lubdhe- 
bhyah sarvatö bhayaih dr^tam Q q^ q 

1) Loc. absol. 2) Abi. (§ 58 Anm.) abhängig von ^tf 

255. Zu §63 — 65. 70—73. 

^M^«n ff i^frirt irotxrra f irr^ « ^ « uinH^fM ^pn irnn 
^1m Ti^T ^jOitM n ^ n ^^^^ f^ri^yt^ ^^r^ ff ^nipi: n e h 
^wrf% ^l^'^ ^: f^PTT TT ^^5^ TT » 90 » vl^ ftwc ¥^fH: 
^rtrt: h 99 N ^rtf^ft^: t^^ ^^ n 9R r f*rwi?T* ^rf^ ^- 
wrii n 9? n fi^ ^npft f^n^ « 98 » ^ vft:^8n: ^^ ^btk'I « 
9M « T fi 'Traf ft^fi^hrr H 9$ n 



— 54 — 

256. Zu § 74—77. 

^iTRTü^ffTTT ^^^ MMN ^m ^: ^r: ^r^ frPNr^ iT^T *) ■ ^ ■ 

W|H ^^ ^pirt ^TTTH^^ ^T^ I 

ftr^irrt ^^: ^^^rtr ^niw ^^wc « ^ « 

1) IjOC, absol. 2) Komposituiu §245. 

257. Zu §79 — 81. 83 — 88. 92. 

^«IRTT 1^ f^^rfvn B R B ^I^ f^rT ?fVr THTt ^I^ TR^WT tW - 

ft^[^ *n^*<Mn«cn*HH » M n ^w^?5 f* ftm^^ ^hnft f*wr^^ 
ftPR: n § N ^!i^ THTT ?WT ina: n ^ n ^rrTrer ff ^ ^S^st^ ^^ 
^[f(W ^ B ^ « ^'i^* TTftprr Tr^:w^i TTftnrr ftNfr « ^ ■ 'f 

TTTT ^ ^Rr^ T ?Rf f*Tf*f^: W f^ II ^0 H "^m ^ TRf^S^: i 

^: N 98 « 'ffpiift ff fWt: ^BTwrr T^ « 9M « t*r:^rR^ ^i^r*« 

111*1 UH4^0 *lf 1*1 II 9^ II 

1) Loc. absol. 

258. Zu §96 — 98. 

^^ Tf^ n ^ N *ii^^1^: 1WWT ftnwrftur* ii ^^ ii 'fftfvwt 

f^flirB: n^<^ 4ui^ii^i « ^ « 'NV^: ^rWt*) t^ ^^i^^ ft^- 

^7t: « e » ^^BTtir 'r 'nrr^^T^ n 90 n 

^jui^Mi Tr?:«nr: ^^^ift f'i^iift ift tt i 
t*r^: ^nipr: ^^n^: ^: ^ ipr ^: n 99 11 
f^ ^na ^T^.* "Pfc ?fW: "Pfc ^rttPr: ftwMf^: 1 
tf<^ ^«ra wrTRnfWRr?nt ff^: 11 9R 11 

1) Loc. absol. 2) Abi. nach dem Komparativ (§58 Aom.). 
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259. Zu §111—115. 128. 

iTwt ücö^ ^^Tfir N 8 n ^'f^ ^ T% ift^ ^ Pk^^ih, h m n 
f ff f^rüTTT^j^T^^spi II ^ n ^rnrt fUnK wwr rf^M*f« j<^h«I<v^) n 
^ N ^iRraT% ff ^pfTf^r ^iRftfir ^j^cr^fir» « ^ ii f ^jjrnrfSOTW^- 
1^ t% ^f i<M«iiii nQ.li TRprrti VT#Bf ^wwtRt ^hbr^ ii 90 b 

'TO^^pmft ^j^ ^^rfn II9RII T 511^ ^trI^ f^nf^^wt ift « 9? « 
Vi^ ^ wr ff 'rt ^!^^ ^^ % HTPi, I 
^if^ TWTW^ ^ ^^ ^nr 'Pr ^: « 98 II 

^r«r vr ^^RfT TniÄT ^ ftd^^fM*) 11 w « 
^fw^ t*RnT^« 'rNNt%^ tn^* 11 ^^ 11 

1) Causativ. (§ 203) von ^ mit Praofix jf (§ 238). 2) Tßf mit Praefix 
f^ (§ 238). 3) ^n^ mit Praefix i^ (§ 238). 

260. Zu § 129. 

f^w^ wi^ f^f^ ^ fwrf^ 'ftn: « 9 h ir^ irf?nft ^: 
? n 'T ^ «MNK^^^'^m wftRTTPr ^f1ii4*i^ 'frRiwrf'r n 8 n %^ 

f^«lff<^^ 'Rffir W!^ ^fHfC B ^ II f^<^l^ iftftTft ift ^ITÄ^ 

t <il\« 'PfT^ ftnpt ^t tBirti^i^ct:*) I 
^PTRTt wfirf^ nHi^^ ^ ^r% I 

1) iji^ mit Praefix ^1J (§ 238). 2) ir«(^ mit Praefix ^1J (§ 238). 

3) 1^^ mit Praefix ^ (§ 238). 4) Kompositam (§245; vgl. § 111 Amn.). 

261. Zu § 132. 133. 134. 138. 142. 

t'Rf^ ^j^iTHi 'nt ''T^ ^^: « R II Traft v^ ^^ 'Pt ^rornftr n ^ n 
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iiQr^«i ^TfT^hr Käu v^rr% ^f^<OMwi: ^ ^ f'iflr HT?f um« 
^uRt ^ ftiw ffiw mf: « Q. » f^ 'raffir %^^nw ^^ti: w^ 

iTfiTj 'r: ^id ^Tf^ ^Tw^ fiii*n fw^r^ ^irf^v^* i 

1) Kompositum (§245). 

262. Zu § 143—147. 150—157. 

tinr^) w^^ ^fftfir ^rf*RTT w{i B R M «n^t ^^fa f ^f^ t 

1) Kompositum (§ 245). 2) Causativ. (§ 203) von ^ mit Praefix f^ 

(§ 238). 3) VT mit Praefix f?f (§ 238). 4) ^jj mit Praefix f^ (§ 238). 

5) Kompositum (§ 247). 6) ^ mit Praefix fif und ^ (§ 129, 18). 7) H 

mit Praefix fif^ (§ 238). 8) ^ mit Praefix fif (§ 238). 9) Kompo- 

situm (§ 243). 

263. Versus memorialis zu §243 — 253. 



M>^>Uy. // //_// a: 
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Lesestücke. 



Z( /'?/. /W'W'f*^/-' - 



/ 






'/ ^x / -.<^''- *'''i^^ 



I. Mahäbharata 3, 192.^ Ix^^/.^.aSrC a^ 

^f^nnj^ ^r^ 4<n^<*iun4 ^rft ^np wnr ict ^wti^ nnRTRRr: 

^Rrt ift^«^ i;f7f lj(«^IM5Wc<*«l|l ^??RJI?W^W^ ^TWW^r^^ 
,0 ^WillffilfiT I ^RftTT^ ^«IRTT I ^R^TT^ IfWT W^ W^J IW^fil "I 



1) Die Geschichte erzählt der heilige Märkandöya dem Könige Yudhisthiia. 
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f 



^iv'^ 




HW[ TTiT I Trerr ff ^:^^*>d gj<iy ^ 1 Twnft f^nrewr: ^[^ 




Tn^ WWn^lT ^WTfT ^T^ ^l«n f'T^Äft' fvq«fi|ft I ^ ^ ^TT'Rft' 

ftf^^ mfir f^ rutm*< ginnet I Ji^Rü THTTt fff ^ ^^ 
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^^F^ ^Tfff "^f^i^rthr TTfY 'rfNr Tr»ft t a^aI ff f'rfi" n 
• • • n 

n TR^ ^5TR n 



1) ^B^?[?t episch für il^^fcl^ I 

2) Die vedischen Hauptmetren wurden als geflügelt gedacht und die Metren 
überhaupt als Götterpfad angesehen (Weber, Indische Studien 8, 11. 29). 

3) Singular am Ende des Verses statt Plui*al in vedischer Weise (Pischel 
und Goldner, Vedische Studien 1, Index s. v. Kürzungen; 2,124). 

4) Dahinter ist ein Vers ausgefallen. „Furchtbar, so sagt man, ist das 
Gelübde des Brahmanen; wenn du, o König, es hienieden ausbeutend (schädigst, 
so wird dich dafür in jener Welt die Strafe treffen)." 
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^ TRT*') ^nwwnrt ff ^^T%^ <i^*u4M*ra J^^ » 

n TRtTR II 

^^Rpft fllT ^Tfir ^: firt f'Tf"!!^ f*R^TO IR^ I 

n TR^ ^3T"R R 
^Ti5JJi iTR^ MtA^'l f^Rtr f^J*r iR 4)4Minil I 
T ^ ^ K|T^ f*Rt^ ^VT^ TT inw% TR^ n 

n TRtTR n 



1) Aus der folgenden Strophe gehört "5^^^ zu ^^jffij^^ i 

2) Gehört zu iffTR 



— Ol- 
li TR^ 'd^H II 

^^ft«i( 'rff^ fii^%*i fl<i** 1^*1^1 'ft^ir^ ?w I 

fil^^ ^iTwrff fiM^^w^ 'Rct ^HV ^ 'T^ ftpiTzr n 

^I^T ^^^: ^ ^5^ ii^ijj-aMi^'iif^fi! iTTf yppftr 1 
trt: ^ THTT ^fln^ T^ 'TTÄft ^^ iR[^ ^hhp^ n 



IL HitöpadeQa 3, 8. 

^tftn"9ftr I y^ w^ ^^5^ '^M«n^ ^ftiTT Hf*RW^ I ^PRft; 

^ f^rfwn^T^rqrra: i ?[^i^?^ f* t ^irCrf^ i tht: it^ 
^ irPnr* nfirf^ TwrRrvt w^5^^* '^^* ^S^''^ f^f^t^R- 
^nnft^ I ii^<i ^ ?Rrr irrjft fH^^i^f fwr ^wrf^: i 
<^^i4M<iMi<ifl ift «rrfxnfr i^i^a^t^flirid ; M^^*iM^^ ; i ^^rtt 



1) yiilfwfa ^l^fh ftnpTORr: l (Caturbhujami(?ra). Vgl. Pischel 
und Geldner, Vedische Studien 2, 115. 118. 124. 
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III. Paficatantra 1, 10 (Vgl. Hitöpade^a 3, 6). 
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IV. Paöcatantra 5, 9. 

4ijglmr4i JitfH^ff N)^ffMirii4>t4i: I ^T^mwR?r: ir^pn '^m ^f^- 
^ft I tht: 4iRi^if|un ^w ^fTRiü niH^iO ^pmrt ^'Wrt' ^i^Pi i 

V. Mahäbhärata 3, 122, 1—125, 11*). 

^irnj^PÄt »ffT^'srr 41<*i*t*i miv^ i 



1) Bio Geschichte erzählt der beilige Lomava dem Könige Yudhisthira ani 
Ufer eines Teiches. 
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^THRTO ^ X^ f^%^rMf{^i\MH^ II M II 

^ ^Nftfif : MtX^di f<«*iiHiU!^ftfli I 

^^^^^^^_^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ BM^H^^H^^H^^^^^^^H|^^ ^^fl^^^^^^^^^B^^^^^M^^^^BA ^^^^^^^^^^K^^B^^^^^^^^^B^^^^A ftA 4^^^ 

^R^nftt^t^^^ f'nifK ^^^fli II ^ II 
^Hs^ ^«i^Miuil irrer: ^rcr^f^i: n o. n 

trt: ^I^wt ^^ft% TP vfT^h^f^^ H 9^ II 
^ftgywTW^ijt'r ^rs^Ttf^m^ai i 

^iryi^W TTOT ftt %% M<4f4|»lt44in^ I 

wft ^ ^TBT^ lNnrnBft<^:fi8Riii i 

dMir^Äi^a ^ir^ "O^nira ft^^w. i 
IlTRwro^f >rnN^ ^Tirapr: « 9$ « 
irrtr TT ^ TTirrir ti^ fif ^nf^^'ci 
7T^: %t^T: ^ «T PraV CTif* ^^r^ n 
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fl*«*iifM ^rftt ^1»^ 7nrf^nnTt'Tf^[?n i 

^*<Kiviiifl Wf ^^^ w{ ^wnn n ^e ii 
re^ro: II 

^awg: ^41 fH^«! TrewTRftRTft^ ii ^ n 

T^fT^ ^ ^ ^ aT!<4n%Hiff ^ft^i% II ^ 
^nr: ^l^wr ^Rftrr ?rryn^ ^Oii^A i 



^•tH<ll|4jMfll M<*H*l<^I«lflf I 
^^1^<U|<IMm M<*IH*l<yi(\lin I 

^ftH% ««i^^rff T ^ 4iMmr^*«n »^11 
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<i^^^i^<n^< i ^aRMMfl«* vifm^ « ^? « 

iT^^ ^«r^ ^Ki^^N ftRnntirRT n <^m ii 
^?TT vf^iPa^'l TT* THnar: fiin8nnf*rf^ ii ^ 

^rftpTRft Tf^TiTOT: irrftinTt «r^ i 
<nfr *ig^H^1uiV ^"^ % ^<fi^<i « ^^ « 

(j^^iivKi^«i ^^m iftfif^^Ti: « ^Q. II 

^ii^i^4nfUj ji »T^ viftf^ m^^VifM n \o n 

^^^ ^imfif^iimiRi fr ^i!f^ ^^ft^ i 

^ ^pft^ ?I ?! i^^l4g4i^Mvi<iNficn*i n ^<^ n 

^TgTRr: n 

1) Genet. absol. 
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^3ift^f^: 'iwTuft: WBm^ m^\mi: n ? 



^RTTfW «m: nn* ^ ^RTT? ^fphf: n 9? 



5 



* 
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Tpfr «^ infT^t* ^tr^ ir^^TTfir: i 
t ^nwf^wT ''iwil' ^¥% «nwTft ««Rw;. i 

^R^ TR ^TfT'fV^f ^f^^rnft «mi^^: • ^o. « 

'If^ Mt'<%3JlU ^*l»*|^*! «11^*1*1, • ^M • 

^OT^rrtr ^^Tf%TO* <*n-dM< f n<< i M^^ II <\ II 

^'l4<|fl€ | pHfH'^^|< | 4| H^ ^TPk I 

T f? r4<mi^4<K^ ^rif^ ^ Wv: I 
^TRTfir Tit f^ni^ T fifwr ^ ^rf^f^ ii 8 ii 

^1**lfl*lft|^l'^rf\ ^rfNTO ^^ft* WBTT I 

"Vit ^R^W^ff^ ?w 'R^rranr'n^ ii ^ ii 
< i ^ifl<^i< ^ % H'f^ ^^^Ri I 
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^CK 



VI. Vi§nupuräna 4, 10. 

^|ff?ft ^^Tnff ^ifiS^t ^ ^i^Jm^uH^im^H I ^nrnj^^reWt ^wfrr i 
^rrt ^inNii I T^: ^ 'Nrtrt ^ii^i^ i q^^ i * ^rft f^m ^jim? i 



^rWT mfW^ ^5WT ^pl^ ^J'IRI t|IMI<<llll ^t ^RTTfirCTR I 

(Scholiast; cfr. Mahäbh&rata 1,83, 24 ff.). 
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^T^f^rat <nf|*i^ fiT^ ^npr: f^ro: i 

R M<l^< ^^N R 
Vni. Paficatantra 1, 5. 

ifv^ wrtr 'Rnr: i ^w w^ i^tüTTOFPn ^rror^TRnin ^rniT- 

cH^^MH I ^ ^ITf I ^^rer ^Ä^ fl^UJ % Xf^ %f fl^^Hldl^- 
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f*fc ?w I wj?f %f inft^TR;: ftRPt ^«rf^ ii*i?l ^i^ i ^Tlr 
'iR w?1it irr ^rw^ ^ i v^^w 'Wf \ nt ftnr ^i^xtot^ 

«|S|^ 4|l)«l^4^l ftrffTn I TW IWtf^ 7fiS[ft 'B^^ I T^BRUTTt 

if^ ^HMäfii^^ii I 'raw fipRjT ^1%^ Trff ftr* t: irot^nn^ i 

^R TRI ^ ^Nr: I Tffr* ^RT'RäPR^'C f'R^'Rflr I T^RTIT 

im ^rtrt:^ fSfifV^ TR^iRT^^rrftpff ^R^[fiRnrRT<^irRR?Tt 

ip^RRWt ?Tt ^T^ M^m^\ ^RhrfiWR^frRlRY TWt^RT 
THWR'fRrf'rf^RT ^ff^ I «fttHü^l ift T!^R# TTJ^^^rf^ Tf^R[T 
'RT TR TTRTf I TRIjf^ ^FT f% TT ^TRf*f I ^ TR ^ 
^*l5^*<WI*l<Hn ^Rff Plfl^^HId: I TTfTlRTft ^RT ^ ^h^R Xf^^ | 
^inft 'RTR* "^^^ ^^rr^ ^^^^ifftTRIWt^ irf^^RT IRTT^- 
TTR Mt^R I ^Rl'l. ^ TT^T^ *flfi<H*lf^4^lMl^i^1*IMIfl'!t 
l^'ft^R I TH'V^r^Tf^aint I «^f^qi 'Wf I ^5^ ^BTÜRtHtfÄ 
VrWT I ^ f% g TRT TR % m^ ^^^^(^m mMM\^(( I 
irr ?RTRTfRT I TRTITRT^: I iß^jm ITT ITTf I WR'wq TfW 
TTrt HT^ I ^ ^lyRT^^ Jj^ ^ IR^ffrr l Ti^flR ^Wf I ^^ 
ifTt ^ii^M^ WTJTRt ^l^lfi^ frk ^«iM^mqi^uin, I ^ TP^I^ 
t^RT^nWT^ IR^ I 'ft %^rrt ^'CTT ^M4 Tt f^7^K ^RRTW- 
Rmi^nfd I ipRfWR ^(Mi<^d>^ ^ VTllft^ WWT Trt ^WBTt 
^R^ %^ERRt IRTRÜR^^R^ <lR5!^ 
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vre^rt ftÄff ^i^ftRt «i^Prt I ^f^r iww: ^f^nt ^'hfi^ ftnfif i 

^n^ 'WT TT^TTTg^ I ^ t^^^ ^T^ I f'Hff^ ftntfW M'wr- 
7!^ tTOT ^TTT ^ Tnft" TnrRnRRTwt f*r^ ^«^ ^nft t ^ 

<*l«ii'^ I ^f^ ^t^ iff^fr Hüdi^l fti^ ^^ ^iw^ ^nf^hrr 
'TOT ^ f'Rrt ^'Jftr I d<^41^ OT wrt" ?t^ ^tot ^ wr 
^i**tiiMi4*if}f I ^ro iTOT ^ ^ifrftwt Tnft" ^irftrwRfiTffTT: i 
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c 

f^ H^ Wt OTT ^^^ ! ^tM^ ^rt^iT: I 



'RTiW 4lf|U!l4 ^T»rf WWT i^ TT I 

^ei4| 'T i^Pn I irrPT ^r^r'i^ ft^j: ^*n^ vw^ irfJ ^^rrtr ^- 

TT^tfr ^rra irfiinT: i ^rt^ ^w^mr ^rrRnNT^ftmirRTwf- 
*n«i^f<«ii ^TürNt ^'fiJ^: ^hrrjft 'Pnrs iftTff: i nt 'TOini 

iriRTf I ^ CT^ftf^ I ^ ^ HT^ft 7T%fOT^ I ?rfi* ^: ^rtir- 
^nR;% ^ft^flRT^ gR i ^mnrf^ ^ftrein^ ^^ir^ «»(X^^iiRi ^ ^ 
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Wörterbuch. 



Die Zahlen in Elammem bezeichnen die Paragraphen der Grammatik. 

p. bedeutet Particip. Praet. Pass. 



'^ vor Vokalen '^jn^ a privativum. 
ir Pronominalstamm s. i^^ | 
^1^ m. Teil, Abschnitt 
mnrrq: unerwartet, plötzUch. 

m. Unzeit; o|^ und •% 
zur Unzeit, ausser der Zeit, 
m. Würfel, 
ausser stände; unfähig. 

^pnr ^- Haus, Laube. 

mn( m. n. Aloeholz. 

11^ m. 1) Feuer. 2) Gott des 

Feuers, Agni. 
^Hr n. Spitze; 07^ Adv. vor, 

voran, vorn, vor— hin. 
m^ipr m. Zahnspitze. 
^|J3Ey vorzüglich, vorzüglichster. 
ipf|pf gekennzeichnet, gezeichnet, 
^ü^ n. Olied, Körper; adj. Eompos. 

'^raTIf n. Hof. 
^irV^:^ augenlos; blind. 
^r«7Y unerschütterlich, standhaft. 
^ilH m. Ziegenbock; f. "^ Ziege, 
nicht alternd, ewig jung, 
unbekannt; o^^^ Adv. un- 
wissentlich. 

n.Unwissenheit,Unverstand. 



H^ 1. gehen, wandeln. 

^Ifi^ n. Ei. 

iRTf^ deshalb, darum. 

'irfTf überaus, sehr. 

i^fTfm f. übermässiges Verlangen, 
zu grosse Begier. 

"^rfTlf^ m. Gast 

^p|4j^i| m. N. eines Baumes 
(Gaertnera racemosa); «iiTirT^ 
n. eine von A. gebildete taube. 

^ifTf^ m. Übermass. 

i^nf^ n. Vergangenheit 

inf^ ausserordentlich, übermässig, 
sehr. 

mnif n. grasloser Ort 

^^j^ hier, dort; hierher, hierhin, 
dorthin; in Bezug darauf, da- 
rüber, ^^f^ i|rr% zu dieser Zeit, 
jetzt 

11^ darauf, dann, nun; und, femer; 
jedoch, dagegen. -^^ ^ oder 
vielmehr. 

^ 2. essen, fressen. 

iH^ (115) jener. 

«7^ nicht fem; o^ nicht fem 
von, nicht weit von (Gen.). 

imf n. Wunder. 

^pif heut; jetzt 
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'^in^ m. Unterlippe; sing. coli. 
Lippen. 

^I\sr(V^ drunter und drüber, 
durcheinander. 

-4 m O b n. (16 Anm.) Unterlippe; 
coli. Lippen. 

'ipi^ m. Ungerechtigkeit, Un- 
recht, Sünde. 

'4|V|ltHcl^ unterhalb, daninter (Gen.). 

^(^ff^ nicht zurück-, nicht auf- 
zuhalten. 

irf^änn über das Mass hinaus, 
grösser, stärker; mehr als, ver- 
mehrt um. Adv. o^ sehr, in 
hohem Grade, ausserordentlich. 

'^(f^S[^ m. Fürst, König. 

^KfMgl* ! ^- Platz, Stadt 

^T^ifT jetzt. 

^M>*^<^ f- ij löi^ iiach unten ge- 
richtetem Gesicht. 

lifurnr m. Abschnitt (in einem 
Werke). 

^BVTij; m. Weg. 

^%e(4^ m. Opfer. 

"iprff DQ- (100) Ochse, Stier. 

^*l^<4i^ unmittelbar darauf, als- 
dann ; unmittelbar nach (Kompos.). 

ilMM<lfV äf^ der niemandem etwas 
zuleide thut oder gethan hat; 
unschuldig. 

^pnf m. Unglück, Unheil, Schaden. 

i(qiif^ unwürdig, nicht geeignet, 
nicht passend. 

'W[^^ m. Feuer. 

"^^^Ad nicht geschmückt. 

-^pnsr^ tadellos. 

^^tl^^ f. «f^wr ohne Murren; 
bereitwillig. 

n. Zukunft. 



^* I MM^<;, f- ij aiif die Zukunft 
gerichtet, die Z. betreffend. 

ü^ l ^g y unaufhörlich, beständig. 
Adv. o^ j 

^^Vfinir nicht beständig; vergänglich. 

"^1*1 f^ä tadellos. 

"Hfip^ tadellos. 

^pj m. N. pr. eines Sohnes des 
Tayäti und der Q^rmi^thä. 

ir^^ günstig, gnädig; treu er- 
geben. 

^(irgf m. Gunst, Gnade, Gefallen. 

^mrnr ^Jer höchste, vorzüglichste, 
stärkste. 

^irimi wasserlos. 

^tl^^H ^^& ^ T^' täglich, 
i^ipipif m. Hängen an, Bestehen 

auf, Hartnäckigkeit; •^ JS auf 
etwas bestehen. 

iHi i ^i i q m. Macht, Kraft 

-11^41^1 ^' Auftrag, Befehl. 

^|w i 4^ [ j | m. Leidenschaft, Liebe. 

ira^ genealogisch, auf die Ge- 
nealogie bezüglich. 

mm ' <l^ nicht heiss, kalt 

il^fc<i|te| n. Unwahrhaftigkeit, 
Lügenhaftigkeit 

^^Hier ni- Ende; npf^ ^^^ einer 
Sache auf den Gnind kommen. 

iljijf :^?[n.königlicheBurg; Frauen- 
gemach, Harem. 

^f^^n m. Tod; Todesgott. 

^Hliftm IQ. Todesstunde. 

^4f { i^ n. Innere; Zwischenraum, 
Zeitraum; Gelegenheit; ^^i^i^tf^ 
zu dieser Zeit, bei dieser G.; 
Unterschied; o^ m entzweien; 
Verschiedenheit, ^TJT« andere 
Gegend; Abwesenheit, o^ij ohne 
(Acc). 
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^f^fiir^ D. Nähe; «iRTTt. ^^^ ^^^t 
in der N. 
blind. 

n. Speise. 

(1 16) anderer; • nimfO l eines 
Tages. 

einer von mehreren. 

anders, andernfalls, sonst; 
ifX« sonst nicht 

m. Geschlecht, Familie. 
^IJH f. (94) Wasser. 
-inrenr d. Versehen, Vergehen. 
^mHUcI ungelehrt, ungebildet, 
dumm. 

n. Kind, Nachkomme, 
m. Verachtung, Gering- 
schätzung. 

IHR^ der hintere, spätere; «"^ 
darauf; anderer. 

^VinciV ^- Vergehen, Schuld. 

'^fif auch, sogar, selbst, auch nur; 
obwohl; und. Giebt einem In- 
terrogat. den Sinn eines Inde- 
finit. (119); hinter Zahlwörtern 
und Pronominen ähnlicher Be- 
deutung = alle, sämtlich. 

'^f^ noch nicht dagewesen, ganz 
neu, unerhört 

^nrRra unvergleichlich. 

^Hflfd unlieb, unfreundlich. 

^[^9Q ohne Verwandte. 

^ifäi^ m. Meer, Ocean. 

^^ I ljfa den Brahmanen nicht ge- 
wogen, gottlos. 

^^iffi;^ n. Unglück. 

^fiim^f verlangend nach (Loc), 
wollend. 

^fa*i^*i i^ der Richtung nach, 
nach— hin. 



llfif^ilf erfreulich, angenehm. 

^rfwi m. vorgeschriebene Ab- 
waschung. 

^R^nr^ m. Angehöriger. 

^ß^Tjf m. Nähe; o^ und o^ 
in der N. befindlich, sich in 
der N. aufhaltend. 

^f^TRCr ^- Minister. 
i^finr ^- Feind. 

^^UTf unsterblich; n. Unsterblich- 
keitstrank, Nektar. 
^Hif^ ^* Kleidung, Gewand. 
Hf^in^ n. Wasser. 
IRR s. ir^ I 
^^1^ n. Eisen. 
^^4#l^^ni| ni- Magnet 
f l ^l^H ehern, eisern. 

i^^nfTf ^' ^- P^* eines Sohnes des 

Nahu§a. 
^ra^if ungehörig, unpassend. 
'ira^ n. Zehntausend. 
H^ wohlan! ach! 
^V^sfY^ ungehörig, unpassend, 

nicht passend für (Gen.). 

^njt^ f- ^* pi** der Hauptstadt 
der Kö9ala, Oude (Audh). 

^4^f^ j der nicht schützt 

^r^i^ n. Wald. 

ir^ m. Sonne. 

^^^$71 erworben, erlangt, ver- 
schafft 

1^^ m. N. eines Baumes (Ter- 
minalia Arjuna). 

^If^ 1. 10. verlangen nach. 

- jf jdn. um etwas bitten. 

^^ m. Sache, Ding, Geschäft; 
Geld, ir^i^ra^i^um 
—willen, wegen. 
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^R^ reich. 

^iff^ begehrend, Verlangen har 
bend nach (Instr. oder im 
Kompos. vorangehend); von jd. 
(Instr.) etwas wünschend. 

^^rf^ gequält, gepeinigt 

lif^ halb; n. Hälfte. 

^^ 1. ein Secht auf etwas haben; 
dürfen; mögen; vermögen, kön- 
nen; müssen. 

^1^ verdienend, würdig, ein Recht 
habend auf. 

^^f^^ unbemerkt. 

^lUfT^ genug. Mit Instr. oder 
Absol. « genug damit! lass ab 
von! Mit ^ s. d. 

^^1^ klein, gering, schwach, w^enig. 

'^l^lfX f- Verachtung, Geringach- 
tung. 

^q^HMfif ^- Fürst, König. 

^(^f^^ m. Glied. 

^py^Tf f. Zustand. 

^f^^ I ¥ | ^ unwis8end,unverständig. 

^P l fli^ unwissend, ungelehrt. 

l i n i' O^ NichtVerletzung. 

^*il41^M indeklinabel; m. Spar- 
samkeit, kein Aufwand; Mangel, 
Armut. 

^p^ 9. essen. 

^ITH^ unmöglich, unausführbar. 

"ipjf^ unrein. 

^f^ ohne Best; » 11*0^^, ^^^ 
allerjüngste. 

^1^ n. Thräne. 

^ipg m. Pferd. 

^TVnr ^' Maultier; f. ^ Maultier- 
weibchen. 

^^Tf^tp^m. Dual. N.pr. zweier Götter. 

'^j^ 2 (133) sein; gehören (Dat 
und Gen.), 



1^7« unwahr; m. Lügner. 
^^Al^'i«! n. Lüge. 
^^fH^ ™' Unzufriedenheit 
l^^HR^ unfähig zu (Loc.) 
4 ^ ^44 | cn undenkbar, unerfüllbar. 
^ir^TV unausführbar. 
■^rflr Bi. Schwert. 
im9n.Unbehagen; Leid, Kummer. 
TO^ m. Dämon, böser Geist 
wt s. lU^ I 
^HMlfil^t (f* ^) ^cht von Bestand, 

nicht von Dauer. 
^ijlf^V T unseresgleichen. 
^1^ (188) sagen, sprechen. 

- jf sagen, sprechen. 
^j^ n. (90) Tag. 

'Hflf m. Schlange. 
ig^ o! ach! 

"^ von— an; bis— zu (mit Abi.). 
"Hfiini;; m. Gestalt, Form. 

^IPinnx ™* Luftraum. 

«U l f^'^tH n. Mangel an allem Besitz, 

völlige Armut 
lS(fJ(^ m. Ankunft, Eintritt 
^;j|JH< | n. Ankommen, Ankunft. 
^((^j f. Befehl, Auftrag. 
^üf^t^ m. Aufblasen, Aufschwellen. 
^^14^1 ^- Lär^) Getöse. 
"ipTSr i'eich an etwas. 
^(f^p^m. Seele, Geist; Selbst, die 

eigene Person, das zweite Ich. 

Häufig als Pronom. gebraucht 

= ipse, selbst 
^IdH^ ^ig^ii) zu einem selbst 

gehörig. 
^(f%^ na. K pr. eines Schülers 

des Vämadeva. 
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^nf^ m. Anfang; am Ende eines 
adjekt Kompos. « der und die 
andern, ii. s, w. 

^^ipifif n. Mund, Maul; Gesicht, 
Antlitz. 

^Ifin^ m. Lust, Wonne. 

^ipni| m. Verstopfung des Leibes. 

'^ip^ 5. erreichen, erlangen, p. ge- 
eignet, zuverlässig, befreundet. 
Desid. fr^ - (210) wünschen, 
verlangen, begehren. 

- Ulf erreichen, erlangen. 

- iff^ ein Ende machen; p. zum 
Abschluss gebracht, fertig; if^ 

M^iIhH "^^^^ du fertig bist; 
reichlich, genügend, hinreichend 
für (Gen.). 

- jf erreichen, erlangen, erwischen, 
in seine Gewalt bringen, p. er- 
reicht, gefunden, bekommen ; an- 
gelangt, gekommen. 

. '^wm gelangen zu, erreichen. 

- 1^ p. herbeigekommen. 

- fif p. eingenommen, in Besitz 
genommen. 

i^pi^ £ Unglück. 

^14^4^111 n. Schmuck. 

'^IPfff* Licht, Aussehen; am Ende 

eines Kompos. = aussehend wie, 

gleichend. 
^I^IJIH n. Stätte, Platz, Sitz. 
^ra m. N. pr. des Froschkönigs. 
mm| n. Waffe. 
^I^^fl. lebenskräftig, gesund, 

langlebend. 
"^irav n. Leben. 
^K^fjl^t Auf ^^^ Wald bezüglich, 

vom Walde handelnd. oi| j^ 

Name des 3. Buches des Mahä- 

bhärata. 



>Wlf gepeinigt, geplagt. 

^ini?^ gequält, gepeinigt, mitge- 
nommen. 

IHTWR ^' Rede, Gespräch; off ^ 
^ reden mit 

"^pf^ m. Eintreten, Eingehen in. 

■ ^I<g{^*l f. Besorgniss, Furcht 

'^^nn f- Erwartung, Hoffnung. 

"fira schnell. 

^^gpipFf m. n. Einsiedelei. 

^If^ ach! wehe! 

"^(f^ 2. Ätm. (216) sitzen, sich auf- 
halten, sich befinden, verweilen, 
verkehren mit 

. ^3i| verehren, dienen (Accus.). 

W^W n. Nähe. 

"mp^ n. Mund. 



^ 2. (134) gehen; kommen. 

• 'm nachgehen, aufsuchen, 
suchen; kennen, p. versehen 
mit. 

- ^m^ P- versehen mit 

- "^ffif gehen, kommen zu (Acc. 
Loc). 

. ^ hingehen zu, kommen, ge- 
langen zu. 

. ;^nfn zusammenkommen, sich 
versammeln bei, hingehen zu 
(Acc.). 

-• T3i| hinzugehen, sich begeben 
zu; p. versehen mit 

- irf^ umhergehen; p. erfüllt, er- 
griffen von. 

. 'q?3n 1. fliehen. 

m. N. pr. des ersten Königs 
von Ayödhyä. Plur. Abkömm- 
linge, Nachkommen des I. 
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fTTC ®^° anderer, der andere. 
^1^ so. Steht zusammenfassend 
am Anfang oder Ende eines 
Gedankens, einer direkten Rede, 
eines Abschnittes. 
(114) dieser, 
m. Mond; Soma. 
m. Fürst, Oberster; N. pr. des 
Götterkönigs, Indra. 

n. Sinn, Sinnesvermögen. 
f^(^%l n. Brennholz. 
^ wie, gleichsam. Hebt das vor- 
hergehende Wort hervor; irap^* 
fi(^ etwas ganz Unerhörtes. 
^^ 4. mit u Caus. schicken , sen- 
den. 
^ 6. (129,11) wünschen; p. er- 
wünscht, geliebt. 

- ^pj suchen, streben nach. 

- '^rfi? P- erwünscht, genehm, lieb. 
^ hier; in dieser Welt, hienieden. 



i 



1^ 1. Ätm. sehen. 

- "^TO erwarten. 

- >gxr nicht beachten, vernach- 
lässigen. 

- "^RtW? sehen, bemerken. 

- "^rfirPr anblicken. 

- ^5^ erblicken, bemerken, sehen. 
t;;^iir n. Auge. 

fr^- s. ^in^ 

t^ f. Eifersucht 

|t^^ m. Gebieter, Herr; Fürst. 



p. zu ^p^ (219,1,1) gesprochen. 
^fiH f. Rede, Wort 



n. Strenge. 
Bf^ angemessen, passend, 
hoch, oben; laut 

entfesselt; unberechenbar, 
willkürlich. 

f. Sehnsucht, Verlangen. 
^im der höchste, beste, vorzüg- 
lichste. 
^f^ l ^^ n. Erzeugen. 
<^fqif^^ was entsteht — geboren 
wird. 

m. Schoss. 
m. Fest 
BTi^Tf ^' Kraft, Energie, 
n. Wasser. 

(82) f. ^4)^ nördüch. 
^^\i^ und ^^ i ^jft erhaben; vor- 
züglich, prächtig. o^T^ Adv, 
edelmütig. 
^^If m. Gegend, Platz. 

m. Überfluss; ^n^ft* m. 
grosses Vermögen. 

m. Hochzeit; Nachkomme, 
Sohn. 

m. Hochzeit, Heirat 
^^'^ w m. Behandlung (medizi- 
nisch). 
>4i|^^ m. Unterweisung, Beleh- 
rung, Raterteilung. 
^M^"1^l M. Genuss. 
"dMl^l^ ni. Lehrer. 
v^MKI m. Mittel. 

^qr^ir ^- Geschenk, Darbringung. 
B^t^TTcQr ^oht zu beachten, zu 

vernachlässigen. 
^^ Dual, beide. 

<d4r<^ übrig geblieben. 

^^Qif^ m. N. pr. des Lehrers der 

Dämonen, der Planet Venus 

personificiert 
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m. n. unfruchtbarer, salz- 
haltiger Boden. 



IS (129,11) mit ^5^ Caus. 

übergeben. 
iB?f ausser, ohne (Acc). 
igflj m. ein Heiliger, R§i. 



(206) 



1[1K ein (unus); allein; ausschliess- 
lich; ein und derselbe; ein ge- 
wisser; einer von mehreren, 
einzig in seiner Art 

\ l^^\ einstmals, einst. 

ll^^rii f- unverwandter Blick. 

l{;iqi^ m. ein und derselbe Platz. 

H^VM^i f- Gleichförmigkeit, ün- 
veränderlichkeit. 

U.4^^4^ ^^^ ^^^ einem Gewand 
bekleidet. 

It^ T On^ (f- k) allein, einsam. 

ItfNnit n. das nach der Reihe 
Sein; »i^ = von einem nach 
dem andern. 

uro (113) dieser, der. 

ippf^ (116) er. 

mra; n, Sünde. 

"If^ eben, gerade, nur, schon. Dient 
zur Hervorhebung des unmittel- 
bar vorhergehenden Wortes. 

H^^ll4*l so sprechend. 

I^T^^p^ derartig, solcher. 

-QT^afTf sich so verhaltend; 07} 
^fq auch unter solchen um- 
ständen. 

Ij^l^ so, auf diese Weise. 



^:^ n. Herrschaft 

lf)^ l 4 n. Ausgezeichnetheit 
"^^icnsr n. Heilmittel, Arznei. 



^ s. fti;^^ I 
W^f^ N. pr. 
Mfqi^ m. Kämmerer, 
m. Dom. 
m. Hals. 
^^Tf^ wie? wie kommt es, dass? 

'rt f^^ irgend wie, mit Mühe. 
ilSiRf- erzählen, angeben, melden, 

nennen; sprechen. 
^p!rr f- Unterhaltung, Gespräch, 

Erzählung. ^piTT: ^ Gespräche 

führen. 
H^ wann? m^ fk(^ einst, eines 

Tages; vielleicht 
^^n^lH^ (102) der jüngere. 
<fni|^[ f. Mädchen, Jungfrau; 

Tochter. 
"^stU f. Mädchen, Jungfrau ; Tochter. 

^stnftTT ^- Taube. 

^^RR^ Caus. Ätm. lieben, der Liebe 

pflegen mit (Acc). 
^PYff n. Blüte des Lotos; f. o^ 

Lak§mT, die Göttin des Glücks 

und der Schönheit 
jftf^iil n. Machen, Thun, Vollziehen. 
^ivUD^ zu thun, zu machen. 
^^irarf f. Elefantenweibchen. 
^«j^ m. Krebs. 
^1^- mit ^ hören. 
gj ^^d i zu thun, zu machen. 

6 
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^1^ m. n. Kampfer. 

ilifci^ für andere arbeitend; m. 

Arbeiter, Knecht, Handwerker. 
i|^i(^ n. Handlung, Werk, Tbat, 

Than, Arbeit, Thätigkeit, Ge- 

scbäft. 
;q[|i9 undeutlich, unverständlich. 

^<ütf#*l (f- ij) befleckend, ent- 
ehrend. 

^Ifnr m. Topf, Krug. 

^rflm zerbrochen. 

i|9 n. Tagesanbruch, früher 
Morgen. 

lüQlUr (f. i^) schön, trefflich, vor- 
züglich; n. Fest, Vergnügung. 

mfif m. Dichter. 

^rfifl^ f. Dichtkunst 

^re schümm, bös; n. Jammer, 
Elend , Übel, igft WSH, o Jani- 
mer! o weh! 

^wf^ill f. Moschus, 
n. Wald. 



i|Ti^ geliebt; m. Geliebter. 

m^ m. Wunsch, Wille, Anforde- 
rung; Lust, Begierde, Liebe; 
Liebesgott, Käma. 

m4<%M ^* j^d^ beliebige Gestalt 

ilX^ m. Leib, Körper. 

iqnrV ^' Grund, Ursache. 

iirnf n. Sache, Geschäft o;i^ = 
es ist jdm. (Gen.) zu thun um 
(Instr.), es hat jd. zu thun, zu 
schaffen mit (Instr.). 

^mJ^ geschäftig. 

^nw m. Zeit; •% iH' ^^^ Z* l^^i^~ 
bringen. 

JlHJHfil m. das vernichtende Feuer 
am Ende der Welt 

^j^ m. Patronym. des U9anas 
oder (^ukra. 



ijT^ 1- Ätm., episch auch Parasm. 
mit jf sichtbar — offenbar wer- 
den, sich zeigen. 

^nr^ n. Holz, Holzscheit 

filH^ (116) 1) wer? ^f^rrflr wessen 
Frau (oder Tochter) bist du? 
filH^ mit Instr. =- was soll man 
damit? wozu soll das? was nützt 
das? 2) irgend einer, jemand; 
meist mit folgendem i^ftf | fpf | 
f^|[ (119); mit Negation = 
niemand. ^(^ fiff<im^ nach 
einiger Zeit 3) fiii;^^ Adv. wes- 
halb? warum? f% w aber, je- 
doch; nach Negationen und ne- 
gativen Sätzen = sondern, fifc 
TOl^ um wie viel weniger, ge- 
schweige denn, fij ^ oder 
etwa? oder? fijf ^- fi| ob 
wohl — oder etwa? ^i^TR^ wes- 
halb, warum? 

fti^^ l i geringfügig, unbedeutend. 

fi^ n. Diadem. 

f^l^ gewiss, fürwahr, ja; wie man 
sagt. 

fjfcfV^M n. Schuld, Sünde. 

4\U^\ f Wurm. 

ijft^»^^ wie beschaffen? welcher 
Art? 

^jVf^ f. Ruhm. 

if^ m. Keil. 

vf^ m. Bauch. 

^199 n. Ohrring. 

m^ 4. p. irfqTf erzürnt, zornig 
auf (Gen.). 

- jf Gaus, erzürnen. 

«nr ^- Knabe, Sohn. 

«^ m. N. pr. eines Volkes und 
seiner Fürsten. 

«f n. Geschlecht, Familie. 
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9 8. (154) thun, machen; handeln. 
Gaus, machen lassen. 

- '^VfV P- beauftragt; m. Beamter. 

- "in? sich vergehen gegen (Gen.). 
p. o^[7f n. Vergehen. 

- "^9^^ schmücken. 

- fif sich vergehen gegen (Loc), 
beschimpfen, mit Füssen treten. 

If^ n. Jammer; Elend. 
iglf^ 6. (129, 16) schneiden. 

- fif Caus. p. oqrf^ zerfleischt, 
zerkratzt. 

^r?nirr^ d^r seinen Zweck erreicht 

hat 
VTTRT ^' Schicksal; Todesgott, 

Yama. 
/jrfl^ m. N. pr. eines Sohnes des 

Nahu$a. 
uff wegen (Gen.). 

^nm f- Zauber. 

^(1^ ganz, vollständig. 

^nn!rarm,elend, jämmerlich; geizig. 

m. Geizhals, n. Elend, Jammer, 

Unglück. 
inj abgemagert, mager. 
9^9111^^ m. Feuer. 
Bf 6. (129, 18) mit ;toT P- •^W 

(219, II, 1) angefüllt, bedeckt 
TO^ 1. Ätm. in Ordnung sein. 

- ^f^ Caus. zurecht machen, zu- 
rüsten. 

- ^5X1 Caus. zurecht machen, aus- 
statten; herbeiholen. 

%^pif allein. «9^ Adv. nur. 
%^ m. Haupthaar. 
liftil m. Zorn. 
iBft^jlfr ^' Neugier. 
^Ptftra m- Weber. 
^i^^if m. ein Juwel, das Vi^nu 
auf der Brust trägt. 



iBUm^ 1- (129, 12) schreiten. Intens. 
5^?R72r- (212) umherwandeln. 

- "^ P- •HTTiff angegriffen. 

- fif^ hinausgehen, hinaussteigen. 

- 'qf?^ herum- umhergehen. 

- ^^ Caus. übertragen auf. 
fwm f. Ausführung, Handlung, 

Thun, Geschäft, Veranstaltung; 

That 
^K^ 1. spielen, tändeln, scherzen. 
^ 4. in Zorn geraten, zornig 

sein. p. Bpff zornig. 

- ^n^ P- ^IJV zornig. 
TftV m. Zorn. 

Dtül m. Qual, Plage, Schmerz, Leid. 
^ wo? Mit^ufq I ^if I f^ irgend 

wo, irgend wann, if ^ f^^ 

nirgends, niemals. 
^l|f m. Augenblick. n u|^|fi| in 

einem A. ; ^qnnTt. ^^^ I^^QI^ 
nach einem A., alsbald, sogleich, 
im Nu. 

^^ n. der fürstliche Stand, der 
Kriegerstand, die zweite Kaste. 

^rf^^ m. Krieger, ein Mitglied der 
zweiten Kaste, ein K§atriya. 

T^?^ 1. geduldig ertragen; sich ge- 
fallen lassen, verzeihen. 

^7T geduldig; passend, angemessen, 
recht, lieb. f. ^;^j Geduld, Lang- 
mut, Nachsicht 

"^11^ m. das zu Ende Gehen, Ende. 

^fTif ausgedorrt, vertrocknet, ab- 
gemagert 

f^ 5. vernichten, zerstören, p. 
^ftirr erschöpft, hingeschwunden; 
dünn, wenig. 

- IT Pass. zu Grunde gehen, um- 
kommen, p. o^f^ zerstört, ver- 
nichtet, geschwunden. 



— 84 — 



f^^ftir ^- Herrscher, König, Fürst. 
f^p(^ 6. werfen. 

- ^r^ aufheben. 

- fif hinwerfen. 

- "Prf'f auseinanderwerfen, zer- 
stückeln. 

- IT hinwerfen; jdm.etwasvorsetzen. 
f^ schnell, ©i^ Adv. 
^^ifdB T lö. Milchmeer. 

^rjj^ gemein, gewöhnlich. 
«f f. Hunger. 

^rerr f- Hunger. 

^ m. Wurf; Aufschub, Frist 

l|*)^ n. Honig. 

^1^ n. Rasieren; o-^ ^ rasieren, 

sich rasieren. 
in<^4<U| ^- Rasieren. 

«Tf f Bettstelle. 

^I^ m. Schwert 

^ri9 n. Stück, Abschnitt, Teil, 

Gruppe, Menge. 
^n^^ n. Verwundung, Verletzung. 
^nig^- zerstückeln, zu nichte 

machen; verletzen, verwunden. 
^W^fl> ^^ Stücke, zu Stücken; 

^1(1 W zerstückeln. 
^[^jt?T ^' Leuchtkäfer. 
1^ m. Esel. 
^m freilich, allerdings, ja; nun, 

nun aber; denn, if i§w ja nicht 
^^ m. Huf 
^On* 2- nennen. 

- -^ angeben, nennen, mitteilen, 
sagen. 

- iniTT zurück- abweisen. 

- fif Caus. bekannt machen, ver- 
künden. 



;ipnir n. Himmel. 

i(f^ f Ganges. 

j[^f m. Schar, Menge. 

inr P- zu ^f^ gegangen, vergangen; 

befindlich. 
^IdM^ der den Weg gemacht hat; 

alt 

IHTT^ tot 

irfTf f Gang, Weg; Gelangen, 

Kommen zu; Vorhandensein; 

Möglichkeit 
ij^ f Keule. 
^f^ 1. (129, 11) gehen, vergehen, 

verstreichen, p. ipf s. besonders. 

- "^irfv untersuchen, ausfindig 
machen. 

- '^ nachgehen, nachkommen. 

- "^irpf hingehen zu. 

- "^ herbeikommen, kommen zu. 

- T^xi hingehen zu; xf^f^efr^^ sterben. 

- fif^ hinausgehen. 

- f^rf^f^ hinausgehen. 

- irfjf zurückgehen, zurückkehren. 

- fif weggehen; verschwinden, ver- 
fliegen. 

- ^li^ zusammenkommen mit; sich 
verbinden mit; einer Frau bei- 
wohnen. 

- ^MflH> hingehen zu. 
ir?75f u. Gift 

j | \4 m. der Vogel Garuda, Reit- 
tier des Visnu. 

j | \<Hct^ m. Vogel; Garuda. 

if^ m. Esel. 

ip^ m. Mutterleib, Kind, Spross. 

im m. Kehle, Hals. 

7(f^ dicht, undurchdringlich, n. 
Dickicht, dichter Wald. 
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ifX 3. gehen, kommen; einer Sache 
(Acc.) teilhaftig werden. 

im n. Glied. 

^Tfi^ den Gandharven eigen; ju^ 
f^WX^ ©iiiö nach freier Über- 
einkunft vollzogene Ehe. 

iTTf 1- '^tm. sich tauchen in, sich 
hineinbegeben in. 

- f?l sich tauchen in, sich baden 
in, sich hineinbegeben in. 

f3r^ f. Wort, Stimme. 

ftfr m. Berg. 

iffl{ n. Gesang. 

vm m. Eigenschaft; Vorzug, Vor- 
züglichkeit, Tugend, Verdienst 

iniPR^ tugendhaft, vortrefflich, 
ausgezeichnet. 

9rfJ!{i(^ Vorzüge — Tugenden be- 
sitzend. 

m versteckt, verborgen. Adv. «i^ 

ipc sch^rer. m. Lehrer. 

TO p. zu OT (129, 12) versteckt, 
verborgen, unsichtbar. 

^ s. rici^ I 

n m. n. Haus; «if^i^^ häusliches 
Geschäft. 

m. ein verheirateter Brah- 
mane mit eigenem Haushalt, 
Hausherr. 

ü 1. (127) singen. 

^ m. Stier; f. Kuh. 

ifpi m. Hirt. 

^1^ 1. verschlingen, verzehren. 

Ij|f 9. (157. 158. 168. 191. 192. 
^200. 210. 219, I. 221. 222. 
223) ergreifen, packen, fest- 
halten; fassen, fangen, in seine 
Gewalt bekommen, gewinnen, 
erlangen, empfangen; kaufen; 
schöpfen. 



- "^^ sich gnädig erweisen, be- 
glücken. 

- itRt entgegennehmen, überneh- 
men, in Besitz — in Empfang 
nehmen; zur Erau erhalten. 

• ^n^ ergreifen, in die Hand 
nehmen. 

jf^ m. Ergreifen, Packen, GriJBf; 
Löffelvoll (als Libation); Planet. 

H^Hf n. Nehmen, Übernehmen. 

iniT anzuerkennen, zu berück- 
sichtigen. 



^[Z 1- Ätm. Gaus. Parasm. ver- 
fertigen, 
m. Topf. 

1. 6. mit isn Caus. weich 
machen, auspolstern. 
^fY^j; schrecklich, furchtbar, ge- 
waltig. 



^ und, auch. 

^TH n. Rad; Wurfscheibe, Diskus. 
^fw 2. Ätm. (52) sehen. 
. 1^ angeben, sagen, nennen, 

erzählen. 
^ira n. Auge; Blick. 
^H^^^ m. N. pr. eines Schakals. 
^^ (106) vier. 
^w lieblich, reizend. 
^n^ der vierte. 
^^T^p^ in vier Teile — Teilen, 

vierfach, ^o ^ in vier Teile 

reissen. 
^q^r^ vierarmig. 
Ttdf^^tfi l £ vierundzwanzig. 
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^:irW n^it viör Hallen, — 
Stuben. 

'^if giebt einem Interrogat die 
Bedeutung eines Indef. (119). 

^P{^ m. Mond. 

^i|^|\j^4l4ini| m. der den Halb- 
mond zum Scheitelj uwel hat, ^iva. 

^t|^ beweglich, unstät, flüchtig, 
m. Quecksilber. 

if^ 1. gehen, wandeln; gehen an, 
vollziehen , ausüben , machen, 
thun, erweisen. 

- ^m nachgehen; ausüben. 

- ^5X1 Caus. behandeln mit (Instr.). 

- "qf?^ umwandeln; aufwarten, be- 
dienen, pflegen. 

- fif Caus. erwägen. Bedenken 
tragen. 

- ^li^Caus. übertragen auf (Gen.). 
^ gehend, wandelnd, sich auf- 
haltend. 

1. schwanken, wanken; sich 
in Bewegung setzen, gehen. 

sich bewegend, beweglich; 
unstät, vergänglich, flüchtig. 
^I^pf n. Schwanken, Schaukeln. 
^[m m. n. Bogen. 
^I^UI m. fahrender Schauspieler. 
fw( 5. schichten; sammeln. 

- '%^ einsammeln, abpflücken. 

- fif^ festsetzen, beschliessen. 

- fif durchsuchen, absuchen. 

f^^ n. Wille, Herz, Gemüt; Ge- 
danke. 

f^-if verschiedenfarbig, bunt; ge- 
schmückt. o^:ij bunt, geschmückt 
(mit Federn u. dgl.). 

f^f^ giebt einem Interrogat. die 
Bedeutung eines Indef. (119). 



ffpi^ 1. 10. denken. 

- f^ überlegen, nachdenken. 

f^^\ f Gedanke, Betrachtung, 
Sorge. 

f^ lang (von der Zeit), lang- 
während, f'^^^i^ nach langer 
Zeit, endlich. Adv. n^ j 

f^<<<ii<j | *i lange Zeit, lange. 

f^nc^ alt. 

f^fy n. Zeichen, Merkmal. 

f^f^^ gezeichnet, bezeichnet^ 
kenntlich gemacht. 

w^ 1. Caus. antreiben; fordernd 
angehen, in jdn. dringen. 

^^ITTf^ ^' N. pr. eines Kriegers. 

%lf^ n. Sinn, Herz, Geist. 

%|^ wenn; if^ %^ wenn nicht, 
falls nicht = im entgegenge- 
setzten Falle, sonst. 

^rgfl ^' Thun und Treiben, Hand- 
lungsweise, Benehmen. 

m. N. pr. eines Heiligen. 

n. Sonnenschirm (Abzeichen 
des Fürsten), 
n. Metrum. 
^(«^ü vedisch. 
^Tin' f' Schatten. 



^[^ n. Welt 

^fij^ 4. Ätm. (129, 14) geboren 
werden, entstehen, p. ^fjTf (219, 
I? '^) geboren von — (Loc); er- 
zeugt von (Instr. oder Abi.); 
entstanden, eingetreten, dasei- 
end, geschehen. 
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- ^^ entstehen; sein; gereichen 
zu (Dat). 

- fif gebären. 

- ^^ geboren werden; entstehen, 
zum Vorschein kommen; wer- 
den, p. o^nj^ I 

^Hf m. Geschöpf, Mensch, Person ; 
Volk, Leute, TJnterthanen. Häufig 
am Ende eines Eompos. kol- 
lektiv den Plural vertretend. 

iHifift f* Mutter. 

^l^iP(^ n. Geburt. 

^Rf m. Sieg; Besiegung, Erobe- 
rung. 

IT^ f. Alter. 

^I^f^ hart mitgenommen, zer- 
fetzt, hinfallig, gebrechlich. 

Qllf n. Wasser. 

^(ift^lPj^ f. Blutegel. 

^per ni. Eile, Schnelligkeit. 

^(ff[ 2. Sing. Imp. Par. zu ^ 
(142). 

ITR (212 Anm.) wachen. 

lUn p. zu ^fn^ I 

^m überhaupt; mit if überhaupt 
nicht, durchaus nicht, keines- 
falls-, niemals. 

QIT^ n. Knie. 

;fXirni ^' Schwiegersohn. 
f|| 1. siegen, besiegen. 

- fif besiegen, erobern. 
f^TErlrQr- Desid. zu ^ (210). 
ftrXT f- Zunge. 

liJY^ 1. leben. 

- -^ von etwas (Acc.) leben, 
etwas ausbeuten. 

4)€Hjf\^ ^- ^^I^ ^^^ Lebenden; 

die Menschen. 
iif^f«T7f n. Leben. 
V 4. (44) alt werden. 



HT 9. (157) wissen, kennen; ken- 
nen lernen, erfahren, ipnn^ 
Adv. wissentiich. 

- in Caus. sich verabschieden 

bei (Acc.) 
. ^^^ guthoissen, billigen, er- 
lauben. 

- it(fi{ wahrnehmen; halten für 

- -^ erfahren, hören. Caus. (205) 
befehlen. 

- "qf^ genau wissen, wissen. 

- VfH erkennen, einsehn. 

- f^ erkennen, bemerken, wissen, 
kennen. 

UTif n. Wissen, Kenntnis. 
^7 der vorzüglichste, beste; der 
älteste. 

1. mit ^ffif leuchten. 



1. 10. mit fif verspotten; 
täuschen, hintergehen. 



^ s. ^ I 

^ni n. mit Wasser gemischte But- 
termilch. 

^ra Caus. schlagen, niederschlagen. 

TKTf^von dort, daher; dort; dahin; 
darauf, dann; deshalb. 

7f^ n. Wahrheit 

jm dort; dorthin; dann. 

j(^ so, ebenso; ja wohl! gut! 
schön! TfirrPT trotzdem; ^f^ - 
Hirr so - dass; nipr - If^T so 
wahr - so gewiss; dass - so. 
in solchem Zustande. 
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gf ^ l ftV derartig, in der Weise. 

m (113) der, er. Oft neben 
einem Pronom. der 2 Person 
(W[ Wf{^ du hier) und als Ar- 
tikel gebraucht. Adv. da, dort; 
jetzt, dann; dahin; darum, des- 
halb. J[9{ dadurch, auf diese 
Weise, in Folge davon, des- 
halb. ^T^TRt^ deshalb, darum. 

^fn^ in diesem Zustand befind- 
lich. 

TfTf damals, da, dann, darauf. 

^4l*n^ damals, dann. 

7pnf m. Sohn; f. -^ Tochter. 

jm f. Leib, Körper. 

^JHHljft darauf den Geist richtend, 
daran denkend. 

^ 1. 4. sich kasteien. 

Tfci^n. Kasteiung, Askese; «nr^ 
sich kasteien. 

Tfiff^p^m. Asket, frommer Büsser. 

^MlH l dl ununterbrochen der As- 
kese obliegend. 

7(^J^ m. N. eines Baumes mit sehr 
dunkler Binde (Xanthochymus 
pictorius). 

7f^;nr jung; f. |; junge Frau. 

TfflJ in dem Falle, dann. 

7f^ m. n. Fläche, Ebene. 

TfHf m. Vater. 

f { \im m. Asket, Büsser. 

jfj^ ö. Betel. 

^ IW gl lfvi^K «• das Amt den 
Betel jdm. nachzutragen. 

TffT durchdringend, laut, gellend. 

frPS[^ so gross, so viel. Adv. so 
sehr, so viel; so lange, wäh- 
rend dessen, einstweilen. Nach 
einem Imp. = doch nur. en^ci^ - 
^iq^ als - da. 



ft(m scharf, spitzig; «tI^^^ mit 

scharfer Spitze. 
fro m. Sesarakorn; kleines Stück. 

o^l^ in kleine Stücke. 

fro- s. mr I 

if^^^ scharf, spitzig. 

TfV^ n. Ufer, Gestade. 

7f^ m. Badeplatz, Wallfahrtsort 

7ft?r scharf; streng, stark. 

H aber. 

6. mit f^ zerstechen, geissein, 
schlagen. 

g^ m. N. pr. eines Sohnes des 
Yayäti und der DevayänT. 

7|p9 jdm. (Instr.) gleich; gleich- 
artig, von gleichem Aussehen. 

^ 4. zufrieden sein. Gaus, zu- 
friedenstellen. 

Tjf^ f. Zufriedenheit; Tjfg f^niT 
zufrieden sein. 

g^lj- schnell. Adv. «i^ | 

Tfo^^ still, schweigend. 

m[ n. Gras. 

OT 4. p. m gesättigt, satt (Loc). 

- ^^ Gaus, sättigen, befriedigen, 
erfreuen. 

wa f. Durst, Begier. 

nin f. Durst; Begier. 
w 1. überschreiten. 

- '%^ herabsteigen, hinabsteigen 
in; sich verkörpern, p. ««ftij | 

- ^^ heraussteigen; entrinnen; 
hinübergelangen zu. 

^t^V^n. Schärfe, Schneide, scharfe 
Spitze ; Schneidigkeit , Kraft, 
Energie; Ansehen, Macht. 

^U^ 1. verlassen; fahren lassen, 
aufgeben, daransetzen, verzich- 
ten auf. Pass. frei, los werden 
von (Instr.) 
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- ;^ fahren lassen, aufgeben. 
^flTPr m. Freigebigkeit. 
Wm^n^ freigebig. 

ifTTT f- Scham. 
•^1^ n. Dreiheit, Dreizahl. 
^pjYf'hrRT f- dreiundzwanzig. 
^I^g;^ 1. zittern. 

- ^PRC P- ^erschrocken. 

^ s. t I 

f^ (106) drei. 

f^^ m. Gott. 

% 1. behüten, schützen, retten. 

I)ff^<^ n. die drei Welten: Him- 
mel, Erde, Unterwelt. 

topfl^ Abi. zu 1^^ (58 Anm.). 

^^ (111) Stamm des Pron. der 
zweiten Peraon; du. 

^I^^t; dir ähnlich, deines Gleichen. 



^^ 1. (129,17) beissen, stechen. 

. ^7^ mit den Zähnen packen, 

beissen. 
^yr f. Spitzzahn, Fangzahn. 

^f^iqu4 südöstlich. 

^f^UilM^ ^- Dekhan. 

^9f{ m, Zahn. 

?i|f m. Betrug. 

rf(\j« arm. 

;^^ m. Frosch. 

^ m. Stolz, Hochmut. 

w^ n. Sehen, Anblick; Besuch; 

Aussehen; ««^ ^ den Anblick 

gewähren, erscheinen. 
4 j*n^ sichtbar; ansehnlich, schön. 
^?jf m. N. pr. eines Sohnes des Parl- 

k$it. 
^^fij^ zehn. 
^^ppf m. Zahn. 
d^^M der zehnte. 



^^iH^^ ^^h^ Yojana lang. 

^^q^ zehn Jahr alt, zehnjährig. 

^ 3. (147. 161. 171. 183. 205. 
219,1, 9. 223) geben, gewähren; 
zur Frau geben; thun, veran- 
stalten, bewirken, p. ^^ | 

- isff nehmen, an- übernehmen; 
ab- weg- fortnehmen. "^nTT^ 
=» mit etwas. (Acc.) 

- ^^ p. ^9TtT (219, 1, 9) geöf&iet 

- Tf geben, übergeben, zuweisen, 
verleihen. 

- ttRt zurückgeben. 
^pf n. Geben, Freigebigkeit; Ge- 
schenk. 

^jitT gezähmt, zahm; sanft. 
-^j^ m. plur. Ehefrau, Weib. 

4l(\ä ^- Armut 

^j^ n. Holz. 

^ I ^4< €| ausHolz bestehend, hölzern. 

^TO (f- 1^) Sklave. 

^ n. Tag; f^ f^ Tag für 

Tag, jeden Tag; r<<Hfi[^*i ^<>^ 
Tag zu Tag. 

t^ f. (95) Himmel. 

f?[^ m. Tag. 

f^^ himmlisch, göttlich; himm- 
lisch schön, prachtvoll. 

flpt^^ 6. zeigen. 

- ^ anweisen, befehlen. 

- ^PRT befehlen. 

- ^53Tj p. •f^^ verordnet. 

- fif^ beschreiben, näher bestim- 
men. 

- ITRt anweisen, beauftragen, ein- 
setzen. HiHViUf^Ulct^ episch für 

- ;^ Anweisung geben, erklären, 
ermahnen. 

flpt^ £ Himmelsgegend, Gegend. 
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f^^ n. Schicksal. 

f^rfijj (Instr. zu t^ffe) Gott sei 

Dank! gottlob! Glück auf! 
f^ 2. bestreichen, verkitten, p. 

f^ I 

l^^ traurig, kläglich. 

^H iang. «^ Hrrarar iiach langer 
Zeit 

^ 5. brennen, quälen, peinigen. 

^:^ n. Schmerz, Leid. 

^*f^OT betrübt, traurig. 

«|<nv^^ schwer zu überwinden. 

^< l <*l*l, schlecht ra. Bösewicht 

i^nfff schwer zu fassen, schwer 
festzuhalten. 

^^ m. schlechter Mensch, Böse- 
wicht 

der sich schwer melken lässt 
dem schwer beizukommen 
ist; schwer nahbar, gefiihrlich. 

'^fif^ n. Hungersnot 

^iff^ thöricht, dumm, unwissend. 

^^|if schwer zu erlangen, — finden ; 
selten. 

^f^'MKQ schwer zu erörtern, 
schwer zu erwägen. 

^icfk^ schwer zu thun, — voll- 
bringen. 

^ feindlich, böse, arg; schlecht 

^^^ipsr schwer zu verlassen, — auf- 
zugeben. 

^r?rft schwer zu berühren, schwer 
anzufassen. 

^fffl f Tochter. 

^73 weit, fem. Adv. o^ | 

j 6. Ätm. mit -^ (129, 18) sich 
kümmern um. 

Y»^ (129 Anm.) sehen, p. "^ ge- 
sehen, bemerkt; sich findend, 
da seiend, vorhanden; entschie- 



den, feststehend, geltend. Gaus, 
sehen lassen, zeigen, ^idil«!^ 
sich zeigen, erscheinen; lehren. 

^ p. zu p^ I 

'jft f. Blick, Auge; Anblick; Ver- 
stand; Ansicht 

^ (221) zu geben. 

^ m. Gott, König; f. ^^ Göttin, 
Königin; Königstochter, Prin- 
zessin. 

^^if^ m. Götterkind. 

^inrr f- Gottheit; Götterbild. 

^ ^tll^n f. N. pr. der Tochter des 
U9anas und Frau des Yayäti. 

^ir<7^ m. Götterkönig. 

^qi^li l m. Götterkönig. 

^^«j^ m. Götterkind, Göttersohn. 

^^I^^* 1 ^' Tempel. 

§%^ m. Götterfürst 

^^ m. Gegend, Ort, Platz. 

^ m. Körper. 

^f^m. belebtes Wesen, Mensch. 

^ n. Schicksal, Geschick. 

^^f?f n. Gottheit 

^t^ m. Fehler, Laster, Sünde, 

Schuld. 
4*1*^^ n. schlechter Charakter, 

Boshaftigkeit 
wfTf f. Glanz, Schönheit; Würde. 
^fi f i q n. Habe, Besitz, Beichtum. 
^P l Ul^cl^ besitzend, habend. 
w 1. laufen, sich schnell bewegen. 

- ^r^rf^ herbeilaufen , herbeieilen. 

- Tgxi hineilen zu, losfahren auf 

(Acc). 
-xjl schnell. Adv. o^ j 

«j m. N. pr. eines Sohnes des 

Yayäti und der ^^^-^ni^thä. 
^ s. ft[ I 
^ n. Paar. 
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flf[T ^' "^^ TT ^' Thür, Thor. 
^l4^mHH(H Q. Amt desThürhüters. 
fl[Tf8hrRr f. zweiundzwanzig. 
ffl[ (106) zwei. 
fn zwei Kühe besitzend, 
f^z weimal geboren; m.Brahmano. 
^jfVPlH^ Panther, Leopard. 



V'f n. Geld, Vermögen. 

Vfifi: reich. 

yX^ glücklich. 

«V^ tragend, besitzend, habend. 

%rf^7ifV f. Erde, Land. 

\|^ m. Pflicht, Tugend; Frömmig- 
keit; Ordnung; Vorschrift, Recht, 
Gesetz. 

W 3 (147. 161. 171. 210. 219,1,5. 
223) setzen, stellen, legen. 

- "irfH sagen, sprechen; jdn. an- 
reden, p. of^ I 

- -^ hinsetzen; richten auf (Loc). 

- fif hinsetzen, hinstellen. 

- ^ftirftr niederlegen; unbeachtet 
lassen. 

- ft p. ftffn s. bes. 

- fif verschaffen, vollbringen, ver- 
ursachen, machen, verfertigen, 
veranstalten. 

- ?r^ glauben. 

- ;^ zusammensetzen ; einen Pfeil 
auf den Bogen auflegen gegen 
jdn. (Dat. Gen.). 

\Hf\H tragend. 
\rnT 1- laufen. 

- in hinter jdn. her laufen, — 
fahren, — setzen. 

- irf?[ Caus. umringen, umzingeln. 
\frififn.Abreiben,Reinigen,Putzen. 



>|^7Fn^ verständig, klug, weise. 
^10. und Caus. tragen ; bestimmen, 
verleihen, zuwenden. 

- '^/[^ kennen lernen, studieren. 

- ^7^ auf- zurückhalten, unter- 
drücken. 

ilTn^lp^^ ^^^' seinen Geist, seine 
Gedanken, gerichtet hat auf 
(Loc). 

ilfXif n. Nachdenken, Nachsinnen. 

^ 1. denken, nachdenken. 

. "^ gedenken. 

OTfeststehend;unbeweglich;sicher, 
gewiss. 



7f nicht; ausnahmsweise auch beim 
Imp. statt TTTI ^ ff doch nicht, 
ja nicht 

if^ n. Nagel. 

if^r^ n. Stadt 

if^ m. Schauspieler. 

9f? 1. Caus. ertönen machen, mit 
Geschrei erfüllen. 

wßf^ n. Himmel. 

^if?^ 1. sich beugen, sich neigen. 

- Tf sich verbeugen vor (Acc). 

- ^fiy sich verbeugen. 

^pflif^ n. Verneigung, Verehning. 

ipspif n. Auge. 

ifTl^ m. Tänzer. 

m. Herrscher, Fürst, König, 
m. Herrscher, Fürst, König. 

if^ neu. 

ipK(^4. zu gründe gehen, verschwin- 
den, entweichen. 

^ 4. (54 Anm. 2) mit ^j^fi^ p. •wft 
gerüstet 

ifjrif m. N. pr. eines Fürsten, 
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mi[ m. Elefant. «^[ifT Elefanten- 
zahn; Pflock in der Wand zum 
Anhängen von Sachen. 

^TPfT auf verschiedene Weise, ver- 
schieden. 

f Tfl^ir verschiedene Länder, — 
Gegenden. 

irnmraTT verschiedenartig. 

ifXfinT Dl- Barbier. 

W[9(\ n. Namen; ^lJ^ 9 jdm. 
(Gen.) einen Namen geben. Adv. 

. ^rr^ mit Namen, namens; frei- 
lich, allerdings, nämlich, gerade. 

«IKliim m. Vi^nu. 

in^ f. Frau, Weib. 

irnr ^- Untergang, Vernichtung. 

irnrivm. Dual. Beiname derA9vins. 

fwp^ angeboren, eigen. Oft durch 
das entsprechende Pron. pos- 
sessiv, wiederzugeben. 

finif eigen, stetig; sich einer 
Sache (Kompos.) beständig hin- 
gebend. Adv. o^ stets, bestän- 
dig, immer. 

fipaR n. Tod; «i^ )^ sterben. 

fif\|jif n. Schatz. 

f^rfV m. Schatz. 

t^pm still; unbemerkt, verborgen. 
Adv. n^ I 

fipif m. N. eines Baumes mit bit- 
tern Früchten (Azadirachta in- 
dica). 

firqTT festgesetzt, bestimmt, sicher. 

finpf m. Beschränkung; Regel, 
Gesetz; Gehorsam; Bussübung; 
Gelübde. 

f>l<^uini nutzlos, unnütz, zwecklos. 

fipCRiV nichts unternehmend, 
trag. 

f9(^ tugendlos, schlecht, gemein. 



f4{^M ohne Mitleid, erbarmungs- 
los, unbarmherzig. Adv. o^ | 

f^i^ gleichgültig gegen Gegen- 
sätze (wie Freude und Leid 
u. s. w.), empfindungslos. 

fif^ gleichgültig gegen alles; 
leidenschaftslos. 

f^Pf'MK laicht prüfend, sich nicht 
kümmernd um. 

fifff^ giftlos, ungifüg. 

f^c^ifi i ^ wohnend in. 

fip^ f. Nacht. 

fin|^ m. Mittemacht, Nacht. 

f«p^ m. Entschluss, Beschluss; 
o^ V einen Entschluss fassen, 
sich fest vornehmen. 

fifr^T^ furchtlos, unbesorgt, ohne 
Zögern. 

P l ^^H, kraftlos, schwach. 

ff | :fH ' 4^ kraftlos, nichtig, eitel; 
ohne innem Wert. 

ift" L führen; hinbringen (auch 
Zeit). 

- isff herbeibringen, -holen. Gaus, 
bringen lassen. 

- ^an herbeiführen, herbeibringen. 
ift^ niedrig, gemein. 

^ijY^^ gesund. 

if^ dunkelfarbig, blau; dunkel, 
f. 1^^ Indigo. 

<n^qtS indigofarbon. 

w nun; noch, schon; wohl, doch 
(besonders in Fragen). 

w^ 6. stossen, antreiben, veran- 
lassen, p. 'm I 

- jf fort-, hineinstossen; veran- 
lassen, p. om^ I 

ipf?^ jetzt; bald; gewiss, sicher- 
lich. 

7f m. Mann, Mensch. 

4 
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wq m. Fürst, König. 

mf^ m. Fürst, König. 

ij^ gemein, niederträchtig, m. 

Schuft, Schurke. 
%if n. Auge. 
ift nicht; if^ %|r wenn nicht, 

falls nicht, sonst. 



Tlf^pH^ beschmutzt, beschmiert mit. 

TV^^ n. Tod. 07( <^q4|4i^ sterben. 

ijfpn; (107) fünf. 

mimiK^ fünffaltig, fünffach ( = all er 
fünf Sinne). 

TjT^^ 1. fallen, stürzen, ein-, her- 
abstürzen. Caus. fällen, nieder- 
machen, töten. 

- fif nieder-, herabfallen. Caus. 
niedermachen, töten. 

- Hftr sich niederwerfen, sich 
ehrfurchtsvoll verneigen vor( Acc. 
Dat. Loc.) 

qfif (68) m. Herr; Gatte, Ehe- 
mann. 

irfTm p. zu !??(; gefallen. 

VifjK^ n. Gattenschaft, ©f^ h zum 
Gatten wählen. 

im n. Feder, Flügel; Beförderungs- 
mittel, Vehikel. 

TH^ (93) Weg, Pfad. 

"qff m. Weg, Pfad. ^^* Ge- 
sichtskreis. 

jjjBBf zuträglich, heilsam. 

i|^ 4. Ätm. hingehen zu. 

- 1^7 Caus. zugrunde richten, um- 

■ bringen, töten. 

- ^^ entstehen, hervorgehen, er- 
wachsen. 

- ^ro p. •TW angemessen, ent- 
sprechend. Adv. «n I 



- jf sich begeben zu; einwilligen, 
zugeben, versprechen. 

- irfif beitreten; einwilligen, p. 

- ;^ zu teil werden, zufallen, 
zu Stande kommen, entstehen, 
p. •ijia' zu teil geworden; ver- 
sehen mit, ausgestattet mit, im 
Besitz von. 

X[^ n. Fuss. 

M^Vl f- Spur; Weg; Stellung, 
Amt. 

T7^^ in angesehener Stellung — 
in Amt und Würden befindlich. 

M^| ! J m. Ding, Gegenstand. 

V[^ n. Blüte des Lotos (Nelum- 
bium speciosum). 

Tj^ weiter, femer gelegen; folgend 
auf; besser, vorzüglicher; bester, 
vorzüglichster, grösster, höch- 
ster; auf etwas erpicht, ganz 
aufgehend in (Kompos.); ande- 
rer, fremd, m. Fremder, Feind. 
Adv. o;i^ weiter, ferner, tht: 
xr^ darauf; jedoch, aber, ijt^ 
f% 7j jedoch, aber, allein. 

TTCi^pr öl. Fremder, Feind. 

Tf^ ausserordentlich, sehr; höch- 
ster, bester, vorzüglichster. Adv. 

M<^'<H. einander, auf- zu ein- 
ander, gegenseitig. 

M<^|^4| m. Macht, Kraft, Gewalt. 

M<^l^4^ m. N. pr. eines berühmten 
alten Autors, angeblicher Ver- 
fasser des Vi§nupuräna und an- 
derer Werke. 

g|\4H{ m. Familie; Dienerschaft; 
koUekt. Kebsweiber. 

q(\Hg zufrieden. 
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g(\<mH n. Behüten, Beschützen. 

q f^ijn i^ p. zu v mit qf^ angefüllt, 
voll. 

Tif^ilW Dl- Wohlgeruch; wohl- 
riechender Stoff. 

MOf^<l ^' ^- P^- öines alten 
Königs von Ayödhyä. 

xr^ p. zu )^ mit qft: I 

ijT^^ unsichtbar, geheimnisvoll. 

y^ m. Gebirge, Berg. 

ipfH n. Abschnitt, Abteilung (in 
einem Werke). 

qfTRT- s. i; mit iurr I 

M¥ I K|* l fi>iH f- Flucht, Davon- 
laufen. 

ipi^ 4. (129 Anm.) sehen. 

jpf{ m. Vieh. 

ipiffT^ hernach, darauf, dann. 

inflf ^^' Hand; trniA' W ^^ d^r 
Hand fassen. 

irn9^ ^' Nachkomme des Pändu 
= Tudhi§thira. 

THIBT weiss. 

m i |j^<< ^ | f. Weisssein; •rtt ^f^ 
weiss werden. 

xn^ m. Fuss. 

r^j^ n. Trinken, Trinken geistiger 
Getränke; Getränk, Trank. 

irm böse, schlecht, n. Unheil, 
Leid; Sünde, Verbrechen, Schuld. 

Vfm böse, übel, schlecht 

q i mdm^ m. Übelthäter, Bösewicht. 

Tjtf^ m. Herrscher, Fürst, König. 

TjX^ m. Seite; «ttt^ hin — zu. 

xnmW^ n. Wächteramt. 

inw^ D- Hüten, Schützen, Be- 
herrschen, Regieren. 

tnWRT- schützen, schirmen. 

- 'qf?^ schützen; beherrschen, re- 
gieren. 



reinigend, heiligend, süh- 
nend. 

mj( m. Schlinge, Fessel, Strick. 

fi|i9 m. Klumpen, Kloss. 

fim m. Vater; Plur. die Manen. 

(MM^R ü ^ ^- Ameise. 

finjT^ m. (f of^iiT 233) Teufel, 
Dämon, Pi9äca. 

fro 7. zerreiben, zerstampfen, zer- 
malmen. 

ftfflT p. zu \ärT (219, 1, 5) mit ftj 
= ^irf^ verhüllt, verdeckt, ver- 
dunkelt. 

xf^Nf Gaus, plagen, peinigen. 

yi>tl^< Schaden — Pein — Qual 
bereitend. 

if^f^fH^ trinkend. 

to m. (99) Mann, Mensch. 

ra| günstig, glücklich ; gut, fromm ; 
heilig; *^ft^ m. Welt der From- 
men , Paradieg. n. gutes Werk, 
gute That, religiöses Verdienst 

TO m. Sohn ; f. |^ Tochter, Mädchen. 

TO^ zurück, n« ^ zurückgeben, 
u© ^ zurück-, wiederkommen; 
wieder, wiederum, abermals, 
to: to: immer wieder; ferner, 
später; aber, if ijo nicht aber; 
f% n* um wie viel weniger, 
geschweige denn; ^ffe n© wenn 
aber. 

wj £ Stadt. 

OT n. Burg, befestigte Stadt 

u^^j^fK^ vor (Gen. oder Kompos.). 

u^^4^ Bui'gzei-störer, Beiname des 
Indra. 

vorangehend; am Ende 
eines Kompos. = an der Spitze 
habend, nach dem Vorgange 
von, zusammen mit 



— 95 — 



"arx vormals; von alters her. 

u^ j jyfTl f. alte Überlieferung, alter 
Ausspruch. 

'q^^ m. Mann, Mensch; der höchste 
Geist, Gott 

'npc n. die emporgerichteten, ge- 
sträubten Härchen am Körper 
(ein Zeichen der Geilheit und 
Freude). 

M^H i i^ ^i^ si^b sträubenden Här- 
chen bedeckt 

TO 4. 9. gedeihen machen, wach- 
sen machen; pflegen, p. m 
gepflegt; wohlgenährt, fett, feist; 
gesund. 

H^R^*^ f- Teich. 

1JJ p. zu 1511^ I 

^ n. Blume. 

^[flqTf in Blüte stehend, blühend. 

^?^RI n. Handschrift, Buch. 

^ Gaus. Ehrfurcht bezeigen, 
ehren. 

• Iffä? ehren, ehrfurchtsvoll be- 
grüssen, Ehre erweisen. 

- irfif mit Freude begrüssen, gern 
annehmen. 

TOT Ehrenbezeigung, Auszeich- 
nung; Verehrung. 

m m. Strom, Flut 

1^^ m. N. pr. eines Sohnes des 
Tayäti und der ^anni^thä. 

^lj p. zu TS (219, n, 1). 

^ der vordere; vorangehend; 
früher, vorher. Adv. n^ | 

n mit i^T (129, 18) sich beschäf- 
tigen mit, sich kümmern um, 
arbeiten. 

J^fipft f. Erde. 

Mfif^TiMfi l Dl. Fürst, König. 

^ft^nn i ^ m. Fürst, König. 



M^^OmH ! D3. Fürst, König. 

OT^ m. Hinterseite; «i^ hinter 
(Genet). 

n 9. füllen, anfüllen, p. infr 
(219, II, 1) voll ; abgelaufen (Zeit). 
Caus. fTiy- (206) voll machen, 
ergänzen. 

. -^rfH Pass. o^^ (196) voll 
werden; erfüllt werden. 

" ^rtx P- •^Plt angefüllt, voll von. 
Caus. anfüllen. 

^^ trinkbar, zu trinken, n. Ge- 
tränk. 

ijt^nif n. Ernähren, Unterhalten, 
Pflegen. 

q^fi|<t p. Caus. zu n aufgezogen, 
gehegt, gepflegt 

1^ m. Bürger, Städter. 

t^^iqf n. männliche Kraft, Man- 
nesmut, Heldenmut; Gewalt, 
Kraft. 

Tpanj^ m. Art, Weise. 

inirnpr d- Erhellen; das zum Vor- 
schein Bringen. 

H^fjf^ verkündet; erklärt für; 
genannt; heissend, geltend. 

irefTT f- Natur; Tr^urT von Natur, 
von Haus aus, an und für sich. 

iratq m. Zorn. 

K^Sl f. Aussehen. Am Ende 
eines Kompos. «= aussehend wie, 
ähnlich. 

IT^^fif n. Schaukeln. 

1T^ viel, zahlreich, häufig. 

jm (129, 15) fragen; jdn. (Acc.) 
nach etwas (Acc.) fragen; er- 
fragen, p. ^ (219, 1, 2). 

- VfK ^^^^ erkundigen. 

Ifif^f. Nachkommenschaft, Kinder; 
Leute, Volk; Unterthanen. 
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mir^ m. Zuneigung, Vertrauen; 

Liebe. 
l|iqf<l«|^ geliebt, lieb. m. lieber 

Freund, geliebte Person. 
ITItt gegen, hin — zu, auf — zu, 

zu, nach — hin, in Bezug auf 

(Acc). 

ill><f<^H täglich. 

irfirfippi.^^ jeder Himmelsgegend. 

nfi l ^^H. ^^ allen Ländern. 

ll<fi^l< ^' Heil- Schutz- Gegen- 
mittel. 

H^q^qT^ vor Augen ; in Gegenwart 
von. 

Tm% (82) (f. infN^) westlich. 

Hftll^^M »• Abweisen; Verwei- 
gern, Abschlagen. 

JRn n. Morgendämmerung, Tages- 
anbruch. 

Tfji 1. sich verbreiten. 

ir^pFT erster, vorzüglichster. Adv. 
o;i^ zuei-st; früher, ehemals. 

H^l^oH zur Ehe — , als Frau zu 
geben. 

H^pif n. Geben, Hingabe; ^rr?® 
das Holz zum Scheiterhaufen 
Bringen. 

Tf^yi m. Gegend, Platz. 

lf\srRvorzüglichster,bester,Haupt-; 
n. Hauptsache, Beste, Wich- 
tigste, Haupt-. 

ipff f- Helle, Glanz; Aussehen. 

inn?T ^- Tagesanbruch. 

T[^J^ m. Macht, Kraft. 

im Macht habend über (Gen.); m. 
Herr, Gebieter. 

imfqf n. Herrsein, HeiTschaft. 

IT^ viel. 

ir^ff^ anfangend mit, u. s. w. ; Adv. 
- an; "^ra H* von heut 



von 



an; von jetzt an; tht: ijo von 
da an, von der Zeit an. 

inmr »• Massstab; Richtschnur; 
Autorität. ^: inTRIRi: '^ ^^^ 
König hat zu bestimmen, ent- 
scheiden. 

l|€n^«l ^- Veranlassung; Zweck, 
Ziel, Absicht f^svnr IRTt^ 
^7i was ist dort los? 

Ij^Hf geneigt, bereit 

liqi^ m. Gerede, Gerücht 

ip^l^ m. n. Schoss, Trieb, junger 
Zweig; Koralle. 

T^ 4 \ k ^- grosser Held. 

iT^lf m. Eintritt; Gelangen in. 

inn^ gepriesen; geeignet, günstig. 

iro^ m. Gebären, Werfen, Geburt 

mm^ m. Gnade, Gunst; o^ ^ 
Gunst erweisen, Gnade üben; 
Verzeihung. 

H^rflr f- Nachkommenschaft, Kind. 

II^K m. Schlag, Hieb, Schuss. 

Ml^Hf K ^ einen Fussstoss 
versetzen. 

TT'raK ™- Wall, Mauer. 

TnT^rTRT ^^' Vorgeschichte. 

Trnt verständig, klug. 

iTf^lflf die hohl an einander ge- 
legten Hände ausstreckend, mit 
nach vorn gestreckten Händen 
(als Zeichen der Ehrerbietung 
und Demut). 

ifnir ^- Hauch, Atem; Leben. 
(Plur.) 

inftrH^ ^' lebendes Wesen, Tier, 
Mensch. 

HTTTT früh, morgens; am nächsten 
Morgen, morgen. 

ITRT 1^* >^* Band, Saum, Spitze. 

UTK P- ^^0" ''Bn: mit TT I 
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m^<l^ f. o-^ die eine Mitgift be- 
kommen hat 

infH f- Erreichen, Erlangen. 

ITRT m. Mehrheit; am Ende eines 
Kompos.: zum grössten Teil be- 
stehend aus, bestehend aus, ähn- 
lich. HT^Hr meist, gewöhnlich. 

m^H^ m. Palast 

finT li^b, angenehm; f. -^ Ge- 
liebte, Gattin; n. etwas Liebes, 
Erwünschtes, Gefallen. 

11^ f. Freude. 

^ 1. Gaus, übergiessen, baden. 

HiCT f. Haube der Schlange. 
i|ijX f- Haube der Schlange. 
TinnV^ m. Schlange. 
qi^ n. Frucht 



7^ ach! weh! 

ipw 9. (157) binden, fesseln. 

- -^ festbinden, p. oipy (219, 1, 3) 
gefesselt. 

im m. Verwandter, Genosse, 
Freund. 

^1^ n. Kraft, Stärke, Macht ra. 
N. pr. eines Sohnes des ParTk§it 

^l^fip^ stark, kräftig; mächtig. 

^^rn^ überwältigt. 

^ffl^lH^ (102) stärker; mächtiger. 
lj[ ausgeschlossen von; ent- 
behrend, ermangelnd. 

^®i; fifi ^ranrr wozu der 

vielen Worte? 
^jj f iHf^ vielen Reis habend, reich 
an Reis. 



^\^H^ gut! einverstanden! so sei 
es! all right! 

iTPif^ m. Angehöriger, Verwandter. 

^Tfr jußg- m- Kind, Knabe, Sohn; 
f. in Mädchen, Tochter; Geliebte, 
junge Frau. 

^jwn m. Knabe, Junge, Sohn. 

^Xoq m. Thräne. 

?nir m. Arm. 

iniT aussen befindlich; nicht zur 
Familie u. s. w. gehörig, fremd. 

fire II- Wurzelschoss des Lotos. 

^^ n. Same. 

«tRt f- Einsicht, Verstand, Ver- 
nunft, Gesinnung, Geist 

^nj4{cl^ verständig, klug. 

OT^ m. Wasserblase, Blase. 

^re 1- erwachen; gewahr werden, 
erkennen; halten für, vermuten. 

- "^ vernehmen, hören von (Gen.). 

- %i^ Gaus, aufmerksam machen, 
belehren > zu wissen thun. 

Wc^ gross, gewaltig, hoch. 

Wfm. ^' ^^^ höchste, unpersön- 
liche Gott, das Brahman; Brah- 
manenstand, Priesterschaft, die 
erste Kaste, m. der oberste Gott 
des Hinduismus, der Brahman; 
Priester, Brahmane. 

^THR' ^' (f- 1^) öi^ Mitglied der 
ersten Kaste, Brahmane. 

jl i fimj n. Ei des Brahman, Welt- 
all, Welt 

^ 2. (136) sprechen, zu jd. (Acc.) 
sprechen, sagen. 



irf^ f. Hingebung, Liebe, Pietät 
^|V 1. 10. beissen; essen, fressen. 

7 
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)f^ n. Speise. 

i|if^ herrlich, erhaben, heilig. 

n^ m. Zerbrechen; Untergang, 

Verfall, FaU. 
OT^ zerbrechlich, vergänglich. 
Hi[^ 1- (182) verteilen; gemessen; 

lieben, der Liebe pflegen mit 

(Acc). 

- fif verteilen. 

- irPf verteilen, abteilen. 

H^ 7. brechen, abbrechen, p. ^^ 
(219, n, 2) zerbrochen; n^qj^ 
mit getäuschter Erwartung, — 
Hofl&iung. 

H5[ gut, schön, herrlich. Voc. ^^ 
mein Lieber ! f. n^ meine Liebe ! 

^(^ n. Furcht (vor, Abi.). 

ifi^W^ Furcht erregend. 

^^ m. Beiname desBrahman (m.). 

^ m. Oatte, Ehemann, Mann. 

H^ (f. t) (86) Pronom. der 2. Per- 
son in ehrerbietiger Rede. 

^rf^nr^ ^^ s^üi muss, — soll; 
n. imperson. mit Instr. ^^ 

?ffi§iirr ®«4^ ^^ sollst glücklich 
sein. 

^?|p^ n. Asche. 

^I^Y^n«^ zu Asche; ® c^ in Asche 
verwandeln. 

üfj^ n. Gefäss, Fass, Topf. 

)ff^ m. Nachkomme des Bharata. 
f. ^ SarasvatI, die Göttin der Ge- 
lehrsamkeit und Beredsamkeit. 

9ni(^ m. Nachkomme des Bhrgu. 

Kd^ f. Gattin, Frau. 

m^ m. Werden, Sein; Gefühl, 
Denkart, o^ XTR^ F böse Ge- 
sinnung hegen gegen (Loc). 

^flf^ sein sollend, f. ©^ ein 
stattliches, schönes Weib. 



m^^ 1. sprechen. 

- ^ anreden. 
fif^ f. Betteln. 
fiw m. Bettler; Bettelmönch. 
fHij[q( m. Bettler; Bettelmönch. 
fif^ 7. brechen, zerbrechen, p. 

fi^ (219, 11, 3) zerbrochen. 

- fif^ durchstechen, verwunden, 
ausstechen. 

fiTifi^ m. Arzt 

^ 3. (145) sich fürchten vor (Abi.), 
p. ^^ sich fürchtend, furcht- 
sam, erschreckt. 

H^ (f. ^ft^ und ^fti^) furchtsam, 
schüchtern. 

mff p. von vra[ gegessen, n. Essen, 
Speise. 

m^ 7. essen, fressen; geniessen, 
benutzen, gebrauchen. 

- ^Tf geniessen, gebrauchen, Nut- 
zen ziehen aus (Acc.). 

m m. Arm. 

»^tifif m. Schlange. 

w 1. (127) werden, entstehn; jdm. 
(Gen.) zu teil werden, geschehen, 
jdn. treffen; sein; sich finden, 
geben, p. m s. bes. 

» ^fm geniessen. 

- ^irPr übertreffen, überwältigen, 
peinigen, plagen. 

- "qf^ überwältigen, besiegen. 

- ^r«^ entstehen, hervorgehen aus 
(Abi.), geboren werden von einer 
(Loc.) jdm. (Gen.). Caus. jdm. 
(Acc.) die Ehre erweisen; an- 
nehmen, dass etwas sei; vor- 
aussetzen; Pass. aussehen wie. 

^ f. Erde. 

Wf p. zu w geworden, n. Wesen. 

Wf^ n. Erdboden, Erde. 
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m. Fürst, König, 
f. Erde. 

i^im f. Stockwerk; infT^fira 
sieben Stock hoch. 

»rq^(102) grösser, heftiger, mehr. 
Adv. mehr; sehr, in hohem 
Grade; wieder, von neuem. 

mt 1. schmücken. 

WPf n. Schmuck. 

V 1. 3. tragen. 

xnr m. N. pr. eines alten Heiligen. 

^^^ n. Heil-, Gegenmittel. 

iiYt i^- Genuss. 

ifij (38 Anm.) he! 

>s|i^l. 4. (129, 13) umherschweifen, 

umherwandern. 
^jfX'l 1- Ätm. strahlen, glänzen. 
^fn m. Bruder. 



4|H ' <^q i m. Liebesgott 

ifC|«|i^ (89) freigebig, m. Beiname 

Indras. 
H^mi^j ^ H n. Stätte, Sitz des 

Heils. 
91^ 1. untertauchen. 

- 53^ auftauchen. 

- f«f untertauchen. 

ifiQjflfH^ einen Bezirk, Land, Reich 

beherrschend; ü© ^fq Distrikts-, 

Bezirksfürst. 
Tfimi m. Frosch. 
9ff^ f. Meinung, Gedanke, Glaube; 

Sinn, Einsicht, Verstand. 
TIfMf m. Wanze. 
TT^I^ Abi. zu if^ (58 Anm.). 
7f^ m. Fisch. 
if^ (111) Stamm des Fron, der 

ersten Person; ich. 



TT^ m. Rausch, Betrunkenheit; 
Geilheit; Übermut, Hochmut 
N. pr. eines Asura. 

M^9 { m. sinnliche Begierde, Wol- 
lust, Lust 

l(Wn ni. Trunkenbold, Säufer. 

TfOT SÜSS, lieblich, reizend. 

-^^ n. Mitte; ^f^ in der Mitte, 
mitten in, unter; in die Mitte, 
hinein. 

9fC^ sich befindend in, weilend 
auf. 

W^E[^ der mittlere. 

ifH^ 4. Ätm. meinen, glauben, er- 
kennen; halten für. 

ifir^ n. Sinn, Geist, Herz. 

ipm m. Mensch. 

«n^t^nf schnell wie der Geist 

ififtT^ Dl- Wunsch. 

ifift^ herzerfreuend, reizend, 
schön, lieblich. 

jpfH m. Spruch, heiliger Spruch, 
•?f^ unter Hersagung heiliger 
Sprüche; Zauberspruch. 

^«in^lf^^ Besprecher; Zauberer. 

int^fif- mit ^ anreden, fragen. 

Tf'^ini, m. Minister. 

ipi^ 9. (157) rühren, quirlen. 
- U zu gründe richten, nieder- 
machen, töten. 

9n^ langsam; träge, einfaltig, 
dunmi. 

Tpv m. Zorn. 

41 «^41^ zornig. 
jp^ n. Sterben, Tod. 
7f^ m. Sterblicher, Mensch. 
4t^^^l f. Grenze. 
9f^ m. Schmutz. 
iT^ (85) gross; hochstehend, vor- 
nehm; lang (Zeit). 

7* 
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Kff^ m. ein grosser Heiliger, ein 

Mahar$i. 
iTfT* (241) gross. 
^tl<W^ ^^®^ hochherzig; hoch- 
stehend, mächtig, gewaltig. 
4<f 14^1^ m. ein grosser König, 

— Fürst, Grosskönig. 
^ffip^ m. Büffel; f. <^ Büffelkuh; 

Hauptgemahlin eines Fürsten. 
inj^ f. Erde; inff 1^ auf die 

Erde stürzen. 
^nf^irnr m. Fürst, König. 
4|^€|H^ (102) grösser, mächtiger; 

sehr gross, mächtig, vornehm. 
^ (125) nicht = juij. 
-^j 3. Ätm. (148) messen, abmessen, 

abgrenzen, p. finf (219, 1, 5). 

*iifil ' i ' H, ^^^^ Verzug, sofort, 

schleunigst 
41 1 ^1411 na. Grossvater mütter- 
licherseits. 
9rT7 f* Mutter. 
'^J^ n. Mass; am Ende eines 

Kompos. = nur, auch nur, bloss. 
m^^ mir ähnlich, meinesgleichen. 
TTpif m. Hochmut, Stolz ; Schmollen, 

Groll. 
ifPf^i^-Mensch. o^^Fürst,König. 
TTfif^ n. Geist, Herz, Sinn. 
WPfj^ (f-l^) menschlich, m. Mensch. 
4{|Ji i Gi€t m. N. pr. eines alt^n 

Heiligen. 
Yff^ ^' Monat. 
*l i <l^ ^ ^' Grösse, Macht, Würde, 

Ansehen. 
fi<f(4iirM^ wenig sprechend. 
finr ^- Freund. 
fi^^^ n. Freundschaft. 
flflf^ mit einander, zu einander, 

unter sich. 



fifim' verkehrt, falsch, unwahr; 
umsonst, vergeblich, ff nicht 
wahr machen. 

(4fV||4j4l|<ii| umsonst begonnen, 
— unternommen. 

fi^i;^ 6. zusanunenkommen , sich 
vereinigen; zusammenstossen. 

fif^ 6. die Augen offen haben. 
Nur Part Praes. = vor Augen. 

ifVif m. Fisch. 

4i^l^|fj|4|<( aus Perlen bestehend. 

vi§ n. Mund, Maul; Gesicht; 
öf&iung. ^J^ durch, vermit- 
tels. Am Ende von Kompos. 

^TCf p. zu ;^ (54 Anm. 1) 
reizend, naiv, einfältig, thö- 
richt 

•f ^jviiam' l (f- W) unerfahren, un- 
schuldig, naiv. 

^ 6. (129, 16) loslassen, frei- 
geben, befreien, wpirr nait Aus- 
nahme von (Acc.). 

- fif fahren lassen, aufgeben; be- 
freien; werfen, schleudern, ab- 
schiessen. 

v^ 1. Ätm. sich freuen, p. erfreut, 
froh. 

- U p. erfreut, froh. 
w|r f. Freude, Lust 

wfir ni. Weiser, Asket, Brahmane, 
Muni. 

^ 4. irre werden, die Besin- 
nung verlieren, das klare Be- 
wusstsein verlieren, p. wra( und 
ms (54 Anm. 1). 

jeden Augenblick, wieder- 
holt; plötzlich. 

^^ m. Augenblick; o^^^ nach 
einem Augenblick, alsbald. 



N»'C 
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^ p. zu ^ (54 Anm. 1) thöricht 
dumm. m. Thor, Dummkopf. 

^ n. Urin. 

wß[ m. Thor, Dummkopf. 

vfü t Oestalt, Körper; Bild. 

nf n. Wurzel; Grund, Anfang. 

^ 6. Ätm. (129, 18) sterben, p. 
m{ gestorben, tot 

V9f m. Oazelle, Reh. 

mRf- verfolgen, jagen; suchen; 
trachten nach (Acc). 

l^nffX f. Jagd; mt 1^ auf diö 

J. gehen. 
mrrap m. Mond. 
m 2. 6. abwischen, p. m (47) 

rein, blank. 
npm n. Lotoswurzel. \ 
m{ p. zu V gestorben, tot 
mg m. Tod. 
w^ f. Lehm, Thon. 
OT p. zu ^ (47). 
^X^ m. Verwirrung, Verblendung; 

Vorblenden, Irreführen; Thor- 

heit 
;iftfllfH n. Perle. 
iftif n. Schweigen. 
%v 1. mit ^ Gaus, wiederholen. 



^Cf^^ m. Beiname des Eubera, 
des Gottes des Reichtums. 

jf^^ 1. opfern. Gaus, für jdn. (Acc.) 
als Opferpriester thätig sein, 
für jdn. opfern. 

^ni ^' Opfer. 

ftm^K^n n. Opferplatz, Opferstätte. 

infV^ zum Opfer geeignet. 



jUf^ 1. Ätm. sich bemühen. 

- flf^ Gaus, ausliefern, zurück- 
geben. 

* nfi f R l H, Caus. zurückgeben. 

ipf^ woher; wo; wohin; weil, da. 
Am Anfange einer direkten 
Rede oder einer Strophe, diese 
einleitend. 

ijfif m. N. pr. eines Sohnes des 
Nahu$a. 

j(^ m. Mühe; jf^ fr sich Mühe 
geben zu (Loc). 

j^ wo, wobei, bei welchem (58 
Anm.); wohin, nach welchem, 
wonach; wann. 

if^ wie; so dass, damit; if^ 
— W^ so wahr — so gewiss; 
dass — so. Am Anfange einer 
direkten Rede, diese einleitend. 

<I^I^I*<H> ^^^^ Belieben. 

^^ l <H^MMtl*i ^^^ Zeitumstän- 
den entsprechend. 

<l ^ l<lflH, d^s Wegs, auf dem man 
gekommen ist. 

^ ^ H^ftgft^H wohin man will. 

Uma^tt wie geschehen, n. das 
Geschehene, was sich ereignet 
hat 

^^Mlf^ nach Kräften. 

jf^ (116) Pron. relat welcher, wer. 
^qiB[T fit f^ was etwa immer; 
^ Vi^ ^as einer; Jf^^ was 
einem. Gonj. jf^ wenn, wo- 
fern, wenn auch; wann, als; 
dass; da, weil. Am An&nge 
einer direkten Rede, diese ein- 
leitend. %9f wodurch, so dass; 
damit dadurch; damit l^n^ 
weil, da. 

jm wann, als. 
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jff^ wenn; ^mrPl selbst wenn, 
wenn auch; ^^^^Rl wenn es 
sich so verhält, unter diesen 
Umständen; iff — ^^fy ^j sei 
es — oder. 

yB(^ m. N. pr. eines Sohnes des 
Yayäti und der DevayänI. 

'^^^ 1. (129, 11) zügeb. 

- ^ P- «^em sich erstreckend, 
lang. 

- 535 erheben, in die Höhe 
heben, zücken, p. ^inT sich 
anschickend, bereit, entschlossen 
zu; sich bemühend, sich an- 
strengend. 

. ^n Ätm. heiraten. 

- "Pf P- •^«nr festgesetzt, bestimmt, 
sicher. 

- jf geben, übergeben; zur Frau 
geben; heraus-, zurückgeben. 

jm m. N. pr. des Todesgottes ; Yama. 

if^nf^ Dl- N. pr. eines Sohnes des 
Nahu^a. 

jfT^ m. Getreide; Gerste. 

im^ n. Gras, Futter. 

jfj 2. gehen, dahingehen, ver- 
streichen. 

- i|rf3^ hingehen zu (Acc). 

- ^ herbei-, herankommen. 
. mn herbeikommen. 

- ^q hingehen zu (Acc). 

- u sich auf den Weg machen, 
aufbrechen, gehen. 

^n^ 1- bitten, anflehen. 

^M\4IH m. Dämon, Teufel. 

jrrW[ f- Prozession. 

jfm n. Beförderungsmittel, Fuhr- 
werk, Vehikel. 

^N^^*i ^^^ ganze Leben hin- 
durch, lebenslänglich. 



ipf^ -Ä.dj. wie gross, wie viel. 
Adv. wie weit, wie viel, wie 
oft, wie sehr; während; einst- 
weilen, inzwischen; als; ^^TPR^ 
— WWflC. während — da, als — 
da. Praep. mit Acc. während; 
bis. 

^Rrar n. Paar. 

^^ 7. verbinden, versehen mit 
(Instr.). Pass. einerSache (Instr.) 
teilhaftig werden. ^9ij^ es passt 
sich. p. "mf verbunden mit, ge- 
spannt an (Loc); versehen mit, 
erfüllt von (Instr.); passend, an- 
gemessen, sich ziemend. Adv.«i( 

- iHRT p. versehen mit, ausge- 
stattet mit. 

- fif Gaus. jdn. (Acc.) mit etwas 
(Instr.) versehen, ausstatten. 

- U p. bespannt; ausgeführt, voll- 
bracht; angewiesen, veranlasst, 
geheissen. 

'm n. Kampf, Schlacht 
^ra 4. kämpfen. 
^^ (89) jung. 

^ra m. n. Herde, Schar; Menge. 

7Eftf9|i(^ni. ein in Kontemplation ver- 
senkter Heiliger, ein Yogin. 

if\jl( entsprechend, geeignet, fähig, 
imstande. 

^f^Hif n. ein bestimmtes Wege- 
mass = 8 — 9 engl. Meilen. 

^ft^ m. Kämpfer; Soldat 

i^^?f n. Jugend. 



-^^j^ n. Schnelligkeit 
'^1. bewachen,bewahren,schützen, 
hüten; aufbewahren, erhalten. 
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<^ r ^f^ iy ni. Wächter, Hüter. 

•^ m. Farbe. 

•^^irni m. Wäscher; Färber. 

:^!^ 4. (129, 17) Caus. erfreuen, 
beglücken, entzücken. 

- 'mr Caus. p. erfreut, Gefallen 
findend an. 

jj{ p. zu "^i^ (219, 1, 4) sich er- 
freuend an. Gefallen findend 
an (Loc), gern habend, liebend 
(Loc). 

jjS( n. Perle; Juwel. 

X^ m. Wagen. 

< ^ *>r< ^' Wagenbauer, Zimmer- 
mann. 

-^v 1. Ätm. mit ^ anfangen, be- 
ginnen, p. ^|'4^^ angefangen 
— , begonnen habend. Absol. 
'l^r^ von — an (Abi). 

'^^ 1. Ätm. sich aufregen; sich 
ergötzen; Gefallen finden an; 
sich freuen, p. xjt s. bes. 

<*iun^ reizend, anmutig, schön. 

Xi^ reizend, entzückend. 

Xfi( m. Sonne. 

^ m. Saft, Flüssigkeit 

"Ji^^^ n. Einsamkeit, einsamer Ort 
ij^fU an einsamem Orte; im 
geheimen, verborgen, heimlich. 
Adv.-^^^i^f^im geheimen, heimlich, 
n. Geheimnis, 
allein seiend. 

^f|[7f verlassen von, ohne. 

X;!^!^ na. nächtlicher Unhold, Teu- 
fel, Bäk^asa. 

"^^T^ 1. mit f^ sich auszeichnen, 
hervorragen, hervorleuchten. 

•?^ m. König. 

"^^7^ (241) am Anfange und Ende 
von Kompos. = '^TO^ König. 



<l^< l i»*H f- Königstochter, Prin- 
zessin. 

XTHiH^m. König; f. ^«nf^ Königin. 

4^|q | u^^ m. Königssohn, Prinz; 
ßäjpQt f. «lift- Prinzessin; Räj- 
pütin. 

<I^H^N ^' Diener, Beamter des 
Königs. 

T^T^ir n. Königtum, Reich, Herr- 
schaft 

< i mn i ii|| f- Ausüben der Herr- 
schaft «^niT ^ die Herr- 
schaft ausüben. 

<^lf^ t Nacht 

■^TT» 4. 5. gelingen. 

- ^ Caus. befriedigen, zu ge- 
winnen suchen, jdm. (Acc.) 
dienen. 

- ^OTT Caus. befriedigen, sich ge- 
neigt machen, jdm. (Acc.) dienen. 

jj^ f. N. pr. einer Hirtin, der 
Geliebten des Kr$na — Vi§nu. 
^ 2. mit f^ heulen, laut schreien. 
^;f^ 1. Ätm. gefallen. 
i(^ 7. zurückhalten, hemmen. 

- ^q aufhalten, abhalten, stören, 
hemmen. 

n 1. wachsen. 

. ^ besteigen; p. o^^ (219,1,6) 
sitzend, reitend auf. 

- iHRT P* ®^9 hinau%estiegen auf, 
reitend auf (Loc). Caus. (206) 
besteigen machen, hinaufsetzen. 

^^ n. Gestalt, Aussehen; schöne 
Gestalt, Schönheit, 
m. Rupie, 
die Gestalt habend von. 
i^fip^ die Gestalt habend von. 
^(^[f m. Zorn. 
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^(tisrar zomig. 

^^f^ furchtbar, schrecklich, wild. 

^l^|i|f n. Merkmal, Zeichen, Attribut. 
^f^f^ f. Schönheit; Lak$ml, die 

Göttin der Schönheit und des 

Glücks und Frau des Vi§nu. 
1^ 1. sich heften an (Loc), hängen 

bleiben. 
ipra m. Knüttel. 
W[Wt f- Scham. 
inn f. Schlingpflanze. 
^m 1. Atm., episch auch Farasm., 

erreichen, erlangen, p. ^r? | 

- ^Tf bekommen, erlangen , kennen 
lernen, erkennen, erfahren, in 
Erfahrung bringen; bemerken; 
vernehmen. 

- f^ hintergehen, anführen, täu- 
schen, zum Narren halten. 

UV 1. Ätm. mit ^[^ Caus. auf- 
hängen an (Loc). 
f^f||r n. Geschlecht 
fint. 6- (129, 16.) beschmieren. 

- ^Tf bestreichen mit. 

fiff 2. lecken. Intens, stark be- 
lecken. 

^ft^ f. Spiel, Scherz; iftiRn 
spielend, mit Leichtigkeit. 

wa^ gierig, habsüchtig. 

^^ 1. Ätm. erblicken. 

• ^(if Gaus, ansehen, anblicken, 
erblicken, gewahr werden. 

- ^ Caus. ansehen, erblicken. 

- fif Caus. erblicken, gewahr wer- 
den. 

^f^ m. Welt; o^^j^ n. die drei 
Welten: Himmel, Erde, Unter- 



welt; Sing, kollektiv und Plur. 
Menschen, Leute; am Ende eines 
Kompos. den Plur. bezeichnend: 
^ift^n^ die Menschen, q ^i^nh- 
^: die Bürger. 

Wt^ mit ^ Caus. erwägen, über- 
legen. 

^^ft^iT n. Auge. 

?ft<*f ^- Verlangen, Ungeduld; Be- 
gierde, Gier, Habsucht 

^f^vni Ol. N. pr. eines Heiligen. 

^f^ sich hin und her bewegend, 
unstät 

^^^ n. Lüsternheit, Gier. 



«T m. der spricht, redet; Sprecher, 

Kedner. 
-n n. Mund, Maul; Gesicht 
ifBli krumm; zweideutig, listig, 

falsch, verschlagen. 
^rq; 2. (164. 180. 219, 1, 1) sagen, 

sprechen; sprechen zu jdm. 

(Acc), jdn. anreden, p. 3^ 

verkündet, angegeben; ^i|r ^ 

und es heisst Terror s. bes. 
. if sagen, sprechen. 
- iffjf antworten. 
q-tt^ n. Wort, Rede. 
^r^^ n. Wort. 
^pif m. Donnerkeil. 
^ril%q m. Mörtel; Cement 
^^^\ f. Stute. 
•^n^ wie. 

^ 1. (168) reden, sprechen. 
^•^ n. Mund; Gesicht 
^\r 1. (im Praes. Par. und Ätm. 

nicht gebräuchlich) schlagen, 

töten. 
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^\| m. Tötung, Mord. 

wf f. Frau, Ehefrau. 

Ulf n. Wald. 

qHljlO l m. Baum. 

^*<^*n<l dem Ehrfurcht zu be- 
zeigen ist, zu verehren. 

ip(^ 1. hinwerfen; säen. 

OT^ n. Leib, Körper; Aussehen, 
Gestalt. 

isr^l^ n. Lebenszeit; Jugendalter; 
Alter. 

m. Freund, 
jugendlich, jung. 

ip^ bester, vorzüglichster; besser 
als (Abi.), m. Wunsch; if^ ^ 
einen Wunsch thun, eine Gnade 
erbitten; Mitgift 

^<*inj^ ausgezeichnete Gesichts- 
farbe habend, mit vorzüglichem 
Teint. 

if^ilf m. N. pr. des Gottes des 
Meeres. 

^ m. Schar, Menge. 

"^f^ frei von, ohne etwas seiend. 

^nf m. Farbe. 

irfl^ Farbe habend, Teint habend. 

^'?¥'RTf ^' Gegenwart. 

^f^fi^ sich aufhaltend, sich be- 
findend. 

^|\|if mehrend,stärkend,befardemd. 

^ m. Kegen; ^« Pfeilhagel; Jahr. 

^if\if^ m. Eunuch. 

HfUfij^ m. derVemichterdesVala, 
Beiname des Indra. 

^r^lfY^ m. Ameisenhaufen. 

^ni m. Willen; Herrschaft, Gewalt; 
^ ipF^ in jds. Gewalt kommen; 
sich bewältigen lassen von; in| 
^in jds. Gewalt kommen. ^ifTc^ 
in Folge von. 



?^ 1. wohnen. 

- "^ sich aufhalten, wohnen. 

- irfTT wohnen. 

q«4<<ft f. Erde; Gegend, Land. 

^^ n. Kleid. 

^ 1. (180. 2 1 9, 1, 6) fahren, führen ; 

fortführen,fortschleppen; reissen. 

Caus. anführen, betrügen. 
. .f^ Gaus. Ätm. heiraten. 
. ^^ zusammenführen; fahren. 
^ffy m. Feuer. 
^j oder; ^j — ^ entweder — 

oder, sei es — sei es. Nach 

interrogat und relaL Pronom. 

«= wohl, etwa. fi| TT — 'PI 

^j ob wohl — oder etwa? 
^j^ n. Bede, Wort. 
m^ f. Stimme, Bede, Wort. 

auszusprechen; zu dem man 

sagen soll; zu tadeln, einen 

Tadel verdienend. 
1. wünschen. 
^fXTT Kl- Wind. 

' ^tfl^fH > schnell wie der Wind. 
qij^liin n. Fenster. 

^I<tj| l ^* l ™' ^' P^' ^^ Verfassers 

des Kama9ästra. 
^Tf^'I. redend, sprechend. 
^T^ f. ein länglicher Teich. 

TTH s- ^ I 

^TiT^^'^P^-^ii^^saltenHeiligen. 

^I^n^^ f* schöne Schenkel habend. 
^TRT N. der Bosse des Vämadeva. 
^TO m. Wind. 
^Tft ^' Wasser. 
<Hf\fV r ni. Meer, Ocean. 
^ntn^^ H !»• (f- 1^) Nachkomme 

des Vr§aparvan. 
'^J^ m. Verweilen, Aufenthalt, 

Wohnen. 
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^ ; «^< l m. Sohn des Vasudeva = 
Kr^na — Vi^nu. 

wrer^ ansässig, wohnend, m. Ein- 
wohner. 

-^j^ m. Beförderungsmittel, Ve- 
hikel, Fuhrwerk, Zugtier. 

?fnpT ^' Beförderungsmittel, Ve- 
hikel, Gespann. 

f^mm m. Kraft, Mut, Tapferkeit. 

f^lir^ m. Verkauf. 

f^nr^ m. Zwist, Hader, Krieg. 

f^f%7fif bewusstlos, ohnmächtig. 

fq^fg ;y n. Benehmen, Betragen, 
Treiben. 

f^nnr menschenleer, einsam. 

t^nrnr »• Kenntniss; Fertigkeit, 
Kunst. 

fipff n. Vermögen, Reichtum. 

t^m^ reich. 

fif^ 2. (187) wissen, kennen. 

- fif Caus. melden, angeben, er- 
zählen. 

f^ p. zu i^ I 

f%f^ f. Wissen, Wissenschaft. 

f^fnr?^ f. Blitz. 

fjf^ gelehrt, wissend, weise, ver- 
ständig. 

f^rfv ni. Anweisung, Vorsclirift; 
Handlung, Veranstaltung, Werk ; 
Schicksal, Geschick. 

f^tV^Ri: vorschriftsmässig. 

fif^^ sich in jds. Willen fügend, 
gehorsam. 

r^^M ni. Bescheidenheit. 

"pifirr obne (Acc. Instr.). 

fqq p t t f. Unglück. 

f^V[^ f. Unglück. 

f*nKV?f verkehrt 

r^qf^cl klug, verständig. 

f^^ m. Priester, Brahmane. 



f^nrf^ ^' öin priesterlicher Hei- 
liger. 

fn^ verständig, m. Gott 

fi|4(nm ^' Schmuck. 

t*RW klar. 

f^ilfil m. N. pr. eines Sohnes des 
Nahu^a. 

t^fiftir m. Trennung (von, Kompos. 
oder ^ mit Instr.). 

fifqXf m. Hochzeit, Heirat, Ehe. 

fJffifV verschieden, mannigfaltig. 

fip^ 6. hineingehen in (Acc), sich 
hineinbegeben, betreten. 

- ^ eintreten; fahren in, sich be- 
mächtigen (Acc). p. «fro er- 
füllt, ergriffen, überwältigt 

- ^Tf sich setzen, p. »fro sitzend. 

- ^M^M P- ^^n sich jdm. zur 
Seite gesetzt habend, — sitzend. 

- U eintreten; sich begeben in 
(Acc. Loc) Tg[^ den Scheiter- 
haufen besteigen. 

- ^^ sich niederlassen, sich nieder- 
legen. 

f^p^ f. Stamm, Volk. Plur. m. 
Unterthanen, Volk. 

f?!^ m. Unterschied; Art, Species. 

fq^H^lj^ vor allem, ganz besonders, 
vorzüglich. 

f^JHIxO £ N. pr. einer Apsaras. 

f^pgj^ m. Vertrauen. 

f^ n. Gift 

f^V[^ m. Gebiet, Bereich; Reich; 
o^ >^ die Regierung führen, 
regieren. Plur. Sinnenwelt, sinn-* 
liehe Genüsse. 

t^^T^ m. Verzweiflung, Verzagt- 
heit, Kleinmut 

f^fm m. N. pr. eines Gottes, Vi§nu. 

f^^4^>^ °- ^- ^^^^^ Werkes. 
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f^^gif m. Staunen, Erstaunen; 

Dünkel, Hochmut. 
f^f I f\<^ herumgehend, spazierend, 

i¥ ändernd. 
ftrffTf p. zu HT mit fif I 
i ni 1 < l l [ leidenschaftslos, frei von 

allen weltlichen Begierden. 
41<HII< | n. eine bestimmte Stellung 

der Asketen. 
if^ n. Kraft, Macht; Heldenthat, 

Tapferkeit 
cf^ifil'^ kräftig, mächtig. 

1. w 5. 7. meist Ätm. sich wählen 
als, zu jdn. (Acc. oder ^if^R^), 
zu etwas (Loc); wünschen, er- 
bitten. Caus. Ätm. sich wählen 

als (^r*F^). 

2. M 5. verhüllen, bedecken, p. 
m voll von, erfüllt von; um- 
geben. Gaus, abhalten, hin- 
dern. 

- "W P- ^Wf{ erfüllt von, voll von. 

- ^^J hemmen, zurückhalten, ver- 
stopfen, p. om umgeben von. 

- fif^ zufriedengestellt werden, 
zufrieden sein. 

- "qf^ und Caus. umgeben, um- 
ringen, p. o^ und «iBnflCTT 
umgeben von, umringt von. 

- f^ p. entblösst, entkleidet, nackt 

- ^T^ P- umgeben, umhüllt 
WBn m. Wolf. 

im m. Baum. 

m^ 1. Ätm. vor sich gehen, statt- 
finden; geschehen; sich beneh- 
men, verfahren mit (Instr.); ver- 
weilen, sich befinden, da sein, 

sein. jmi|^4fi?<f^H> ^^^ wilden 
Tiere sollen sich befinden, sich 
aufhalten, sein. 



- ^ff'^ P- •^Tff eingetreten ; in Er- 
füllung gegangen; geworden. 

nffilf m. Begebenheit, Yorfoll, 
Geschichte, Abenteuer. 

vf^ f. Benehmen, Lebenswandel. 

vnT umsonst, vergeblich, nj ^ 
vergeuden. 

wf alt; ergraut in (Kompos.) m. 
ein alter Mann, Oreis. 

wf^ f. Wachstum, Zunahme, Stei- 
gerung, Vermehrung. 

«I 1. Ätm. wachsen, zunehmen; 
sich glücklich schätzen können, 
sich freuen können. 

- ^irf^T grösser — stärker werden, 
wachsen. 

n. Schar, Menge, 
m. Gott 
^Tifj ^' Schmerz, Leid. 
^f^H^ wissend, kennend. 
^c(^ 1. Ätm. zittern. 

^KTT £ Hetäre. 

^ m. Tracht, Anzug, Kleid. 

% Partikel, die das vorhergehende 
Wort hervorhebt 

^a^i| zum Himmel des Yi^nu, 
dem Väikuntha, in Beziehung 
stehend; o^ irfif: ;|jt?^ sie 
würden in den Himmel V. 
kommen. 

^If m. Arzt 

%if7fi|f m. Sohn der Vinatä = 
Garuda. 

^l^nff f. das Beschäftigtsein. 

cnffl{t4< m. Überschreitung, Ver- 
letzung, o^nf OT verletzen. 

öinQ^ m. Yertauschung. 

cra 1. Ätm. schwanken, ausser 
sich geraten, p. verzagt, be- 
stürzt, bekümmert 
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cq\^ 4. (129, 15) durchbohren, ver- 
wunden, p. f^ (219, 1, 2). 

«q^T^ m. Verfahren, Treiben, 
Vorgang. 

^^rapif unruhig, aufgeregt, bestürzt, 
ausser sich. 

4||ilifij | <| bestürzt, aufgeregt; er- 
füllt von, voU von. 

«ÜTW m. Tiger. 

^T^ P- ztt ^ mit ^T I 

gnftm trank. 

ei|im4^ m. Beschäftigung, Bemü- 
hung. 

^ftifi^ n. Himmel. 

11^1. gehen, weggehen, fortlaufen. 

- ^ gehen zu (Acc). 

sHf n. Thun, Treiben; Beruf, Amt, 
Aufgabe; Gelübde, Regel. 

^f^ m. Reis. 

jfm 4. 5. können, imstande sein. 
Pass. ^ijqsipf mit Inf., giebt die- 
sem die Bedeutung eines Inf. 

Pass. ^rf^ ^inspf 'ii^ ^^^^^11 ^ 
gethan werden kann. 

HWl ^' ^ot, Exkremente. 

^fiH4i^ Kraft besitzend, imstande 
seiend, könnend. 

jf^ möglich; was sein oder ge- 
than werden (Inf.) kann. 

ipii m. Beiname des Indra. 

If^ 1. Ätm. befürchten. 
- ''rfT (öpisch Parasm.) jdn. in 
Verdacht haben, jdm. (Acc.) 
misstrauen, jdn. beargwöhnen. 

U^ f. Furcht. 

^jap m. Muschel. 

« II^Mfi y Dl. Gemahl der 9*^1, 
Beiname des Indra. 



^ n. Hundert; j(t( ^j^^ viele 

Hunderte. 
ipfim m. Beiname des Indra. 
t™ m. Feind. 
Iji^ 1. fluchen, verfluchen. 
l|i^ m. Ton, Laut, Lärm, Ruf; 

Wort 
l{s^7^- Ätm. einen Ton von sich 

geben, heulen, bellen. 
ip^ 4. (129, 13) ruhig werden, 

aufhören, erlöschen, p. jfj^ 

(219, 1, 8) s. bes. 
• ^Tf erlöschen. 
TfCfif n. Lager, Bett 
^f«rr f- Lager, Bett 
Ul^lMI¥ l ^<a ^' ^^ ^^^ <l6s Hüters 

des Ruhebettes. 

in: ^' Pfeil- 

ip(;^ f. Herbst 
ipft^ n. Leib, Körper. 
IfPlFT f- N. pr. der einen Frau 
des Tayäti. 

ipqYfir ^- ^- pr. eines Königs. 
If^ m. N. pr. eines Sohnes des 

Pank^it 
llftpi^ m. Mond. 

IITOT f. Zweig. 

jjj^ p. zu ii;^ (219, 1, 8) beru- 
higt, frei von aller Leidenschaft, 
zur inneren Ruhe gelangt 

^Tftr f- Beruhigung, Seelenruhe, 
Friede; Wohlergehen, Heil, 
Segen. 

jfjq m. Fluch ; ^jrt TT verfluchen. 

1{^^ f. Hütte, Haus, Gemach; 
Stall. 

1[T^2. (53 Anm. 2. 141) befehlen. 

- "^jif unterweisen, belehren. 

- jf anweisen, belehren; beherr- 
schen, regieren. 
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f|{f^ gelehrt, unterrichtet. 
f^Jl^T^ m. n. Spitze, Zinne, Giebel. 
f^lfl^ m. Feuer. 
fipi p. zu ift (129, 15. 219,1,5) 

scharf, spitz. 
fllfifilT f. Sänfte. 
fiimmAU m. flacher Stein. 
fiR g^ttg? freundlich, gnädig; 

glücklich, gesegnet n. Güte, 

Gnade, fj^m gnädig. 
fi(^ m. Schüler. 
ift 2. Ätm. (138) liegen, daliegen; 

schlafen. 
ij^ schnell. Adv. «n | 

IJYJT kalt 

^1^ n. Charakter, Sinnesart, Ge- 
wohnheit, \|^^||f^ dem die Ge- 
rechtigkeit im Charakter liegt, 
gerecht, tugendhaft; gute Sitte, 
sittlicher Wandel. 

ijf^f f. Muschel, Perlenmuschel. 

mn m. N. pr. = Ü9anas Kävya, 
Personifik. des Planeten Venus. 

ivf% rein, klar. 

^r^RlK I heiter lächelnd. 

iqqf rein. 

m^ 1. Ätm. schön sein, sich gut 
machen, prangen. Caus. schmü- 
cken, zieren, Glanz verleihen. 

mf schmuck, schön; gut . 

mra gehorsam, gehorchend. 

-m m. Krieger, Held. 

ijw m. n. Spiess, Wurfspiess. 

^«Hf^ m. Schakal. 

ifif m. n. Best, das Übrige. Am 
Ende eines adjekt Kompos. ^ 
wovon nur übrig ist, der nur 

übrig hat; irnnX* ^^^ ^^^^ ^^^^ 
die Wälle übrig hat 
f^-q^ n. Übrigsein, Rest 



lf\^ m. Kummer, Schmerz. 
"fftH^ schön, prächtig; vorzüglich, 

passend, am Platze seiend. 
^ftWt f- Schönheit, Schmuck. 
7^1$ n. Mut, Tapferkeit 
Dtif m. Falke. 

Sl *lfi i <l^ ^- ^' P^- eines Sohnes 
des Dala. 

^ s. HT I 

^f7( 4. (129, 13) müde werden. 

P- ^STRT (219, 1, 8) ermüdet 

?f9T ^' Anstrengung, Mühe; Er- 
müdung. 

f^ 1. mit ^ jdn. treffen, jdm. 
(Acc.) zuteil werden, kommen, 
gelangen zu. 

^ f. Glück, Wohlfahrt; Göttin 
der Schönheit und des Glücks, 
QrT. Am Anfange von Per- 
sonennamen, Büchertiteln, Orten 
u. dgl. zur Bezeichnung des 
hohen Ranges oder Ansehens 
u. s. w. derselben. 

^ft^ f. die Göttin Qrl, Frau 
des Vi§nu und Göttin der Schön- 
heit und des Glücks. 

^ 5. (151) hören; jdn. (Gen.) hören. 
Desid. ^W^* (209) jdm. (Acc.) 
gehorchen. 

^gflf f. Hören, Vernehmen; Aus- 
spruch, Überlieferung; heilige 
Schrift Sing. koUekt = die 
heiligen Schriften. 

%«^ (102) besser, vorzüglicher, 
vorzuziehen. 

%^ bester, vorzüglichster. 

■^^ m. Strophe; der epische Vers, 
giöka. 

HH^ m. (89) Hund. f. ^ (234) 
Hündin. 
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ipjf m. n. Loch. 

^(^ 2. (135) atmen, seufzen. 

- ^ aufatmen, sich erholen. 

- jf^ sich erholen. 

- fif jdm. (Gen.) vertrauen, sich 
auf jdn. (Gen.) verlassen, p. oi^T^f 
unbesorgt, ruhig. 

T^i^ morgen. 

iqjq? m. n. reissendes — , wildes 
Tier. 

IST 

HHjllf^Jl sechsmonatlich, halb- 
jährlich. 
'^ (107) sechs. 



^ (39 Anm. 1. 113) s. yif^ \ 
^o am Anfange eines Eompos. 
drückt Gemeinsamkeit, Zusam- 
mengehörigkeit, Gleichheit U.8.W. 
aus. 

^^inf^ ^- ^' pi*- ^ines Sohnes des 

Nahu^a. 
^hn^ ^' Zweifel; «r ^ITV: (dai-an 

ist) kein Zweifel, unzweifelhaft. 
^^[ir g^i^) vollständig, all. 
^r^irnr ^' Gegenwart, Nähe; Acc. 

•H zu — hin; Abi. «irRt ^^^ 

— her, von. 
;ra m. Grätze. 
^f^ (67) Freund; f. ^^ (236) 

Freundin. 
ljj|H^4i^ Stammelnd. 
^tHjlf m. Schein. Am Ende eines 

adj. Eompos. = aussehend wie, 

gleichend. 
^^n erfüllt, voll. 



^Iunnr ^- Hineinfahren in (Loc). 

^m^ m. Zusammenkunft, Yerei- 
nigung (auch geschlechtliche). 

9%9nT voll Besinnung; ^o w zur 
Besinnung — , zum Bewusstsein 
kommen. 

^T^if m. ein guter, edler Mensch. 

%^i^ n. das Sichbewegen mit- 
tels (Eompos.). 

^"^ i fi^l ^^^^ bewegend. 

^ 1. (129, 17) hängen bleiben. 

* '^ P- *¥nr hängend an ; gerich- 
tet auf. 

Ti[^ f. Name. 

^ (214) seiend; gut, brav, recht- 
schaffen. 

;inn(V^ fortwährend, ununterbro- 
chen, stets, immer. 

;QrFpi II- gutes, edles Geschlecht, 
vornehme Herkunft. 

?ra7f geehrt, ehrenvoll aufge- 
nommen, freundlich empfangen, 
gut bewirtet 

^f^ n. Wesen, Gteschöpf. 

^Tüf wahr, wahrhaftig. Adv. o|^ 
in Wahrheit, wirklich, wahr- 
lich, gewiss, richtig, n. Wahr- 
heit, Wahrhaftigkeit 

^rw??^ eiUg. 

^ 1. (129, 15) sitzen; sich nie- 
derlassen; herunterkonmien, ab- 
nehmen, schwinden, zu gründe 
gehen. 

* W P- *^rar iifthe; n. Nähe. Gaus, 
auf etwas stossen, etwas treffen, 
finden, erlangen, erreichen, 
bekommen; kommen in, zu 
(Acc.). 

- ITWT P- «iW nahe. 

- T^mj erreichen^ kommen zu. 
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- lfgnädigwerden,gnädigsein, ver- 
zeihen. p.o^j^ versöhnt, gnädig. 

^I?T immer, stets, allezeit 

^^ gegen Gegensätze (wie Freude 
und Leid u. s. w.) empfindlich, 
den Eindrücken unterworfen. 

iQlirRnf f. ^ unvergänglich, ewig. 

^^rrv versehen mit 

^m zufrieden. 

^hu^ Dl. Zufriedenheit, Genüg- 
samkeit 

?9rflnf gleich, ähnlich. 

^u^if f mq samt Sohn und Ver- 
wandten. 

^r?p(^ (107) sieben. 

^H^fiKi sieben Stockwerk hoch. 

^^Jf^l^lH. hochachtungsvoll. 

^fiff^ samt der Gattin, mit seiner 

Frau. 

^^ eben, glatt; gleich, ähnlich, 
gleichstehend mit (Instr.), gleich- 
artig, in gleicher Weise; der- 
selbe, unverändert 

fl4<f fg der alles mit gleichen 
Augen ansieht; gleichmütig. 

4I4|^|<<^ nach allen Seiten, aller- 
wärts. 

^9f^ m. Zeit, •% zur rechten 

Zeit, als es Zeit war; Bedingung. 

;e7Rr ganz, all. 

;cr9rnv di. Versammlung, Gesell- 
schaft 

^QPiffPf gleich, nicht verschieden 
von (Instr.). 

^^fl ' l^M ^' Unternehmung, Be- 
ginnen. 

'^l^i^\;q n. Nähe. 

HMd ni. Meer, Ocean. 

4|4jR [ 4<<l^ befriedigend, entspre- 
chend. 



^qPH f- Glück. 

^hl^ f. (Sing, und Flur.) Wohl- 
stand, Reichtum; Glück. 

^^t)fll[ m. Zubehör, die nötigen 
Gegenstände, — Materialien. 

^lVE[m richtig, auf gehörige Weise. 

^^f;^ n. Teich. 

^ m. Schlange. 

^ jeder, all. 

^^^^ von allen Seiten; überall. 

^it^ überall, allenthalben; auf 
alle Fälle; jederzeit 

^4wT auf alle Fälle; durchaus. 

^4P l 4 alles wissend; ganz gelehrt 

^pfU^ vollständig, ganz und gar; 
auf jede Weise; stets; überall. 

;5t^ n. Wasser. 

^^ m. Darbringung des Söma; 
Opfer. 

^ R l * l <IH bescheiden. 

^ipif link. 

^(f|>^ voll Scham, verschämt 

^rfll^ mit dem Schüler. 

41 ^<H mit dem Heere. 

^RW^H lächehid. 

^ 1. meist Ätm. (54, Anm. 2) 
ertragen, aushalten; können, 
imstande sein. 

" '^ß^ vermögen, imstande sein, 
können. 

^ mit, zusammen mit (Instr.). 

^I^-^^^ m. Gefahrte, Genosse. 

4ig*Mlf\ ^ ^- Gefährte, Genosse. 

^^^ plötzlich, sofort. 

^n(^ n. Tausend. 

^t^^H, tausendfach. 

i^r^TT verbunden, vereinigt; zu- 
sammen mit; Flur, alle; ^ff^^i: 
;9^ alle zusammen. 
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mm^ ni. Meer, Ocean. 

^rre 1- Caus. ausführen, bewerk- 
stelligen, zuwege bringen. 

^rra gut, edel. m. guter, edler 
Mensch. Adv. gut, recht; an- 
genehm; schön. In Verbindung 
mit einem Imp. = wohlan! well! 

^maffl von gutem Charakter, 
wohlgesittet 

m^ ausführbar, auszuführen. 

^H^|i| verliebt, voll Liebe. 

mm^ n. gute; beschwichtigende 
Worte. 

^srn^^ir- mit i|tt beschwichtigen, 
beruhigen; freundlich anreden. 

^ | te|i| nebst dem Geschlecht, mit 
der ganzen Familie. 

Wm^ n- Milde, Güte; irWT in 
Güte. 

^^tinw: jetzt 

JHVM m. PfeU. 

^rrav niit Waffen versehen, be- 
wafihet 

^TT^ m. n. Festigkeit, Ejraft, Stärke; 
Vermögen, Besitz, Reichtum; 
Kern, Hauptsache, Quintessenz; 
das Gute, Beste, Wertvollste. 

^ f ^4^€| m. Hund. 

^p^ zusammen mit, mit (Instr.). 

^ I< t(^- voll Furcht, furchtsam. 

^rnr mit dem Pferde. 

^nip^ n. Verwegenheit, Wagnis, 
kühne That. 

f%lf m. Löwe. 

tlp^ 6. (129, 16) begiessen. 

- ^^tfi{ begiessen ; weihen zu (Loc.) ; 
einsetzen in (Loc). 

flf^ gelungen, erreicht, zustande 
gekommen, in Erfüllung ge- 
gangen; der sein Ziel erreicht 



hat; in Besitz übernatürlicher 
Kräfte gekommen, den Natur- 
gesetzen nicht mehr unterworfen. 
^|^7P(^ f. Grenze. 

^f^vnfM^ in- angrenzender Fürst 

^ wohl, gut, sehr. Am häufigsten 
am Anfange eines Kompos. 

^^fi^T f. N. pr. der Tochter des 
Qaryäti. 

nf angenehm, behaglich. n.Wohl- 
befinden, Genuss, Freude, Glück. 
Adv. ^r^r^ und ^ff%if behaglich, 
mit Behagen, angenehm, ruhig, 
leicht, bequem, ohne Mühe. 

^f%«( glücklich, froh. 

^ipf m. ein guter, edler Mensch. 

m m. Kind, Sohn; f. ^ Tochter. 

v^^ m. der Diskus des Vi$nu. 

^^*fad ^^ betrübt 

^n der sich leicht melken lässt 

^^ f. Kalk; o^^ übertüncht; 

Nektar. 
mf^ klug, verständig. 

^Pl^^H> S^^^ ^^ Geheimen. 

^n^ schön, gut, recht 

npf glücklich; reizend, schön; 
geliebt f. "^ Geliebte, eine 
geliebte Frau. 

m[ schönbrauig, ein Mädchen mit 
schönen Augenbrauen. 

^4|<n<*< ^^^ reizend, sehr schön. 

WH^ n. guter, wirksamer Zauber- 
spruch. 

^pr^ (85) sehr gross. 

^4<f |?i^H sehr grosse Macht ha- 
bend, sehr mächtig. 

»T m. Gott 

«^ n. Liebesgenuss, Beischlaf. 

^^d sehr furchtbar, sehr wild. 

m^f leicht zu erlangen; wohlfeil. 
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n^ D. Oold. 

»Pf gutmütig, fromm (von Tie- 
ren). 

«^4iif sehr schön. 

^TlftH^ f- N. pr. der Tochter des 
Froschkönigs Äyu. 

n^ m. Freund. 

^ 2. Ätm. (139) gebären. 

- IT P- "^ geboren, erschaffen; 
stammend aus. 

?rar fein, dünn; atomartig; un- 

fassbar. 
wjf m. Wagenlenker. 
IJ^' Caus. töten, vernichten. 
mpi n. Freude, Wohl. 
^ 1. (127) laufen. 

- ^m nachlaufen, verfolgen. 

- fif^ Caus. fortjagen, entfernen. 
«f|fc4^ n. Mundwinkel. 

^ 6. entlassen; schaJETw. p. m 

- "^ wohin (Loc.) herauslassen, 
— lassen,^ fahren lassen; ver- 
lassen; herausgeben. 

- fif entsenden, abschnellen, ab- 
schiessen. 

%» m. Damm, Brücke. 

%irr f- Heer. 

%H 1. Ätm. pflegen, bedienen, 
aufwarten , ehren ; ein Mädchen 
bedienen = mit ihr der Liebe 
pflegen. 

- fif ein Mädchen bedienen = 
mit ihr der Liebe pflegen. 

%fin« m. Soldat. 
%fif n. Heer. 
^Yt ^- Söma. 

^4j^4|^ ra. N. pr. eines Knaben. 
?^^|5i( n.dieErzählung vonSukanyä. 
ffi^in^^l f- ein besonders hell- 
leuchtender Blitz. 



>3iw Caus. steif — , unbeweglich 
machen, lähmen. 

- ^R^ Caus. steif — , unbeweglich 
machen, lähmen. 

^ f. (71) Frau. 

•^ am Ende von Kompos. = 
stehend, befindlich. 

ip^ n. trockenes Land, Festland. 

^IjfX 1. (129, 19) stehen, sich be- 
finden, da sein. p. f||pT (219, 
I, 5) stehend, dastehend, befind- 
lich, seiend. Caus. i^rnnT- (206) 
stellen. 

- '^rfv P- •fw besetzt, behütet, 
bewacht. 

- "^qiT ausführen, p. of|pj^ ausge- 
führt, vollendet. 

- "«ü^ sich hinabbegeben, hinab- 
steigen. 

- "^ (53, Anm. 2) aufstehen, sich 
erheben. 

- HM^ aufstehen; zum Vorschein 
kommen, hervorkommen, sich 
zeigen. 

- "^q sich begeben zu; hintreten 
zu; sich nahen; aufwarten, p. 
•tW?T herangetreten, gekommen 
zu; jdm. (Acc.) zu teil gewor- 
den, was jdn. betroffen hat. 

- IT aufbrechen, sich aufmachen, 
p. «^(T aufgebrochen zu (Dat). 

ipTl^ m. Pflock, Pfahl, Pfosten. 
om unbeweglich wie ein Pfahl; 
stockstill. 

^inif n. Ort, Stelle, Platz; Wohn- 
platz; Stellung, Rang. 

^pf^ f. Stehen; Regel, Bestim- 
mung; Brauch. 

f^n^ geliebt. 

%^ m. Liebe, Zuneigung. 

8 
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w»j 6. berühreD. 

- ^R^ berühren. 

^T^ 1. 6. sich spalten, sich öffnen. 
^ Expletivpartikel ; giebt einem 

Praesens oft die Bedeutung 

eines Praeteritum. 
f^ 1. lächeln. 
fllPf n- Lächeln. 
» 1. sich erinnern, p. «nr dessen 

man sich erinnert, an den man 

denkt 
wfif f. Erinnerung; Überlieferung, 

Tradition. 
TB 1. fliessen. 

- fif^ Gaus, abfliessen lassen, ab- 
lassen. 

^ eigen, sein (suus). m. Eigener, 

Angehöriger, Freund. 
^^ eigen, sein (suus). 
^fi|^ eigen, sein (suus). m. An- 
gehöriger, Eigener, Seiniger, 
Freund. 

m. Eigener, Angehöriger, 
Verwandter, Freund. Sing, auch 
in kollektiv. Bedeutung. 
[^ 1. mit '^ Gaus, sich wohl- 
schmecken lassen, geniessen, zu 
sich nehmen. 

2. (135) schlafen; sich zum 
Schlafen niederlegen, p. n 
(219,1,1) schlafend; der sich 
zum Schlafen niedergelegt hat 
m. Schlaf, Traum. 
^pfper m. angeborne Art, Wesen, 

Natur. 
^H^ftMl^ ni. N. pr. eines Brah- 
manen. 

selbst, von selbst, aus eige- 
nem Antriebe, 
m. Ton; Stimme. 



n. Begebenheit, Ereignis, 
was einem widerfahrt oder 
widerfahren ist 

^t4 ^' Himmel. 

^iMlil worüber man selbst ver- 
fügen kann. 

^nt^T^ lö- Herr, Gebieter. 

f.eigener,freierWille, ^^it l 
nach Belieben, nach Herzens- 
lust 



^ Expletivpai'tikel. 

^ p. zu fi^ (219,1,4). 

fi^ 2. (91. 142. 180. 194. 198. 
200. 210. 214. 218) schlagen; 
vernichten, töten, p. ^ ge- 
schlagen, vernichtet, zerstört, 
getötet Desiderat (2 1 0) töten — , 
vernichten wollen. 

- '^ p. »^ getroffen. 

- fif niederschlagen, töten, p. «^ | 
nr f. Kinnbacke. 
|[^pir?( m. N. pr. eines berühmten 

Affen. 

fi^r wohlan! he! 

^ m. Zerstörer, Beiname des (Jiva. 

If^ m. Pferd; Vignu. 

^if m. lYeude. 

^f^ erfreut 

^f^r^n. Opferspende, die ins Feuer 
geworfen wird, wie Milch, But- 
ter, Kömer u. s. w. 

^ 1. lachen. 

- T[ auflachen; p. «ff^ lachend. 
• f^ auflachen. 
^ (252) m. Hand. 
^3.verlassen. p.^^(219,n, l)ver- 

lassen von, frei von, ermangelnd. 
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- f^ verlassen, im Stich lassen. 
^Xf^ f- Fahrenlassen; Verlust, 

Schaden. 
tif denn, ja, nämlich; allerdings, 

jawohl, in der That. Oft pleo- 

nastisch. if f^ denn nicht, 

doch nicht, ja nicht. 
flj^ 7. verletzen, ein Ijeid an- 

thun, schädigen. 
f^^ m. jemand, der anderen ein 

Leid anthut; Bösewicht ; Raubtier. 
ff4<|ij | i| m. Himälaya. 
f|[^i9 n. Gold. 

^ p. zu fT I 

y 3. opfern. 



^ 1. wegnehmen, rauben. 

- im fortführen, wegführen, mit 
sich ziehen. 

- «q^ sich ergehen, lustwandeln. 

- -^ herbeibringen. 

- Tf werfen, schleudern. 

- f^ lustwandeln, sich ergötzen, 
sich vergnügen. 

n. Herz, 
im Herzen befindlich. 
w 4. sich freuen, p. jf^ erfreut, 
freudig. 

- ^fi^ sich freuen, p. ©»ir erfreut. 
% he! 
^H m. Ursache, Gp 
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Metra, 



Folgende Metra kommen in den Übungs- und Lesestücken vor: 

1) (^löka. Der (^löka besteht aus zwei Versen, jeder zu 16 Silben. 
Jeder Vers wird durch die Caesur in zwei Hälften zu je 8 Silben 
geteilt. Den Schluss der ersten Hälfte jedes Verses bildet in der 

Regel eine synkopierte iambische Dipodie ^ w, den der zweiten 

eine iambische Dipodie ^ _ w _. Das gewöhnliche Schema des (^löka 



ist daher: 



^>^ >^ ^w/ V^ 



\J \^ \^ \J 



V-» 



V-» — 



W ^ ^ ^ 



v-^ v^ 



«.-/ v-/ >^ v»/ 



ac v-/ v-/ v^ 



2) Epische Tristubh. Die Tri§tubh besteht aus zwei Versen, 
jeder zu zwei Gliedern. Jedes Glied hat 11 Silben, nicht selten 12. 
Den Schluss der Verse bildet fast stets eine trochäische Dipodie 
_ w _ s/, nur bei zwölfsilbigen selten eine iambische Dipodie w _ v^ >_. 
Das Schema jedes einzelnen Gliedes bei elfsilbigen Versen ist: 



\^ 



v> w \_/ v-^ 



V^ V^ V^ V^ V-» ^ 



bei zwölfsilbigen: ^ _ ^ _ c; j«^ 
Das Metrum erscheint p. 59 — 61. 

3) Äry ä. Die Äryästrophe zerfallt in zwei Verse zu je zwei Gliedern. 
Jeder Vers enthält 8 Füsse zu je 4 Moren. In beiden ist stets der 
achte katalektisch = o, im zweiten stets auch der sechste, und zwar 
dieser stets nur = v^, während er im ersten = v^ v^ ^ ^ oder ^ _ ^ 
sein kann. Im zweiton und vierten Fasse ist auch ^ _ ^ erlaubt 
Die Caesur fällt hinter den dritten Fuss. Das Schema ist also: 



^^ \^ 



V-» V-» 



»w/ v-/ 



_ s-/ v-/ 



v^ w 



*-/ v-y 



w w 

x>> v-^ 



v^ 



v-/ v-/ 



Der zweite Vers ebenso, aber der sechste Fuss nur = 
erscheint § 261, 12. 



Das Metrum 



Halle a. S., Buchdruckoi-ei dos Waisenhauses. 



I «ll ■ I. « 



J 



/ 



ThiB book should be retumed to 
the Idbrary on or before the last date 
stamped below. 

A fine of five cents a day is inourred 
by retaining it beyond the speoified 
tiniB. 

Flease return promptly. 





